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Bryan als Bannerträger. 

"Er wurde geitern Abend einjtimmig vom dee 

| mofratifhen Wationalfonvent nominirt.-— 
Adlai Stevenfon und Tomwne die Haupt: 
kandidaten für die Dizepräfidentichaft.— 
Die Prinzip en- Erflärung im vollenlDort: 
laut. —Befämnpfung des Jmperialismus 
fteht obenan; die Währungsplanfe bleibt, 
in etwas abaeänderter Form. Eine Eins 
fommenfteuerplanfe Fommt nob nad 
träglidh. — Er-Bilfsfefretär des Innern 
Webiter Davıs tritt in aller Form zur des 
mofratifchen Partei über. — Die Sılberre 
publifaner. 


ji Kanjas City, Mo., 6. Suli. Die des 
"mofratifche Nationalfonvention nahm 
"noch gejtern Abend die Prinzipien-Er- 
Härung, auf welche fich der zuftändige 
Ausihup Schließlich geeinigt Hatte, per 
Atklamation an. Wie fchon angefün- 
digt, ftellt diefe Platform die Betäm- 
‘ pfung des S$mperialigmus und ber ge= 
‘ waltjamen Gebietömehrung in den 
‘ Vordergrund; die Währungs = Plante 
fommt erft jpät, und die urfprüngliche 
Faflung verfelben ift abgeändert, ob= 
wohl die 16 : 1-Forderung jtehen ge= 
laflen worden ift. 
Bald nach der Annahme der Plat- 
form wurde William Jennings Bryan, 
unter betäubendem $ubel von etwa 
20,000 Menfchen, der beinahe eine hal= 
be Stunde anhielt, einftimmig als 
Präſidentſchaftskandidat nominirt. 
Heute wird noch der Vize-Prä— 
ſidentſchafts-Kandidat aufge— 
ſtellt. Die Wahl ſcheint jetzt zwiſchen 
Adlai Stevenſon und Towne zu lie— 
gen. Stevenſons Buhm iſt ein ſehr 
ſtarker geworden. 
Es wird jetzt mitgetheili, daß die 
Platform noch eine Einkommen— 
fteuer-Planfe enthalten follte, mel- 
che blos durch Verfehen meggelaffen 
worden fei. Bryan hatte die Auzlaf- 
fung entdedt, und ohne Zweifel mwirb 
Wr Ertra-Abftimmung noch nach- 
Häglich eine folche Plane eingefügt. 
Die übrige Prinzipien -» Erflärung 
lautet vollinhaltlich folgendermaßen: 
„Wir, die Vertreter der demofratifchen 
Martei der Ver. Staaten, am Aahrestag der 
Annahme der Unabhängigfeit3 = Erflärung 
in National-Konvention verfammelt, be: 
theuern auf's Neue unjern Glauben an jene 
arıtliche Verfündung Der unveräußerlichen 
Menjchenrechte und unfere Anhänglichkeit an 
die Verfaflung, welche im Fintlang damit 
* den Vätern derRepublik entworfen wur— 
e. 
der Anſicht, daß die Unabhängigkeits-Erklä— 


welchem die Verfaſſung die Form und den 
Buchſtaben bildet. 

Wir erklären wiederum, daß alle unter 
Menſchen eingeſetzten Regierungen ihre ge— 
rechten Befugniſſe von der Zuſtimmung der 
Regierten ableiten, daß jede Regierung, die 
ſich nicht auf die Zuſtimmung der Regierten 
gründet, Tyrannei iſt, und daß irgend einem 


die Unterſchiebung der Methoden des Impe— 
rialismus für diejenige einer Republit be— 
deutet. 

Wir ſind der Anſicht, daß die Verfaſſung 
der Flagge ſolgt, und verdammen die Lehre, 
daß eine vollziehende Gewalt oder ein Kon— 


von der Verfaſſung ableiten, geſeßliche Auto— 
rität über die Verfaſſung hinaus oder in 


Berletzung derſelben ausüben können. 


| 
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Wir behaupten, da feine Nation e8 Tange 
ertragen fann, halb Republit und halb Kai: 
ferreich zu jein, und wir machen das ameri: 
tanifche Volk warnend darauf aufmertjam, 
das Amperialismus auswärts vajch und 
undermeidlih zum Dejpotismus daheim 
führen wird. 

An diefe Grund = Prinzipien glaubend, 
berdammen twir das Portorifo = Gejek, wel: 
ches don einem republifanifchen Kongrek ge: 
gen den Proteft und Widerftand der demo: 
tratijen Minderheit erlajlen wurde, als 
eine offentundige und freche Verletzung des 
organischen Gejeges der Nation und als 
einen jchreienden nationalen Wortbruch. 
DToasjelbe legt der Bevölkerung von Portorito 
eine Regierung ohne ihre Zujftimmung auf 
und eine Veiteuerung ohne Vertretung. 3 
entehrt das amerifanijche Wolf, indem e8 
eine feierliche Verpflichtung verleugnet, wel- 
the in jeinem Namen der fommandirendeße: 
neral der Armee auf jih) nahm, die von den 
Bortoritanern zur friedlichen und wider: 
ftandSlojen Bejerung ihres Landes willtom: 
men geheißen wurde. Diejes Gejet hat ein 
Volt, Deifen Hilflojigfeit mit bejonderer 
Macht unjere Gerechtigkeit und Großmuth 

innrief, zu Armuth und GFlend verdammt. 
Sn diefem, dem erjten Aft ihres imperialifti: 


\ chen Programms, jucht die republifanijche 


Martei, die Ver. Staaten einer Kolonialpo: 


-fitif zu überantivorten, welche unverträglich 
c lift mit republifanifchen Einrichtungen und 


I fippinen = 


dom Bundes = Obergericht in zahlreichen 
" Entjcheidungen verdammt wird. 

Mir verdammen und verurtheilen die Nhi- 
Politit der jegigen Adminiftra= 


tion. Sie hat die Republif in einen unnd: 


1 thigen Krieg veriwidelt, daS Leben vieler un: 


I 
3 
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ferer edelften Söhne geopfert und die Per. 
Staaten, die vorher in der ganzen Welt afz 
Sort der Freiheit befannt waren und beju= 
belt wurden, in die trügerifche und unameri- 
fanijhe Stellung gebracht, mit Militärge: 
twalt die Bemühungen unferer früheren Ber: 
bündeten zur Grringung don Freiheit und 
(Selbjtregierung unterdrüden zu wollen. 
Die Filipinos können keine amerikaniſchen 


{ Bürger jein, ohne unjerer Sivilifation zu 


f 


gefährden; fie fönnen feine Unterthanen jein, 


* ohng unfere Negierungsform zu gefährden, 


! 


F 


und da wir nicht gewillt ſind, unſere givili— 
ſation preiszugeben oder die Republik in ein 
Kaiſerreich zu verwandeln, ſo begünſtigen wir 


eine ſofortige Erklärung der Abſicht der Na— 


4 


t 
{ 


‘I zahlen werde; 


! 


tion, den Philippinern zuerjt eine beftändige 
Megierungsform zu geben, zweitens Ilnab- 
‚ hängigteit und drittens Schuß vor äußerer 
 Einmijchung, wie er nahezu ein Jahrhundert 
Hang den Republifen Zentral: und Süd: 
amerifas gewährt worden ift. 

Die gierige Krämerpolitif, welche die Phi: 
‘fippinen = Rolitit der republifanifchen Abd: 
mintjtration diftirte, verjucht, diefelbe mit 
dem Argument zu rechtfertigen, dak fie fich 
| aber ſelbſt dieſes ſchmutzige 
und unwürdige Argument jeigt ſich unhalf⸗ 


ghar, wenn es von den Prüfftein der Thatja- 


p ven gebracht wird. 


Der Krieg „verbrecheri= 
hen Ungriffö” gegen die Philippiner, iwel 


I Her eine jährliche Ausgabe von vielen Mil- 


„Shonen 


f 


* 


Dollars im ſich ſchließt, hat bereits 
mehr 


nes 
Staaten ſollte ſtets in den patriotiſchen Her— 


Wir ſind mit dem Bundes-Obergericht 
ment der Stärke und Sicherheit. 
rung der Geiſt unſerer Regierung iſt, von 


unerträglich. 
kontrolliren den Preis aller Stoffe und des 
fertiggeſtellten Produktes und berauben ſol⸗ 
cherart ſowohl die Produzenten wie die Kon— 
ſumenten. Sie vermindern die Beſchäftigung 
| ( ı der Arbeit und jegen twillfürlich die Bedinz 
greß, welche ihr DTajein und ihre Befugnifie | 


ber freiheit ausgedehnt wird, der Preis ftets 
zu hodh. Wir find nicht gegen Gebiets-Aus- 
Dehnung, wenn diejelbe wünjcenswerthe3 
Gebiet erwirbt, das zu Staaten der Union 
erhoben werden fann, und dejlen Bevölte- 
rung gewillt und tauglich ift, amerikaniſche 
Bürger zu werden. Wir begünftigen Han 
dels = Ausdehnung durch jedes friedliche und 
gejegliche Mittel. Aber wir find unabänder: 
lich gegen die Befignahme oder den Ankauf 
ferner Injeln, welche außerhalb der Verfaj: 
fung regiert werden follen, und deren Bevöl: 
ferung niemals amterifanifche Bürger wer: 
den fanı. 

Wir find dafür, den Einfluß der Nepublit 
unter den Nationen auszudehnen; aber wir 
glauben, daß diefer Ginflug nicht durch 
Macht = Aufgebot und Gewaltthaten ausge: 
dehnt werden jollte, jondern durch die über: 
zeugende Macht eines erhabenen und ehren 
werthen Beifpiels. Die Wichtigkeit anderer 
Sragen, welche jet dor dem ameritanijchen 
Volte jchweben, wird in feiner Meije ver— 
ininderi, und die Demofratifche Partei weicht 
feinen Schritt von ihrer Stellung in denjel- 
ben zurüd; aber die brennende Trage des 
Jmperialismus, welche aus dem fpanifchen 
Krieg hervorging, bringt die Griftenz der 
Nepublit jeibjt in Gefahr und droht Zeritö: 
rung für-unjere freien Einrichtungen. Wir 
betrachten jie al$ die Hauptfrage des Wahl: 
feldzuges. 

Die Erklärung in der republikaniſchen 
Platform, welche in der Philadelphiaer Kon— 
vention im Juni d. J. angenommen wurde, 
daß die republikaniſche Partei „ſtändig an 
der Politik feſthält, welche in der Monroe— 
Doktrin ausgeſprochen wurde“, iſt offenbar 
unaufrichtig und trügeriſch. DieſemBekennt⸗ 
niß widerſpricht die ausgeſprochene Politik 
jener Partei, im Gegenjag zu dem Geift der 
Monroe-Doktrin die Oberherrihaft über 
große Gebietsflähen und große Majlen Vol: 
fes auf der öftlihen Halbkugel zu erwerben 
und feitzuhalten. 

Wir beftehen auf der ftrengen Aufrechter— 
haltung der Monrve-Dottrin in ihrem gan: 
zen Bollbeftand, dem YBuchitaben und dem 
Geift nach, als nothwendig, um die Ausdeh: 
nung eutopäifcher Machtbefugniß auf unje- 
rem Kontinent zu verhindern, und als we— 
jentlich für unfere Oberherrichaft in ameri: 
fanifhen Angelegenheiten. Gleichzeitig er: 
Hären wir, daß fein Amerikaner jemals mit 
Gewalt in umilliger Unterwürfigteit unter 
europäijcher Autorität gehalten werben joll. 

Wir befämpfen den Militarismus. Der: 
jelbe bedeutet Groberung auswärts und Ein- 
ihüchterung und Unterdrüdung daheim. Er 
bedeutet den ftarfen Arm, welcher ftet3 freien 
Einrichtungen verhängnißvoll geworden it. 
Gr ift das, wovor Millionen unjerer Bürger 
in Guropa geflohen find. Er wird unjerem 
friedliebenden Wolfe eine große ftehende Ar: 
mee und unnöthige Steuerlaft auferlegen 
und eine beftändige Bedrohung jeiner reis 
heiten bilden. Gin Hleines jtehendes Heer 
und eine wohldisziplinirte Staatsmiliz jind 
in Friedenszeiten vollauf genügend. 

Unjere Republit hat feinen Plag für einen 
gewaltigen Militärdienft und Aushebung. 
Wenn die Nation in Gefahr ift, jo ift der 
freiwillige Soldat der befte Vertheidiger feis 
Yandes. Die Nationalgarde der er. 


zen eines freien BVoltes Hochachalten werden. 
Solde Organijationen jind ftet3 ein Ele: 


gum erften Mal in unjerer Gejchichte, und 


| gleichzeitig mit der Philippinen = Eroberung, 
| hat eine Abweichung von unferem altbelieb- 


ten und bewährten Syftem der Freitwilligen= 
Drganifation in großer Make ftattgefuns 
den. Wir verdammen diefelbe al3 unameri: 


ı fanijch, undemokratifch und unrepublifanifch 
; und als einen Umfturz der von Alters her 
' fejtftehenden Prinzipien eines freien Volkes. 
Solfe eine Geiwaltsregierung aufjuerlegen | 


Privatmonopofe find unrechtfertigbar und 
Sie zerftören den Mitbewerb, 


gungen und Verhältniffe derjelben feit und 


| rauben der perfönlichen TIhatkraft und dem 


Heinen Kapital die Gelegenheit zur Verbej- 


! ferung. 


Sie bilden die wirffamften Mittel, die noch) 
je erjonnen wurden, fich die Früchte der Anz 
dustrie zum Beiten der Wenigen auf Koften 
der Vielen anzueignen, und iwenn ihre une 
erfättliche Gier Feinen Ginhalt erfährt, fo 
wird der ganze Neichthum in wenigen Häns 
den aufgehäuft, und die Nepublif zerftört 
werden. Tas unehrliche Doppeljpiel mit dem 
„Iruft“=Uebel jeitens der republifanifchen 
Partei in Staats: und National-Platfor: 
men ijt ein zwingender Beweis dafür, daB 
„Irufts* das legitime Ergebnif republifani: 
cher Politik find, daß fie genährt werden 
duch republifanifche Gejege, und da; fie ge: 
ichügt werden. durch die republifanijche Ade 
miniftration al3 Entgelt für Wahltampagne= 
Beiträge und politifche Unterftügung. 

Wir verpflichten Die demofratijche Partei 
zu einem unaufhörlichen Kampf gegen Pris 
vatınonopol in jeder YJorm, in der Nation, 
im Staat3= und im Stadtiwejen. Beftehende 
Geſetze gegen „Truſts“ müſſen zur Geltung 
gebracht, und ſtrengere müſſen erlaſſen wer— 
den, welche für Oeffentlichkeit bezüglich der 
Angelegenheit von Korporationen, die im 
zwiſchenſtaatlichen Handel thätig ſind, Ver— 
fügungen treffen und von allen Korporetio— 
nen, ehe ſie Geſthäfte außerhalb des Stautes 
ihres Urſprungs machen, Nachweis verlan— 
gen, daß ſie ihre Aktien nicht verwäſſert ha— 
ben, und daß ſie nicht verſucht haben oder 
verſuchen, irgendwelchen Geſchäftszweig oder 
die Produktion irgendwelcher Handelsartikel 
zu monopoliſiren. 

Die ganze verfaſſungsmäßige Macht des 
Kongreſſes über zwiſchenſtaatlichen Handel, 
die Poſtbeförderung und alle Arten zwi— 
ſchenſtaatlichen Verkehrs ſollte durch den Er— 
laß umfaſſender Geſetze über „Truſts“ bethä⸗— 
tigt werden. Zoll-Geſetze ſollten dahin amen— 
dirt werden, daß man die Produkte von 
Truſfts“ auf die Freiliſte ſetzt, um Monopol 
unter dem Vorwand von Beſchützung zu ver— 
hüten. 

Das Verſäumniß der jetzigen republikani— 
ſchen Adminiſtration, mit einer abſoluten 
Kontrolle über alle Zweige der nationalen 
Regierung, irgendwelche Geſetze zu erlaſſen, 
die darauf berechnet wären, die verſchlingen— 
de Macht der „Xruft3“ und ungejeglicheKom: 
binationen fernzuhalten oder auch nur einzus 
ichränten, oder die bereit in den Gejegbü- 
chern ftehenden Antie„Truft“Gejege zur 
Geltung zu bringen, beweift die Unaufrich: 
tigteit der hochtönenden Phrajen der republi: 
fanijchen Platform. 

Korporationen follten in allen ihren Rech: 
ten und fegitimen Interefien gefhügt und 
rejpettirt werden; aber jeder Berfuch durd 
Korporationen, fih in die ÖffentlihenAngele: 
genheiten des Volkes einzumijdhen oder die 
Souveränität zu beherrſchen, welche ſie 
ſchafft, ſollte verboten werden, bei Strafen, 
welche ſolche Verſuche unmöglich machen wer⸗ 
den. 

Wir verdammen das Dinglen’j'che. Zoll: 
Gejet als eine „Trufteserzgeugende Mahnah: 
me, die cr —2 iſt, beide ie 
nigen Aftigungen zu geben, we 
nicht wünſ und den Dielen Laften aufs 

fie nit 


zuerlegen, Ben 


Wir begün 


y; Mit beträgt, welcher noch auf Jahre hinaus | des 
7 or garen Philippinen » Handel erwachſen 


En als irgend ein möglicher Pro: 


Auhekbem ift, wenn der Handel auf Roten 


a 


Chicago, Freitag, den 6. Zuli 1900. — 5 Uhr:Ausgabe. 


und das Publiftum gegen ungerechte und uns 
billige Befürderungs-Raten zu fügen. 

Wir befräftigen und billigen auf's Neue 
die Grundjäße der nationalen demokratiſchen 
Platform, welche 1896 in Chicago angenom= 
men wurde, und twir wiederholen das Ber: 
langen jener Platform nad) einem amerifa= 
rijchen Finanziyftem, das vom amerifanis 
hen Bolt für fich jelbft geichaffen ift und ein 
Doppelwährungs = Preisniveau wiederher: 
ftellen- und aufrechterhalten wird, und nad 
unverzüglicher Wiederherjtellung der freien 
und unbejhräntten Prägung vonSilber und 
Gold zum jegigen gejeglichen Werthverhält: 
niß don 16 zu 1, als Theil jenes Spyitems, 
chne auf die Hilfe oder die Zuftimmung Ir- 
gend einer anderen Nation zu warten. 

Wir verdammen die Kourantgeld-Vorla: 
ge, welche in der legten Tagung des Kongrei= 
jes angenommen wurde, al3 einen weiteren 
Schritt in der republifanijchen Politik, wel- 
cher darauf abzielt, das jelbjtherrliche Recht 
der nationalen Regierung zur Ausgabe alles 
Geldes — ob Münze oder Papiergeld — in 
Mipkredit zu bringen und Nationalbanten 
die Macht zu verleihen, zu ihrem eigenen 
Tortheil Papiergeld auszugeben und die 
Menge desjelben zu beftimmen. 

Ein ftändiges Nationalbanten-Kourantz 
geld, welches durd Negierungs-Schuldicheine 
gefichert ift, muß eine ftändige Schuld haben, 
auf der es ruht, und wenn das Bank = Um= 
laufsgeld fi) mit der Bevölterung und den 
Gejchäften vergrößern joll, jo muß fi die 
Schuld ebenfalls vergrößern. Der republi: 
fanijhe SKourantgeld- Plan ift daher ein 
Pan, den Steuerzahlern eine beftändige und 
wachjende Lajt zum Beiten derBanfen aufzus: 
bürden. Wir find gegen diejes Korporations- 
papier, das als Geld in Umlauf gejegt wird, 
aber ohne gejegliche Zahlmittel-Gigenjchaften 
ift, und verlangen die Ginziehung der na= 
tionalen Banknoten jo jchnell, wie Regie: 
tungspapier oder Silber=Zertififate an ihre 
Stelle gejegt werden können. 

Wir begünftigen einen Zujat zur Bundes: 
verfaflung, welcher die Erwählung von Bunz 
desjenatoren durd) direftes Voltsvotum ber= 
fügt, und wir begünftigen direfte Gejeßger 
bung dur das Volk, wo immer fie thunlid) 
iſt 


Wir ſind gegen die Regierung durch Ein— 
haltsbefehl; wir verdammen das Schwarz— 
liſten- (Aechtungs-) Syſtem und begünſtigen 
Schiedsgericht als ein Mittel, Streitigkeiten 
zwiſchen Korporationen und ihren Angeſtell⸗ 
ten zu ſchlichten. 

Im Intereſſe der amerikaniſchen Arbeit 
und der Hebung des Arbeiters, als des Eck— 
ſteins des Gedeihens unſeres Landes, em— 
pfehlen wir, daß der Kongreß ein Arbeits— 
Departement ſchaffe unter Obhut eines Se— 
kretärs, mit einem Sitz im Kabinet; wir 
glauben, daß die Hebung des amerikaniſchen 
Arbeiterſtandes erhöhte Produktion und er— 
höhten Wohlſtand für unſer Land im In— 
nern ſowie für unſern Handel auswärts 
bringen wird. 

Wir ſind ſtolz auf den Muth und die 
Treue der amerikaniſchen Soldaten und Ma— 
troſen in allen unſeren Kriegen; wir begün— 
ſtigen liberale Penſionen für dieſelben und 
die von ihnen Abhängigen, und wir ſtellen 
uns auf's Neue auf den, in der Chicagoer 
Platform 1896 angenommenen Standpunkt, 
daß die Thatſache der Anwerbung und des 
Dienſtes als ein zwingender Beweis gegen 
Krankheit und Untauglichkeit vor der An— 
werbung betrachtet werden ſoll. 

Wir begünſtigen die unverzügliche Anle— 
gung, Beiignahme und Kontrollirung des 
Nicaragua-Kanals durch die Ver. Staaten, 
und wir verdammen die Unaufrichtigkeit der 
Planke in der nationalen republikaniſchen 
Platform für einen Iſthmiſchen Kanal, ange— 
ſichts des Verſäumniſſes der republikaniſchen 
Mehrheit, die im Kongreß ſchwebende Vor— 
lage anzunehmen. 

Wir verdammen den Hay-Pauncefoote⸗ 
ſchen Vertrag als eine Preisgabe amerikani— 
ſcher Rechte und Intereſſen, welche vom ame— 
rikaniſchen Volk nicht geduldet werden ſoll. 

Wir verdammen das Verſäumniß der re— 
publitaniſchen Partei, ihre übernommenen 
Verpflichtungen zu erfüllen, den Territorien 
Arizona, New Mexiko und Otlahoma Staa— 
tenrang zu gewähren, und wir verſprechen 
der Bevölkerung dieſer Territorien ſoforti— 
gen Staatenrang, und Selbſtverwaltung 
während ihres Zuſtandes als Territorien. 
Auch begünſtigen wir Selbſtverwaltung und 
eine territoriale Regierungsform für Alaska 
und Portoriko. 

Wir begünſtigen ein verſtändiges Syſtem 
der Verbeſſerung der Trockenländereien des 
Weſtens, Aufſpeicherung des Waſſers für Be— 
rieſelungs-Zwecke und Vorbehaltung ſolcher 
Ländereien für thatſächliche Anſiedler. 

Wir begünſtigen den Fortbeſtand und die 
ſtrenge Durchführung des Chineſen-Aus— 
ſchließungsgeſeßzes und ſeine Anwendung auf 
dieſelben Klaſſen aller aſiatiſchen Raſſen. 

Jefferſon ſagte: „Friede, Handel und ehr— 
liche Freundſchaft mit allen Nationen, vers 
ſtrickende Bündniſſe mit keiner.“ 

Wir billigen dieſe geſunde Lehre und pro— 
teſtiren gegen das Abweichen der Republika— 
ner von derſelben, welches uns in ſogenannte 
politiſche Händel verwickelt hat, einſchließlich 
der Diplomatie Europas und der Raub- und 
Landgrabſchereien in Aſien; und wir ver— 
dammen beſonders das ſchlecht verhehlte re— 
publikaniſche Bündniß mit England, welches 
parteiiſche Unterſchiede gegenüber anderen 
befreundeten Nationen bedeuten muß, und 
welches bereit3 die Stimme der Nation er: 
ftit hat, während die yreiheit in Afrika er- 
ftidt wird. 

Da wir an die Grundjäge der Selbftregie: 
rung glauben, und den Unjpruch der Mo: 
narchie verwerfen, wie es unjere Vorväter 
thaten, jo bliden wir mit Entrüftung auf 
die Abfiht Englands, mit Gewalt die füde 
afritanijchen Nepubliten zu übermwältigen. 
Andem twir, wie es thatjächlich der Fall ift, 
für das ganze amerifaniihe Volt jprechen, 
ausgenommen feine republifanijchen Uemter: 
Anhaber, und für alle freien Männer über: 
all, entbieten wir den heldenhaften Burghers 
in ihrem ungleihen Kampf für die Erhal: 
tung ihrer Freiheit und ihrer Unabhängig: 
teit unjere Sympathie. 

Wir verdammen die verjchtvenderifchenVer- 
willigungen der neuerlichen republitanijchen 
Scongrefle, welche die Steuern hochgehalten 
haben und tele den ortbeftand der 
drüdenden SKriegs-Auflagen drohen. Mir 
betümpfen die Anhäufung eines Weberjchuf- 
jes, der in jo offentundigen VBetrügereien ge= 
genüber den Steuerzahlern verjchiwendet 
wird, wie die Schiffsjubfidien = Norlage e8 
ift, weiche unter dem faljchen Vorwand, den 
ameritanijchen Schiffsbau zum Gedeihen zu 
bringen, unverdiente Millionen in die Tas 
chen begünftigter Beiftenerer zum republi⸗ 
tanifhen Kampagnes Fonds führen würde. 

Wir begünftigen die Ermäßigung und bal: 
dige Widerrufung derXriegsfteuern und eine 
Nüdtehr zur altbewährten demofratifchen 
Politik ftrenger Sparjamteit in Regierungs: 
Ausgaben. 

An dem Glauben, daß unfere Einrihtun= 
gen, die und am meiften am Herz liegen, in 
großer Gefahr jtehen, dak der Beftand une: 


rer verfaflungsmäßigen Republik felber auf- 


dem Spiel fteht, und daß die jest zu fällende 
Entjheidung beftimmen wird, ob unjere 
Kinder jene gejegneten Vorrechte freier Re: 
gierung, iwelche die Ver. Staaten groß, ge: 


deihlih und geehrt gemacht haben, genießen . 
Nachm.). 


ſollen, oder nicht, erſuchen wir ernſtlich am 
die herzliche ——— des freibeitlichen: 


Die Platform murbe:von Senator | der erften Abftimmung die Vize-Prä- 


Tilman verlefen, welcher erklärte, daß 
Anti-$mperialigmus den erften Pla& 
unter den Wahltampf = Zoofungen der 
Partei erhalten habe. Daß die Delega- 
ten damit einverftanden waren, be- 
twieö der lange anhaltende Beifall. Die 
Belanntmacdhung, daß „16 zu 1“ in der 
Platform verblieben ift, erhielt eine 
Ihmäcere Würdigung. 

Ein weiteres erwähnensmwerthes Er- 
eigniß des Tages war dad Auftreten 
von MWebjter Davis, früherem Hilfs- 
GSefretär des Innern unter Mefinleys 
Verwaltung, in einer Rede, worin er 
die republifanifche Partei wegen ihres 
Mangel? an Sympathie für die Boe- 
ren angriff und in aller Yorm feine 
Treue für die demofratifche Bartei und 
ihren Bannerträger Bryan verkündete. 

Als geitern der Aufruf der Staaten 
behuf3 Aufftellung der Kandidaten be= 
gann, trat Alabama feinen Pla an 
der Spite der Lifte fofort an Nebrasfa 
ab, und Dldham von diefem Staate 
trat auf die Platform und hielt die 
erjte Rede zur Nominirung Bryan?. 
Der Redner jprach mit fräftiger Stim= 
me und in fehr unterhaltender Meile. 
Am Schluß feiner Rede folgte die 
Haupt -» Kundgebung des Tages. Ein 
Delporträt Bryand, 15 Fuß groß, 
wurde den Hauptgang heraufgebracht 
und bor den Delegaten aufgejtellt. In 
diejem Augenblid wurden die Fahnen 
der Staats - Delegationen von den 
Säulen geriffen und hoch in der Luft 
gejchwentt, während roth-weiß-blaue 
Schirme, die feidenen Banner der ver- 
Ihiedenen Staaten und viele hübfche 
und eigenartige Iiransparente unter 
dem ohrenbetäubenden Gejchrei von 
20,000 Männern und Frauen imSaal 
umbergetragen wurden. 


Nun kamen die Reden, mit welchen 
die Nomination unterftügt murbe. Se- 
nator White jprach für Californien. 
Colorado verzichtete auf das Wort und 
trat es an Senator Hill von New York 
ab. Herrn Hill wurde ein begeifterter 
Empfang zutheil, al3 er die Tribüne 
betrat. Die ganze Berfammlung er- 
hob fich und rief ihm zu, mit der ein 
zigen Ausnahme einer Gruppe von 
Zammany = Yührern. Hill war bei 
quter Stimme und veritand e8, eine 
Iompathifche Seite im Herzen der Zu= 
hörer anzufchlagen. Cr bezeichnete 
Bryan als den VBorfämpfer des jchlich- 
ten Bolfes und der Arbeiter, Als er 
bon feiner einigen Partei jprach, brach 
ein riefiger Beifall los. 

Hamaii ließ durch feinen eingebore- 
nen Delegaten John H. Wife fich zum 
eriten Mal auf einer bemofratifchen 
Nationalkonvention vernehmen. 

Nachdem alle Staaten aufgerufen 
waren, joritt man zur Abftimmung, 
und alle Staaten und Territorien ga= 
ben ihre Stimme für Bryan ab, 

Die Aufftellung eines Vizepräfident- 
Ihafts = Kandidaten wurde auf heute 
verſchoben. 

Kanſas City, Mo., 6. Juli. (1 Uhr 
Nachmittags.) Williams von Illinois 
brachte unter ſtürmiſchem Enthuſias— 
mus Adlai E. Stevenſon als Vizeprä— 
ſidentſchafts-Kandidaten in Vorſchlag. 

Senator Money von Miſſiſſippi un— 
terſtützte Stevenſons Nomination. 

Roſing von Minneſota brachte, als 
Connecticut das Wort an Minneſota 
abtrat, Towne in Vorſchlag. 

Der Staat New NYork ſchwenkte für 
Hill ein, deſſen Aufſtellung Senator 
Grady befürwortete. Hills Ausſichten 
wurden während der Rede Gradys be— 
deutend ſtärker. Er hat freilich unter 
der Hand erklärt, daß er die Nomina— 
tion nicht annehmen würde. 

Gouverneur Thomas von Colorado 
unterſtützte die Kandidatur Townes. 

Bei allen dieſen Nominationsreden 
gab es rieſige Jubel-Ausbrüche. 

Als Grady die Aufſtellung von 
Hill befürwortete, betheiligten ſich 
alle New Yorker an der Beifalls— 
Kundgebung. 

Hill beſtieg die Tribüne und erklärte, 
daß er die Kandidatur nicht annehmen 
könne. White von Californien und 
Andere drangen in ihn, ſeinen Ent— 
ſchluß rückgängig zu machen. Croker 
rief Hill zu: „Sie müſſen es nehmen.“ 
Hill empfahl Adlai Stevenſon. 

Wie man hört , hat Bryan, der in te— 
lephonifcher®erbindung mit dem Kon- 
bent bleibt, einen Proteft erhoben. 
Er begünſtigt Towne. 

George Fred Williams von Maſſa— 
chuſetts unterſtützte die Kandidolur 
Towne's. 

(2 Uhr.) Nach den neueſten Anzti⸗ 
chen ſcheint Stebenſon die Nominalion 
zu erhalten. 

—A obmohl 
ſtark, fielen nicht ganz ſo aus, wie man 
ſeitens der New Yorker erwartet 
hatte. 

Dunphy von Idaho brachte J. Ha⸗ 
milton Lewis in Vorſchlag. 

Von Indiana und Kentucky wurde 
Stevenſon unterſtützt. Louifiana un- 
terſtützte Hill. Knott ſchlug im Namen 
Marylands Gouverneur J. Walter 
Smith vor. 

Der Staat Connecticut unterſtützt 
Towne, während Virginia Stevenſon 
unterſtützt. 

Auditorium, Kanſas Cith, 6. Juli. 
Die Nationalkonvention der Silber—⸗ 
republikaner ſtellte Bryan per Alkla⸗ 
—— als Präſidentſchaftskandidaten 
auf. 

Kanſas Cith. Mo. 6. Juli ( 
—— 
inſhloanien und ande: 


fiventfchaft3-Nomination zu erhalten. 

Die Vertreter Nebrasfas machten 
feinen Vorfchlag betreff3 des Wize- 
Präfidentfchafts-Kandidaten. 

Furdtbare Brandveriufte. 

Nem York, 6. Zuli. Die Zunahme 
der TFeuer-Verlufte in den Ver. Staa 
ten und Canada mährend des laufen- 
ben $ahres ift bis jegt eine foloffale. 

Nach neuefter Zufammenftellung be- 
trug dieGefammtjumme diefer Brand: 
verlufte in den erften jech® Monaten 
des Jahres, bis einjchließlih Ende 
Sunt $103,289,900, gegen $65,699,- 
750 im jelben Zeitraum dbe3 Vor= 
jahre3. 

Dampfernahridhten. 


Mbgegangen. 


New Dort: Kaijer Hriedrid nah Hamburg; La 
Toureine nad Havre. 
Bonlogre: Spaerndam, don Rotterdam nah New 
Vork. 
Queenstown: Dominion, von Liverpool nach Mon⸗ 
tical. 
— — ⸗⸗ —— 


Noch nicht in Peking. 


Die Streitkräſte der Mächte. —Noch nichts 
Gewiſſes über das Schickſal der Ausländer 
dafelbft.— Nachrichten über Senaen und 
Brennen durd die „Borer‘'. 


London, 6. Juli. Nach wie vor be= 
fchränten fich alle Nachrichten über die 
Wirren in China auf fenfationelle Ge- 
rüchte. 

Man mweiß noch immer nicht? Ge— 
miles über das Schidfal der etwa 1000 
Ausländer in Peking (einfchließlich Ge- 
fandte, Frauen und Kinder, 28 Mif- 
fionäre u. f. mw.), doch hat man noch 
mwenigHoffnung, daß diefelben jegt noch 
am Leben jeien, obgleich die erften Be- 
richte berfrüht gemeien fein mögen. 
Auch folen 50000 eingeborene 
Ehriften in Beling niedergemepelt 
worden fein! 

Die ausländifchen Entfat-Streit- 
fräfte find jedenfall3 noch nicht bis Pe= 
fing borgedrungen, und einjtmweilen 
ſcheint das Verderben dort -feinen un= 
gehinderten Zauf meiterzunehmen. 

Ueber den Tod de3 chinefifchen Kai= 
fer? Kmwang Hfu heißt es, derfelbe Tei 
gezwungen worden, Gelbitmord mit 
BSift zu begehen, und die, ebenfall3 ver> 
giftete Kaiferin-Wittwe fei noch am Le— 
ben, aber mahnfinnig. Auch) dies find 
indeß nur Gerüchte. 

Die Ehinejen jollen viele Scheußlich- 
feiten an Verwundeten und Todten be= 
geben. 

An die 100 Städte uk” Dörfer fol- 
len von ben „Borern“ in Bnnd gejeht 
worden feien. 

Bu Tien-Ifin wird offenbar meiter 
gefämpft. 

MWafhingtoni, D. E., 6. Juli. Einer 
Angabe zufolge, melde heute im 
Kriegsdepartement gemacht murbde, 
wird die amerifanijche Regierung 
mahrfcheinlih über 15,000 Mann 
Iruppen nad China jenden, um im 
Derein mit den übrigen fieben Mächten 
die Ordnung bajelbft wieder herzu=- 
ftellen, und hat Deutfchland und die 
anderen Mächte von der Ablicht ihres 
Mitwirfens in Kenntniß gejeht. 

Ihätigfeit der Boeren. 

Um 4. Juli nahmen fie wieder eine britifche 
Abtheilung gefangen. — Sie verfuchten 
auch, vorläufig eriolglos, Sictsburg wieder 
zu nehmen. — £ord Noberts’ Yet; „ars 
beitet’’ noch nicht. 

London, 6. Juli. Der Kordon, wel: 
cher um die Streitfiäfte des Boeren- 
General3 Dewet im Dranje-Staat ge- 
zogen werben fol, jcheint immer noch 
jehr weit zu fein; jedenfalls ift e3 den 
Briten noch nicht gelungen, denGeneral 
zu einem DBerzmeiflungsfampf zu ftels 
len. Die Depefhen vom Kriegsjchau- 
plaß 
fehr unbeftimmt und befchränten fi 
auf nebenjächliche Dinge oder ergehen 
fi in Vermuthungen darüber, mas die 
Zufunft bringen mag. 

Ein Korrefpondent in Corenzo Mar- 
que3 meldet, er habe den Verfuch ge- 
macht, den PBräfidenten Krüger zu in- 
terpiewen, jei aber an ben Staat3- 
jetretär Rei vermwiefen worden und 
diefer habe erklärt, er könne nur Die 
oft gemachte Erklärung des Präfiden- 
ten Krüger wiederholen, daß biefer 
ebenſo ſeſt wie je entfchlofien jei, den 
Kampf fortzufegen. 

Roberts meldet, daß die Boeren am 
4. Juli in der Nähe von Pretoria eine 
britifche Patrouille-Abtheilung unter 
Leutnant Rundle gefangen genommen 
babe. Um biefe bittere Pille zu ver- 
füßen, bemerft er auf’3 Neue, daß an— 
haltend eine beträchtliche Anzahl „re 
fpeftabler Boeren“ fapitulire und bie 
Gemehre abliefere. 

Er meldet ferner, daß die Boeren ei- 
nen Berfuch gemacht hätten, Fidsburg 
wieder zu erobern, aber vorerft zurüd= 
geichlagen worden feien. 

Ein Korrefpondent der Londoner 
„Zimes“ meldet, daß mieder 800 ge> 
fangeneBriten nahRooitgedacht trand- 
portirt worden feien. 


Telegraphifche Notizen und ieitere Depefchen 
auf der Innenfeite.) 


Zofalberight. 


* Am 10. Juli wird im hiefigenBun= 
beögericht der Fall des ehemaligen Sol» 
daten Emil Bepte verhandelt und darüs 
ber entjchieben werden, ob aus jenen 
Stnjeln Zumelen zollfrei eingeführt wer- 
ben können. Bepte hatte 14 Diamant- 
ringe mitgebracht, weldhe vom Zollamt 

Hlagnahmt wurden, und das Ge⸗ 


rich et entſcheiden: 
jolgt bie Berfaffung der Flagge" 


in Sübafrifa lauten übrigens. 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


-v fur 


| Anzeigen. 


12. Zahrgang. — Ro. 159 


In den Maſchen des Geſetzes. 


Der Juſtizflüchtling James Howard in Ala⸗ 
bama gefaßt. 

Polizei⸗Kapitän Lapin, von der 
Stockyards-Revierwache, wurde heute 
telegraphiſch benachrichtigt, daß der 
Juſtiz-Flüchtling James Howard, wel⸗ 
cher als Vertrauens = Elert des Pfer- 
behänblers Wm. Marfhal, von No. 
4142 Emerald Ave., das nette Sümm- 
hen von 7000 Dollars veruntreut 
haben fol, in Birmingham, Wlabama, 
gefaßt worden ift. Der Geheimpolizift 
Sheehan, welcher den Flüdhtling von 
bier aus verfolgte, hat ihn nach kurzer 
Hebjagd eingefangen. 

Howard, ein 55 Jahre alter Mann, 
mar früher al8 Ward-Vorfteher im 
Straßenamt angeftellt und erhielt ſpä— 
ter den Pla ala Buchhalter und Ver- 
trauens = Clerk bei dem Eingangs er= 
mwähnten Pferdehändler, den er dann 
innerhalb der legten fünf Monate 
durch betrügerifche Praftiten fyitema= 
tifch beftohlen haben fol. Der Arre— 
ftant, deffen Angehörige an Rhodes 
Uve. und 31. Str. wohnen, wird jegt 
per Schub zurüdgebracht werden. 

Unter der Antlage der Chedfäl- 
Thung, melde Dr. E. F. Swan gegen 
ihn exhebt, ift heute der ehemalige Poli— 
zei-Gergeant John Eonnery in Haft ge= 
nommen morben. Derjelbe murde im 
März d. 3. eines ähnlichen Vergehens 
halber fummarifch aus dem ftäbtifchen 
Dienft entlaffen. Er wird diesmal be- 
Ihuldigt, den Namen de3 erwähnten 
Arztes auf einen Ched in Höhe von 
$110 gefäljcht und dann das Geld ge= 
zogen zu haben. 

—e 
Bedarf der Aufflärung. 


Im Laufe des heutigen Nachmittags 
mird der Coroner eine Poftmortem= 
Unterfuhung an der Leiche Nathan 9. 
Burmans3 vornehmen, welch’ Lebterer 
am borigen Sonntag unter angeblid) 
verdächtigen Umständen im Counti;- 
Srrenafyl zu Dunning geitorben ift. 
Die Freunde de3 Dahingejchiedenen 
behaupten, daß Burman Berlegungen 
erlegen fei, die ihm von Anftaltsmwär- 
tern beigebracht worden feien, ala dieje 
den Tobfüchtigen zu überwältigen ver- 
fucht hätten, doch wird Died von den 
Dunninger Beamten entjchieden in 
Abrede geftellt. Lettere erklären viel— 
mehr, daß Burman in Folge fälliger 
Erjhöpfung geftorben ift. 


— — — 


Das Hemd verräth den Dieb. 


Un feinem geftohlenen bunten Ober- 
hemd erkannte geftern Nikolaus Withall 
aus Libertyville, Ill, den Schankkellner 
Andrew Scott wieder, dem er in dem 
Gaſthauſe Nr. 529 State Str. ſeine 
Baarſchaft undWäſche zumAufbewah— 
ren übergeben hatte und der damit 
„verduftet“ war. Kadi Prindiville 
überwies den Spitzbuben dem Krimi⸗ 
nalgericht. 


Zempelfhänder an der Arbeit. 


Iempelfchänder haben im Laufe der 
borigen Nacht das ungarijchsjüdifche 
Gotteshaus Agudad Achim, No. 307 
Marmell Str., geplündert und foftbare 
Altargemänder jowie goldene Leuchter 
erbeutet. 

— 


Ein Opfer »ed „Patriotismus.‘’ 


Eine Spielpiftole hat den Tob des 
fechzehnjährigen Bernhard Boatel, No. 
99 Cleveland Ape., herbeigeführt. Der 
Knabe verlegte fich mit ihr an ber lin— 
fen Hand und ftarb an der Mundſperre. 


Fur; und Neu, 


* Der Advokat Edward 3. Hamel, 
deſſen Office ſich in dem Gebäude Nr. 
91 Dearborn Str. befindet, wurde 
heute vor Richter Brentano des Unter- 
fchleifs fchuldig befunden und aus dem 
Advokatenverband ausgeſchloſſen. 


* Wegen Verkaufs von Kunſtbutter 
ohne Zahlung der Binnenſteuer wurde 
heute Bernhard Patten, der Eigenthü- 
mer der Rockford Creamery Co., No. 
364 Ogden Ave., verhaftet und wegen 
Mangels an Bürgſchaft in's Gefäng— 
niß geworfen. Er hatte ſich geweigert, 
die Steuer zu „berappen“. 


* ‘pn einer Banterotipetition gibt 
der Automobilfabritant James ©. 
MeKenney, Nr. 333 Wabafh Ao,, feine 
Verbindlichkeiten auf $155,469 und 
feine Beftände auf $15,350 an. Er 
verlor bei dem Krach der King Sem- 
ing Madine & Bicycle Eo. bedeutende 
Summen. 


* Sräulein Delphine Graef, welche 
gegen den Parfpoliziften WalterHayes, 
den Befieger der „Streeter-Armee”, 
Antlagen erhob, die fodann die Ent- 
laffung des betreffenden Beamten zur 
Folge hatten, Hat ihre Befhuldigungen 
zurüdgezogen und fchriftlich erklärt, 
daß diejelben falfh und unbegründet 
waren. MWahrfcheinli wird Hayes 
feinen Stern wieder erhalten, 


Das Wetter. 


Rom VWetterbureau auf dem Yuditorium » Thurm 
wird für die nächften 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausfit geitellt: 

Chicago und Umgegend: Abgefehen bon Gewittern, 
die ih Heute Abend entladen mögen, heute und mors 

; etwas Tühler; nd, 

Alinoit, Andiane, Nieder-Mihigen und Wiscon⸗ 
fin: Gelegentliher Gewitterregen heute Ubend und 
während der Nacht; morgen flar und im: nördlichen 

des Gebiete etiwas Fühler; fübnmeRlidhe, jpäter 


Ein gebeimnißvoller Mord. 


Die Seiche eines Pierdefnech!s mit einer 
Schußmwunde aufgefunden. 


Düfteres Dunkel umgibt denMord, 
ber heute früh an der Ede von North 
Ave. und Holt Straße verübt murbe. 
Das Opfer war der Pferdefnecht Karl 
Sintiemicz. Man nahm anfangs an, 
daß er ein DOpflr der Hite geworben 
fei. &3 ftellte fich jedoch heraus, daß 
ein Verbrechen vorlag. Ein Bemeg- 
grund zur That fann nicht feftgeftellt 
werden. Die Leiche ift in dem Ber 
ftattung3gefchäft Oskar Meifters, Nr. 
355 W. Divifion Str., aufgebahrt 
worden. Unter dem rechten Schulter» 
blatt fit eine Kugel. Der Ermorbete 
ift etwa 35 Jahre alt. 

Später wurde die Leiche von dem 
Schankwirth Anton Lewandowski, Nr. 
356 N. Carpenter Str., als die ſeines 
Hausknechts und Koſtgängers identi— 
fizirt. Es ſtellte ſich heraus, daß, als 
Sinkiewicz an jener Ecke vom Bahnhof 
Eis abholte, zuſammenbrach und Blut 
ſpie. Kurz bevor er anlangte, waren 
vier Schüſſe gehört worden. 


—— 
Bom Bühnentoller ergriffen? 


Bi3 zur Stunde hat das eigenartige 
Verfhwinden Stewart B. Sabins, des 
früheren Vorftehers der JofeppMebills 
Hochfchule, noch nicht aufgellärt wer 
den können. Derfelbe reifte am 1%, 
Yuni na Nem York ab und feither 
haben jeine Angehörigen nicht3 mehr 
bon ihm gehört. Wie es heißt. ift 
Sabin3 von jeheretwaserzentrifch ver- 
anlagt gewejen und fol ftark für bie 
Theaterlaufbahn gejchmärmt haben, 
woraus man jet allerlei Schlüffe zieht. 


Kurz und New. 


* Yuf dem Calumet = See Ienterie 
heute Nachmittag ein Segelboot, in 
welchem fich zmölf Perfonen befanden. 
Diefelben find fämmtlic wohlbehalten 
auf's Irodene gelangt. 

* Die vierteljährlihen Penſions— 
taten werben bis zum 11. d. M. im 
Rand MeNally-Gebäude von dem Re- 
gierungsagenten Konathan Merriam 
durch die Poft ausgezahlt werben. 

* Stmwa breitaufend Mitglieder des 
1., 2. und 7. Regiments jowie bes 8. 
Bataillons reifen heute nad Spring» 
field ab, um fi an dem erjten jeit 
bier Jahren in diefem Staat abgehalte- 
nen Brigadefeldlager zu bethei.igen. 

* Bei der Wieberherftellung 


einer 


Mafchine gerieth heute Yojeph Mo- ° 


lestyg, Nr. 378 Elfton Ave, in’dem 
Merk der Grand Crofling Tad Eo, in 
da8 Getriebe der Räder und verlor ba= 
bei einen Fuß. 


* Auf unerflärlihe Art und Weile _ 


ftürzte geitern 3. Sullivan, ein Haus- 
Inecht des Palmer Houfe, in demjelben 
in einen Quftfchacht und trug dabei le= 
bensgefährliche 
Er wohnt Nr. 217 Sangamon ve. | 

* Unter der Anklage, den Kiesgru⸗ 


Verlegungen —— 


# 


ben » Urbeiter Thomas Krüger in-ber / 


Nähe von Glen Ellyn, IU., in räuberis 
[cher Abficht angefallen und fchwer ver= 
mwunbet zu haben, ift in der Nähe von 
Zombard ein Staliener Namens Gius 
feppi Propincone verhaftet worden. 


* Die Continental National Bank 
(John E. Blad, Präfident) wird dem- 
nächſt wahrjcheinlich. auch in Verbin- 
dung mit ihrem Bantgefchäft ein foq. 
Irujt-Departement einrichten, b. 5. 
eine Abtheilung für die Verwaltung 
von Hinterlaffenfchaften, Banterott» 
mafjen u. drgl. 

* Wegen des Mangel an Eins 
trat zmwifhen W. H. Harper, bem 
Vollzugsdireitor des nationalen G, U. 
R.-Lagerd, und Commodore Seaben, 
dem Hauptfommanbirenben der Nabal 
Veterans’ Affociation, werben die früs 
heren Zandb- und Seejolbaten ihr bied- 
jähriges et mahrfcheinlich nicht zu= 
fammen abhalten. Der Commobore 
glaubt, daß Herr Harper ihm nicht die 
ihm gebübrenden Ehren ermeift. Auch 
follen finanzangelegenheiten in Bes 
tracht kommen. 

* Dr. John Meary, 2107 W. Ma— 
diſon Str., übermittelte dem Geſund⸗ 
heitsamt heute früh eine Probe 
Fleiſch, welches von dem Stück abge⸗ 
ſchnitten war, durch deſſen Genuß ver⸗ 
ſchiedene Perſonen in der Nähe des 
Douglas Bark3 vergiftet murben. Dr. 
Meany hat das Fyleifch unterfucht und- 
Ptomaingift in demfelben gefunden. 
Dr. Gehrmann, der Balteriologe, bed 


Gefundheitamtes, wird jeht ebenfalls 


eine hemifche Analyfe vomehmen. 


* Infolge ber Abtmwefenbeit des Abvo= 
taten Zynden Evans, meldher den eng- 
lifchen Konful vertritt, bemwilligte Bun- 
destommiffär Foote den canabifchen 
Gefangenen Frreb Lee Rice, Yrant Rut- 
ledge und Thomas ones heute einen 


meiteren Aufſchub und feßte daß Verhört 


für den 10. Juli an. 


Gefangenen 
welche bekanntlich — —————— 
began⸗ 


Canada verſchiedene Einb 
gen zu haben, werben appelliten, wenn 


ü 


2 


in 


Bundestommiffär Foote ihre Ausliefer 


tung berfügt. — 
*In einer Entſcheidung, welche Rich⸗ 
ter Dunne heute abgab, wirb bad Me 
dımus-Berfahren, melde ber 
malige-Polizift Adolph Kufel vom € 
Chicago gegen die Ziviltommiffton ein⸗ 
flug, um mieber im fein 
3 
ihn entlaffen Hatte, ohne eine € 
legenheit zur Vertbeibigung zu ged 


Hit cine | 





“bon 
we 


Stol 


einer Frau 


beſteht in einem reichen und ſchönen Kopfhaar, und 


nichts iſt entmuthigender, als imenn diejes trönende 
Geihent der Ratur dünn und grau wird. Häufig 
wird das Borwärtsfomwmen nicht nur geihäftlic, 
fondern m} geiellichaftlih dadurh unmöglih ges 
maht. Diele Frauen baben die Gelegenheit, ſich 
bortbeilhaft zu verehelichen, verloren, einfach wegen 
Ährer grauen oder gebleichten Haare. 


Hair -Health 


Bon Badens Großherzog em« 
pfangen. 


Karlsruhe, 6. Juli. Der greiſe Groß⸗ 


herzog Friedrich von Baden empfing ge⸗ 


ſtern eine Delegation des Deutſchen 
Kriegerbundes von New NPYork, welche 
aus den Mitgliedern Theodor Bauer— 
henn, Georg Hoff, %. ©. Landmann, 


entfernt abfolut jede Spur von Grau und Kahl: | Adolf Müller, John Paul, H. Werner, 


Löpfigkeit und wird grauem und gebleidhtem Haar 
feine urfprüngliche und jugendliche ®arbe mieder: 
eben, ob 8 braun, fhmwarz oder blond war. C& if 
ein — und ſein Gebrauch kann nicht 
uren nädjften und theuerften Freunden entdedt 
zbeu.“ Ein reines, i 
Männer uud Frauen. 
—— wird überal von den erſten Apo— 
thetern verfauft. Verihidt per Erprek portofrei in 
einfachen verfiegeltem Padt von der London Supr 
In €0.853 PBroadman, R. Y., zuiammen mit einem 
eStüd Harfina Mepdicated Eeife. Alles nah Em: 
Pfang von 50° und diejer Anzeige. 
Große Flajhe 30C. Apotheken. 


- Garantie. Iede Kerfon, die Pr. Hay's 


Hair Health irgendwo in den 
Ber. Staaten kauft und fagi, daß fie Bei- 
en Außen davon gehabt .. ann ihr 


ed zurüderhaften, wenn fie ih an die 
don Suppfey Eo., 853 Broadway, New 
ork, wen : 


Freie Seife-Offerte, 
Gut für 25 Stück 
Harfina Seife R»i«» 


Schneidet Ddieje Anzeige auß innerhalb fünf 
Tagen, jchreibt Euren Namen und Worefie bier: 
ber und gebt darauf nad irgend einen guten Qipo= 
tbefer umD er wird Cuch cine große Flaiche von 
Dr. Say’d Hair: Scalth_ und cin dc Stüd 
don Dr. Hay’s SHarfina Medicatced Soap, 
geben, die beite Seife, die es fiir das Haar,Kopf: 
baut, Teint, Bad oder Zoilette gibt, beides zu 
jammen für 60 6t3., requlärer Retailpreis 75 
613. Dieje Diferte gilt nur einmal für eine Ya: 
milie. Gtimacldit von den eriten Upothetern 
in ihren Läden, oder von -der London Supply 
Company, Nr. 853 Broadway, New Work, fo: 
mobil mit als ohne Seife, der Erpreß*portofrei 


na ch 


——— Eee 


derfandt im einfachen verſiegelten Paceten, 
Enpfang von 60° und diefem KHoupon. 


Adrefie . 


Nachſtehende Apotheker liefern Hair-Health und 
Harfine Seife nur in ihren Läden: 

Süd⸗Seite — Dyche &Co.- State, Ecke Randolph; 
Scüphant, 63 Siate und 63 Wabaſh Ade. Buck * 
YHaynır, Madiion und State; Mafjonic Temple 


' Bharsiach; Bater, 65 Clarf und Clark und Ban 


Alore, 


Suren; Colbert Chemical Go., Monrtoe und Dear— 
born; Peoples Drug Store, Monroe und Clark: 
Mufieiwhite, 111 ©. Clart; 86 Ban Buren; 
Dale :& Sempit, Glarf und Madiion; Wal: 
Drou, .189 Randolph, Ecke Fifth Ave.; Mayr, Ede 
Maibinaton und LaſSalle; Wells, Ecke Jackſon und 
ifth_Apde.; Raıhban Evans, 43. und Grand Blvd.; 
aröhous & Eo., Ede State und 43; Swerin: 
en, .63.; Mecrmann, 51. und Halited; Fi: 
dier, Wabaih Ave. und 16.; Heine, 31. und Halited; 
ihard®, 2300 Cottage Grove Ave; Marfball, 
8500 Cottage Grove Ave.; Lane, Wabaih und 12,, 
Indiana und 39.; Weder, State und Archer, Wabajh 
und 20.; Berzog & Go., 45. und Cottage Grove Ave. ; 
4.10) State; Montgomerd, 2600 State; 
Ghladed Bros., 63. und Cottage Grove Ave.; Yuc: 
Der, 69. und Halfted, 71. und Halited; Herths En: 
terpriie Pharmach, 5101 State; Forbrid), Eike 
ndiana Ave. und35., Ede 31. und Wallace; Orten: 
Rein, 47. und Cottage Grove Ave; Wuditsrium 
harmacy; BRathiion, 2126 Jndiana Ade.; Dick, 


44. und State, 301 Wentiworth ve; Deomans, 34. 


"ad State. 


-Gentre, Ede 


wmento; 


Nord:Eceite— Stolz; & Grady,104 N. ElarfStr.; 
Wialone, 146 R. Elarf Str.; Sciraeder, 171N. 
Clarf; Y$obel, 506 Wells, Ede Schiller; Truppel, 
9% elle; Sreflelroth, 107 Djt Ghicago Ane.; 

olge, Ede Welld nnd North Ave; Spelzer, 740 

, North Ave.; Daigger, Ede Lincoln, Wrightmwood 
ind Sheffield; Germer, 511 Xincoln Ade.; Mertes, 
386 Lincoln Ave; Hottinger, 224 Lincoln Ape.; 
N open. Glart und Sheffield Ave.; Hoyt Bros., 
665 ells; Serzberg, 315 Wells; Foeriterling, 
398 Wells; Yen, 266 Oft North Ave., 632 Yarrabee 
und 357 Sedgwid Str.; Stolze, Cie Halited und 
ddifon nnd Elarf; Green & Weiler, 
02 N. State; Bellad Bros., 234 Lincolu Ave; 
Sagers. N. Clark und Noble Aoe. 
eft:@eite. — Steter, Ban Buren und Sacras 
Thernhill, Halited und Bar Buren: 
@djeoeder, 465 Milmanfee Ave.; Kichtenberger, 
B31 und 833 Milmwautee Ave.; — Bros., 476 
Mifmwäauntee Ave.; Meinung, 875 Milmaufee Ane.: 
Duales, 1086 Milwaulee Ave; Word’s Bhar: 
mach, 12138 Milmentee Ave; Hartwig, Cie Dlils 
ante und Lutefe Ave; Memus, 952 Milwaufee 
de, ind W. Divifion Str.; Mefchigan & 
Ditens, 50 W. Mabilon; Srlein, 33 W. Mabdiion; 

elowsti, 709 Milwaufee Ave; WBramwiey, 785 
Nadiſon; Henſel Bros., 1273 Lake Str., Ecke Eali- 

prnia Ave.; Giddings, 1238 Lafe Str., Gete Fair: 

eld Ave, Solrond, 1012 Lake; Gardiner, 773 
Rate. Ede Robey; Merriman, Ede Late und Alhland 
Kve.; Stamm, Ede 11. und Blue Jsland Ave.; 
Behrens, Cde-12. und Laflin Str. Lee Drug 
boufe, Norboit:Ede Halited, und Harriion Str.; 
Rod) & Eo., 87 N. 48. Abe; Loewenthal, Cde 
Robey und 12. Str.; Studi eo8., 338 W. 18. 

mid 751 12. Etr.; Wilfon, 783 W.Madijon; Hanke, 
88 WM. North Ave; Wiihad, 185 W. Mapdtion; 
Booten, Ede Madijon u. Oakley Ave.; Zohniton, 
0494 WB. Madijon Str.; Dahm. Blue Ysland Ave. 
uud 12, Str.; Engels, 759 MW. 47. Str.; Gillespie, 
BA und 884 Maditon und Hatriion,. Ede Centre Ave. 

Auitiu -— Trail & Eooling, Centrat Ave. und 


Seuth Bivd. ; Williems, Ede 53. und Late. 


Dat 
Barcley, 103 Marion Etr.; Wels, 1001 Lafe Str 

Bultman -— Market Bharmach, Market Bldg.; 

oundrn Bharmach, 749 Cottage Grove Ave. 

ee & &o., 11501 Midi» 

n’Ade 


gan’Ade. 
Wholefate-Agenten— zuller & Fuller, Mor: 
kiflon & Biummer, Beier Bau Schaad & Sons, 

ord, Owen & 6o., Robert Stevenfon & Go., 


Dumtiton & Secling. 


€ el 


J 


9 
—— 


Finanzielles. 


oreman Bros. 
Banking Go. 


Cüdoft-Ede QuSalte md Madijon Str. 


Kapital . . S500,000 
Ueberſchuß. S500,000 


DWIN G. FOREMAN, Träfident. 
OSCAR @. FOREMAN, Bice-Präfident 
GEORGE N. NEISE, Raifirer, 


Algemeines Banke⸗Geſchäft. 


Konto mit Firmen und Privat⸗ 
perfonen erwünfdt. 


Deld auf Grundeigenthuns 
| zu verleihen. zinmm 


=. G. Pauling, 
"132 LA SALLE STR. 

held zu verleihen auf Grund- 
genthum. Erfte Sypotheten 


zu verlaufen. 


eine Fommiſſton. mo sront a co. 


auf Ehicagoer 206 LaSalle Str. 
rteb Grumbeigenthum. 4 Telepb.. 681., Gr 


en 


& C.T.Walker&Co 


1000. NorthAv. 
Mütter, lauft Eure Kinderwagen u. Go⸗ 
Tarts in dieſer billigſten Fabrik Chica⸗ 

des. Ueberbringer dieſer Anzeige erhalten 
einen Soditzenſchitm zu jedem gelauften 

verlaufen zu erftaunlich billigen Brei: 
manden Dollar. Ein feiner 
sRinderiwagen für $7.00, no 
7 -@.0: Wie repariren, taujhen um und 

hen, Theile, die zu einem Kinderimagen 
Mbenbs offen. mo, momife 


* 


— 


Berfuht unfer 


Dart — Brainard & Go., 104 Late Etr.: | 


l 


|E. T. Paul und Eberhard Schreiber 
| beftand, Der Grokherzog und feine Ge- 
mablin unterhielten fich fehr herzlich 


gerundes Haarmittel Fr | mit den Mitglievern bes SKriegerbun- 


des. 
| Lebtere reiften heute nach Straßburg 
weiter, um die Gchlacdtfelder von 
Mörth, Weißenburg und diejenigen um 
Met herum zu befuchen. 
Neue Orthographie⸗Schule. 


Berlin, 6. Juli. Auf Veranlaſſung 
der preußiſchen Regierung werden jetzt 
von einer Anzahl Sachverſtändiger 
Konferenzen abgehalten über die Ein— 
führung einer neuen Ortographie— 
Schule. 

Großherzogs⸗Negent und Kaiſer. 


Roſtock, 6. Juli. Der neue Großher⸗ 
zogs-Regent von Mecklenburg-Schwe— 
rin trank geſtern beim Bankett nach der 
Jacht-Wettfahrt zu Warnemünde auf 
die Geſundheit des Kaiſers Wilhelm 
und ſagte, dieſer allein habe die Noth— 
wendigkeit einer größeren deutſchen 
Flotte anerkannt und alle Bemühungen 
aufgeboten, eine ſolche zu erhalten. 


Opfer des Börſengeſetzes. 


Hamburg, 6. Juli. Die Hamburger 
Maklerfirma Alexander Jahn & Co. 


hat Bankerott machen müſſen, da ſich 


Kunden derſelben weigerten, ihre Spe— 
kulationsſchulden zu begleichen. Dieſe 
Kunden ſind in ihrer Weigerung durch 
das neue Reichs-Börſengeſetz gedeckt, 
wonach Schulden von Kunden an unre— 
giſtrirte Firmen geſetzlich hinfällig wer— 
den. 


Teſegcuphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Zu Santa Ana, Cal., ſtürzte 
der Luftſchiffer Emil Markenberg bei 
einer Ballonfahrt aus einer Höhe von 
500 Fuß herunter und wurde zer— 
ſchmettert. 

— In Pittsburg und einer Reihe 
anderer Städte war geſtern der hei— 
ßeſte Tag der Saiſon, und das Regie— 
rungsthermometer ſtieg auf 95 Grad 
oder darüber im Schatten. 

— Gouverneur Rooſevelt von New 
Yort, der republikaniſche Vize-Prä— 
ſidentſchafts-Kandidat, hielt geſtern 
qguf dem Marktplatz zu Quinch, Ill., 
eine Rede vor etwa 5000 Perſonen. 

— Aus Quinchy, Ill. wird gemel—⸗ 
det: Der 75 Jahre alte, bekannte Bür— 
ger Sebaſtian Miller ging zum Grabe 
ſeiner Frau, legte ſich mit dem Geſicht 
darauf und ſtatrb. Man glaubt, daß 
er ſich mit Morphin vergiftete. 

— Eine große Anzahl nicht identi— 
fizirter Leichen von Opfern der kürz— 
lichen Dockbrand-Kataſtrophe in Hobo— 
ken iſt geſtern dort beerdigt worden. 
Da nicht genug Leichenwagen in Jer— 
ſey City und Hoboken vorhanden wa— 
ren, ſo war der Coroner gezwungen, 
etliche der Leichen auf Expreßwagen 
und ſonſtigen Fuhrwerken nach dem 
Friedhof ſchaffen zu laſſen. 


| 
| 
| 
| 


Von Interefe für Deulſche. 


Schugmaßnahmen für den deut: 
\ fchen Sprachunterricht. 


Bereind » Berfamiminngen, Beam« 
tenwahlen und bevorfichende 
Bergnügunmgen. 


Perſonal⸗Nachrichten. 


In der Orpheus-Halle, welche ſich im 
ſiebenten Stockwerk des Schiller-Ge⸗— 
bäudes befindet, werden heute Abend 
wiederum die Delegaten deutſcher Ver—⸗ 
einigungen zuſammentreten, um in 
Sachen des deutſchen Sprach— 
unterrichts in den öffentlichen 
Schulen zweckentſprechende Vertheidi— 
gungs-Maßregeln zu treffen. Die 
VolPlziehungsbehörde des, Bund deutſch— 
amerikaniſcher Bürger von Chicago“, 
welche von der neuen Bewegung geſtern 
Nachmittag ſozuſagen amtlich verſtän— 
digt worden iſt, hat beſchloſſen, eine 
Abordnung von fünf Mitgliedern in die 
Verſammlung zu entſenden. Zu Ber: 
tretern der Körperſchaft beſtimmt wor— 
den ſind die Herren John Koelling, 
Franz Amberg, Franz Demmler, Ja— 
kob Spohn und Ferdinand Kaeſtner. 

* * * 


In Schweims Halle, Ecke California 
Ave. und Diviſion Str., fand geſtern 
die halbjährliche General-Verſamm— 
lung des Wirthsvereins der 
Nordweſtſeite ſtatt. Der Sekre— 
tär berichtete, daß die Mitgliederzahl 
ſeit Beginn des Jahres von 253 auf 
265 geſtiegen ſei, und daß der Verein 
über einen Kaſſenbeſtand von 81200 
verfüge. Unter ſothanen Umſtänden 
murde bejchlojfen, binnen Kurzefn ein 
Familien-Piknik im Kuhn’schen Part 
zu veranftalten. Als in folden Dingen 


| mohlerfahrene Männer wurden dDieder- 


| 
| 
| 


| 
| 


ren Chrift Zange, Hermann Knote, 
Paul Gehrke, Frig Bennigjen und 9. 
Kaeding mit den Vorbereitungen für 
das Vergnügen betraut. Zu Beamten 
bezw. Delegaten gemählt wurden bie 
nachgenannten Mitglieder: Guftap 
Kettler, Präfident (mar bisher Vize— 
Präfident); Adolph Wendt, Vize-Prä- 
jivent; Hermann Knofe, prot. Sefretär 
(miedergemwählt); Kohn Rofjom, Fi: 
nanzfefretär (zum neunten Male mwie- 
dergemählt); Henry Kaeding, Schab- 
meifter (wiedergewählt); Eduard Keil, 
Thürwache; Joe Geſhkewich, Advokat; 
Hermann Knoke, Charlie Hoepfner und 
Fred M. Bennigſen, Diſtrikts-Dele— 
gaten. 
* * * 


Nachſtehendes Ergebniß hatte die 


letzthin von deim ‘#efangverein „S hil- 


ler Liedertatel* porgenommene 
Beamtenwahl: Henry Weber, Präft- 
dent; Gut. Stod, Vize-Präfident; W. 
Dreuth, prot. Geltretär, Nr. 663 Nord 
Halfted Str.; John Mueller, Finanz- 
Sekretär; %. Chrift. Lange, Schat- 
meifter; Henry Kaeding, Bummel: 
Schatmeifter; Aug.Rutkofski, Vereins⸗ 
Fahnenträger; Valent. Sauerbrei, Ver. 
Staaten-Fahnenträger; Emil Bütte— 
mann, Bummelfahnenträger; John 
Epting, 1. Archivar; A. Mueller, 2. 
Archivar; F. A. Kern, Dirigent; Wm. 
Dreuth, Vize-Dirigent; Stimmführer 
— A. Mueller, 1. Tenor; A. Kratz, 2. 
Tenor; Chriſt. Krueger, 1. Baß; Rich. 
Puckelwartz, 2. Baß. 

Die Thusnelda-Loge Nr. 
1 vom Orden der Hermanns-Schwe— 
ftern hat ihren Vorjtand durch Neu= 


Zroß | wahl reorganifirt wie folgt: Präfiden- 


der entjeglichen Hige hatten fich zahl- | tin, Babette Nidel; Vize-Präfiventin, 
reiche Zufchauer an den Straßen, durch | Katharine Dunter; prot. Sekretärin, 
melde der Leichenzug fich bewegte, | Linda Schmidt; Finanz-Sefretärin, 


eingefunden. Die Zeremonien auf 
dem Friedhof waren jehr eindrud3vol. 


Auslanud. 


—- Die Söul- und Chemulpo-Eifen- 
bahn (Korea=‘japan) ift fertig und ge- 
ftern in Betrieb gejeßt worden. 

— Raifer Wilhelm hat befchloffen, 
permanent drei Torpedoboote bei 
Auhrort, Köln und Bingen zu ftatio- 
niren. 

— Marquis to macht Fortichritte 
in ber Bildung einer neuen politifchen 
Partei mit dem fchließlichen Zmede der 
Bildung eines neuen japanijchen Ka= 
binets. 

— Die Dürre in der auſtraliſchen 
Kolonie Queensland hat glücklich durch 
einen ſtarken Regen ihr Ende gefun— 
den, und daher ſind auch die Ernte— 
Ausſichten entſprechend beſſere gewor— 
den. 

— Das Aſſiſengericht in Brüſſel, 
Belgien, hat den Jean Baptiſte Sipido, 
der am 4. April einen Revolverſchuß 
auf den Prinzen von Wales abfeuerte, 
bis zu ſeiner Großjährigkeit einer Beſ⸗ 
ſerungsanſtalt überwieſen. Meert, 
Prechot und Meire, die drei Burſchen, 
die den Sipido zu dem Attentat auf— 
gehetzt hatten, wurden freigeſprochen, 
weil angenommen wurde, daß ſie die 
ganze Geſchichte als Spaß angenom⸗ 
men hätten. 

— Zu Wilhelmshaven fanden bei 
der Abfahrt der Lloyddampfer „Witte⸗ 
kind“ und „Frankfurt“ mit den nach 
China beſtimmten Verſtärkungen er— 
greifende Auftritte ſtatt. Während 
der Kaiſer und die Kaiſerin den letzten 
Vorbereitungen zur Abfahrt zuſchau— 
ten, ſpielten die Kapellen den Hohen⸗ 
friedberger Marſch und andere Weiſen, 
und die Mannſchaften ſangen das 
Flaggenlied. Die zahlreichen Mütter 
und Bräute, die fich zum Abjchiebneh- 
men von ihren Lieben eingefunden, 
meinten, und auch die Kaiferin und die 
fie umgebenden Offizierddamen, deren 
Gatten fih an Bord befanden, brachen 
in Thränen aus. 


Dampfernachrichten. 


Augetommen. 


Rew Vert: LSabın ton Premen; Pennivplvania vor 
Sambarg; Kaifer Wilhelm TI. von Reapel. 
au Fürft Pismard und Patricia von New 
Jort, 


CASTORIA Füsigingemd inte.  Trigt de 


Die Sorte, Die ihr Immer Gekauft Habt 


| 


Hanna Kodb; Schaßmeifterin, da 
Stark; Verwaltungsrath: Unna Lin- 
demann, ?zriederide Nielfen, Barbara 
Neumann; Fyinanz-Komite: Marie 
Meffer, Ratharine Clans, Emma Holt; 
Führerin, Johanna Dreyer; innere 
Wache, Margarethe Arnold; Aeußere 
Wache, BerthaGoerke; Fahnen-Komite, 
Pauline Jemm, Anna Wolf, Louiſe 
Sieggemann. Die Inſtallirung der 
neuerwählten Beamten findet unter 
Leitung der Groß-Beamten am 18. 
Juli in der Logenhalle, Nr. 541 Blue 
Island Ave. ſtatt. 

Der ungemein werkthätige Frauen— 
verein La Salle hat geſtern in 
der Wicker Parkhalle ſein zwölftes 
Stiftungsfeſt gefeiert. Bei dieſer Ge— 
legenheit wurden auch die kürzlich neu— 
gewählten Vorſtandsmitglieder in ihre 
Aemter eingeſetzt. Ein Kaffeekränzchen 
bildete den Schluß der Veranſtaltung. 

* * * 


Nächſten Sonntag, am 8. Juli, wer— 
den die Nordſeite-Sogen „Moltke“, „N. 
Amerika“, „Humboldt Park“, „Adel— 
heid“, „Vorwärts“ und „Belmont“, 
vom Orden der Ritter und 
Damen von Amerika, im 
Excelſior-Park, Irving Park Boul. 
und Elſton Ade., die öffentliche 
Inſtallirung ihrer Beamten, ver— 
bunden mit Sommerfeſt, feiern. 
Die Inſtallirung wird von der 
Groß-Loge geleitet werden. Neue Mit— 
glieder werden an dieſem Tage ohne 
Eintrittsgeld aufgenommen. Für das 
Sommerfeſt, das außer Preiskegeln 
Unterhaltungen verſchiedenſter Art 
bringen wird, ſind die Vorbereitungen 
vielverſprechend getroffen worden, 
ſo daß ſich jedem Mitgliede undFreun— 
de des Ordens die Gelegenheit darbie— 
tet, einen vergnügten Tag im Excelſior 
Park zu verleben. Eintrittskarten, im 
Voraus 15 CEts. an der Kaſſe 25 Cts., 
ſind bei den Logenmitgliedern zu 
haben. 

Der in weiten Kreifen aufs Vortheil- 
haftefte befarınte und beliebte „Schmwä- 
biſche Unterſtützungs-Ver— 
ein“ veranſtaltet am Sonntag in 
Ertls Grove, Ecke von Aſhland und 
Addiſon Aves. ſein großes Jahrespik⸗ 
nik nebſt Preiskegeln. Die Vorberei— 
tungen für die Feſtlichleit ſind den 


u 


u er 


a az 
ren he Dauben, ©. 
fing, ©. Unrath, $. Saufele, Leon- 
ur Wirth und Kacob Pfeiffer über- 
agen. Diefe Herren haben FA! on 
oft ala Leiter fideler und gem 
Teitlichfeiten beften® bemährt, und 
merben auch diesmal alles aufbieten, 
um dem ttefflichen Rufe des Vereins 
auf geiellichaftlichem . Gebiete von 
Neuem Ehre zu madıen. 
* * * 


In ſeiner Wohnung, Nr. 159 
Coblentz Str., iſt geſtern, im Alter von 
72 Jahren, Johann Dieckmann 
geſtorben, ein Veteran des Schleswig⸗ 
Holſteiner Rebolutionstampfe® von 
1848—49 und de3 ameritanijchen 
Bürgerfrieges. Diedmann war Mit- 
glied des MWinfield Scott-Boftens der 
Grand Army und Ehren-Mitglied des 
„Schleswig-Holfteiner Sängerbundes“. 
Die Beerdigung findet am Sonntag 
auf dem Concordia Friebhofe itatt. 

Unter den Wufpizien der Lejfing- 
Loge des Freimaurer-Ordens iſt ge— 
ſtern, auf dem Roſe Hill-Friedhofe, die 
Leiche von Jacob Groß beſtattet 
worden. Der Beerdigung war eine 
eindrucksvolle Feier im Trauerhauſe, 
Nr. 1828 Surf Str. vorausgegangen. 

Der Dirigent und Tondichter 
Oscar Schmoll, welcher ſich 
demnächſt einer Staar-Operation 
wird unterziehen müſſen, iſt von 
dem bekannten Milwaukee'r Augenarzt 
Dr. Joſeph Schneider benachrichtigt 
worden, daß dieſe Operation aus 
Zweckmäßigkeitsgründen nicht vor Ende 
September wird vorgenommen werden 
können. 


a 
Unterfuhung angeordnet. 


Ein Derdift, weldes angeblich nicht mit den 
Chatfahen im Einflang ftand. 

Die Handlungsmeife der profeffio- 
nellen Coroner3-Gejchmorenen, melche 
Sohn Hayes von der Aflage, den Haus 
firer Simon Perig ermordet zu haben, 
freigefprochen, hat die Entrüftung der 
Freunde des Verſtorbenen in einem fo 
hoben Grade erregt, daß fie fih an den 
Staatsanwalt gewendet haben, welcher 
ihnen das Verfprechen gab, den Fall der 
nächſten Grandjury vorzulegen. Sn 
ber Zmifchenzeit fol Perig’ Leiche aug- 
gegraben und einer zmeiten ärztlichen 
Unterſuchung unterworfen werden. 

E38 mird behauptet, daß Harri3 vor 
der Schankwirthichaft an der Ede der 
Dgden Ave. und Rodmwell Str. Perit 
niederfchlug und mit Füßen trat, daß 
bier angefehene Bürger diefem Auftritt 
al3 Augenzeugen beimohnten, daß aber 
feiner derjelben al3 Zeuge vorgeladen 
wurde. Anftatt Augenzeugen zu ber- 
nehmen, habe Hilf3-Coroner Elbe Leute 
in’3 VBerhör genommen, welche da3 wie- 
derholten, wa3 andere Leute jagten und 
den Glauben zu verbreiten juchten, daß 
— Perig überhaupt nicht geftorben 
ei 


Der Sohn des Verftorbenen will au- 
Berdem in Erfahrung gebracht haben, 
daß vor der Abhaltung der Leichen- 
ſchau Leute die verfchiedenen Zeu- 
gen bejucht hätten, um diefelben zu ver= 
anlaffen, nur die Fragen des Coroner3 
zu beantworten und freiwillig feine 
Snformationen zu geben. E3 heißt, 
daß Frau F. DO. Carter, 897 Ogden 
Ave. in der angedeuteten Weije beein- 
flußt wurde und jeßt, da fie jehr reli- 
giös iii, fih Die größten - Vor: 
mürfe macht, daß fie der Lüige Vorſchub 
leiſtete. 

Das Benehmen des Coroners wird 
dem Umſtande zugeſchrieben, daßHayes 
und ſein Bruder Michael angeſehene 
Wardpolitiker ſind, die von der Partei 
beſchützt werden. John Hayes, der ein 
Mann von 30 Jahren iſt, ſoll mit einem 
einzigen Fauſtſchlage den alten Hauſi— 
rer zu Fall gebracht haben, der dann, 
ohne die Beſinnung wieder zu erlangen, 
nach 7 Wochen im Presbyterianer Ho— 
ſpital ſtarb. 


=—_—1+0 —— 


Das unfere Flagge bedeutet. 


RW) immer auch tie amerifanifche Flagge zum 
Beiden der Souveränität gehißt ift, bedeutet fie 
freibeit, Unabhängigkeit und Gleichbeit, und alle 
Verjonen, welche fih unter deren Schus flüchten, find 
ohne Nüdfiht auf Rafle oder Keutjarbe zu Dielen 
Privilegien berechtigt. Wa? die amerilaniiche Flange 
für die Nation, das ift Hoitetter's Magenbitters für 
den Ginzelnen, injofern fie Euch nicht nur Freiheit 
von Euren Leiden gibt, jondern aub Euer Spitem 
in einer Meije jchüst, daß jene nicht zurüdfehren 
fünnen. Wenn Euer Magen außer Ordnung geräth, 
dak Abr nah dem Eſſen Aufitoßen befommt, oder 
wenn Nbr fo nervös jeid, dab Ahr Euch die ganze 
Nacht berummerft, unfähig, zu fchlafen, fo folltet Abr 
es ficherlich probiren, denn e3 wird Euren Magen 
fräftigen, Enre Nerven berubigen und normalen, 
gejunden Schlaf berbeiführen und gegen fulche an: 
dere Leiden, wie Verdauungsleiden, Verftopfurg und 
Gallevergiftung gibt c5 nichts, was ibm glei: 
tommt. Rheumatismus mird ebenfall® durd jeine 
direfte Wirkung auf Die Nieren, indem e8 diefelben 
zwingt, ihre Arbeit ordentlich zu verrichten, gehoben. 


— —— 
Ein biutiger ‚„‚Radentt‘, 


Um ein Haar wäre geftern Abend 
Frederick Rohan, ein Mafchinift der 
Academy of Mufic, gelgncht morden. 
Er hatte im Indiana Hotel, Ede Hal- 
fted und Madifon Str., den Vergolder 
George Juter fürchterlich vermeſſert 
und war darauf entflohen. Eine auf- 
geregte Menge folgte dem Straßen- 
bahnmagen, den der Mefferheld beftie- 
gen hatte, und brachte ihn zum Halten. 
Roban bahnte fich mit dem Meier in 
der Hand einen Weg durch die Reihen 
feiner Verfolger, wurde jedoch rechtzei- 
tig verhaftet und nad) der Wache ge- 
Ichafft. Hier erflärte er, daß Yuler fein 
Hamilienglüd zerftört habe. Die Wun- 
den des Lebteren find fchlimm, aber 
nicht tödtlich. 

Rohan wohnte Nr. 205 ©. Sanga- 
mon Str., fein Opfer Nr. 100 ©. Hal- 
jted Str. 


* Die Leichenfchau in dem Fall der 
Hebamme Martha Heifig, die (mie be- 
reits geftern an diefer Stelle berichtet 
murde) in Gegenwart ihres Gatten, 
der Kinder mehrerer Nachbarn und des 
Poliziften, der fie verhaften follte, fich 
mit Rarboljäure verriftete, hat ergeben, 
daß fie den Selbftmord nicht geplant 
hatte, jondern in einem plößlichen An= 
fall von Angft die todtbringende Fla- 
[che ergriff. Frau Heifig wohnte Nr. 
4757 Juftine Str., Frau Sarah Bou- 
dro, deren Tod fie durch eine friminelle 
Operation verurfacht haben fol, Nr. 
6220 Alhland Ave. 


und dasjenige ber „Edifon Electric 


BED 


Neuer Parktommiffir. 


Om. €. Pfifter zum Mitglied 
der Eincolm Parkbehörde 
ernannt. 


Niedrigere Einfhätung Des be— 
weglihen Eigenthums Der 
2Qilferweltsläden. 


Wie Stadt » Kämmerer Kerfoot den „Gold⸗ 
Baififchen‘’ das Wucherges 
fhäft verdirbt. 


Der Aadträlhlide Sonderausihuß und die 
geplante „„Trofeyfirung‘‘ des Nord- 
feite Habelbafn - Syflems. 


Ein neuesProblem für die Zivildienftbehörde. 


An Stelle George B. Byrons hat 
Gouverneur Tanner geftern den ehe: 
maligen Alderman Wm. €. Pfilter 
zum Mitglied der Lincoln = Part: 
behörde ernannt. Derfelbe ijt Junior- 
Mitglied der Firma Elart & Pfiiter, 
von Nr. 53 May Str. (Fabritanten 
bon Papierfhadteln) und ein befann- 
ter republitanifcher Politifer der 20. 
Mard, melch’ legtere er auch vor zehn 
Jahren im Stadtrath vertrat. Geit- 
dem bat Herr Pfifter, der auch im deut- 
fchen Vereinsleben wohlbekannt iſt, 
fein politifches Amt mehr befleidet. 

Der jetzt abgeſetzte Parkkommiſſär 
George B. Byron war ſchon vor Mo— 
naten vom Gouverneur aufgefordert 
worden, freiwillig abzudanken; weiger⸗ 
te ſich aber, ſolches zu thun. 

* * * 

Stadtkämmerer Kerfoot hat geſtern 
amtlich bekannt gemacht, daß die ſtäd— 
tiſchen Angeſtellten fortan perſön— 
lich ihr Salär in Empfang nehmen 
müſſen; die Anweiſungen ſomit nicht 
mehr an Geldverleiher übertragen dür— 
fen. Stadtſchatzmeiſter Ortſeifen hat 
ſofort eine Verfügung gleichen Inhalts 
erlaſſen, und man hofft, dadurch dem 
einträglichen Wuchergeſchäft der „Geld— 
Haifiſche“ ein für alle Male ein Ende 
gemacht zu haben. 

Den Mitgliedern der ſtädtiſchen Zi— 
vildienſtbehörde wird das Amtsleben 
wirklich recht ſauer gemacht, vor Allem 
ſeitens der hochwohllöblichen Polizei. 
Noch iſt die viel erörterte Inſpektoren— 
Frage durchaus nicht erledigt, da 
taucht ſchon wieder ein anderes, nicht 
minder heikles Problem auf, deſſen Lö— 
ſung der Zivildienſtkommiſſion man— 
cherlei „Trubel“ machen dürfte. An— 
walt W. S. Forreſt hat nämlich geſtern 
im Namen von 200 ehemaligen Boli- 
zeifergeanten "Einwand gegen die Be- 
ftätigung der neuen Polizei-Leutnants 
erhoben, da man auch feinen Klienten 
das Recht hätte zugeftehen müffen, fich 
dem Beförderungs-Cramen zu unter- 
ziehen. 3 wird dies mit der Erflä- 
rung begründet, daß die feiner Zeit er- 
folgte Degradirung jener Sergeanten 
zu gemöhnlichen Schugleuten geſetz— 
mwidrig gemefen fei, weil man den Po- 
ligeibeamten fein Verhör vor der ftäd- 
u Zivildienſtbehörde gemährt 
abe, 

Geftern Nachmittag hielt die reorga= 
nifirtte Yury-Rommiffion ihre erfte 
Situng ab. Major E. D. Reddington 
wurde zum Bräfidenten und 7. €. 
Spooner zum Sefretär für das Iaufen- 
de ahr gewählt. W. E. Walfh wurde 
als Nachfolger von W. %. Onahan in 
Amt und Würden eingeführt. 

Die Wafferwerfe in Bridgeport fol- 
len demnädjt in eine eleftrijche Kraft: 
erzeugungaftation umgewandelt mer- 
ben, und Stadt-Eleftrifer Ellicott läßt 
bereit3 die Pläne hierfür - ausarbei- 
ten. Man tarirt die Koften des IIm- 
baue3 auf etma $30,000. 

Unter einer ftädtifchen Verordnung 
darf da3 Leitungsmwaflfer nur amifchen 
5 und 7 Uhr Morgens und 6 big 10 
Uhr Abends zum Sprenteln von Ra— 
fenplägen benugt werden. Da nun 
vielfach Klage biergegen geführt wird, 
fo läßt Ober-Baufommiffär McGann 
zur Zeit eine neue Ordinanzvorlage 
außarbeiten, melde da3 Sprenteln 
auh an Samjtag Nachmittagen, fomie 
an Sonn= und Feiertagen erlaubt. 

Um die nothmendigen Eintragungen 
in Bezug auf die Applifationen um 
Zahlungsurtheile wegen rüdjtändiger 
Steuern machen zu fönnen, bleibt die 
Kanzlei des County-Schagmeifters 
morgen aeichloffen. 

Die „Ellthorpe Elevator Company“ 
bat heute mit dem Bau der neuen 
Sahrftühle im County-Gebäude begon- 
nen. Diefelben follen auf’s Modern- 
fie eingerichtet und mit allen Sicher: 
beitSapparaten verfehen werden, mobei 
fich die Herftellungstoften auf etwa 
$16,000 belaufen. 

* 


* * 


Aus den bisher aus der Affeffors- 
bebörbe befannt gegebenen Einjchägun- 
gen bes bemegliden Eigenthums ver 
Departementsläden ift erfichtlich, daß 
diefe Einfhägungen heuer in den mei- 
ften Fällen niedriger gegriffen find, als 
im borigen ‘ahre. So tft diegmal bei- 
ſpielsweiſe das perſönliche Eigenthum 
der Firma Carſon, Pirie, Scoti & Co. 
(Engro3- und Detailgefchäft) mit $2,- 
235,834 eingeichäßt morden, mährend 
bie Repijiionzbehörde daffelbe im ver- 
gangenen Jahre mit $2,500,000 ein- 
Ihägte. Die „Fair“ wird in diefem 
Jahre Steuern auf perfönliches Eigen- 
tbum im Werthe von $786,000 zu zah- 
Ien haben; Gieael, Cooper & Eo., auf 
$841,167; Schlefinger & Mayer auf 
$640,000; Mandel Brother® auf 
$950,000, und U. M. Rotbiehild & 
Eo. auf $417,000 — e3 fei denn, die 
Revifiond- oder die ftaatliche Ausglei- 
hungsbehörde „berichtigt“ Dieje Zahlen 
nahträglih noch. Das bemealiche 
Eigenthum der „People'3 Gas Light 
and Eofe Company“ wurde mit 9 Mil- 
lionen Dollars eingefhägt, und da3- 
jenige der „Ogden Gad Company“ mit 
$200,000. Das Betriebämaterial 
und das greifbare bewegliche Eigen- 
tum der „Chicago Union Traction 
Company”, auf der Nord-, Weft- und 
Süpbfeite, ift von den Affefforen mit 
$8,900,090 eingeihäßt morben, das 
bemeg!iche Eigentum der „Chic 
Telephone Company“ mit $2,450 


* 


Firma Armourt &- Co. wird Steuern 
auf perfönfiches Eigentum zu zahlen 
haben, da® mit $8,250,000 eingefchäßt 
morden ift; Smith & Eo, auf $2,500,: 
000, und Relfon Morris auf $1.200-- 
000. Marfhal Fields bemegliches 
Eigenthum (die Gefchäfte nicht mit ein= 
gerechnet) ift 3u.$2,500,000 eingefchägt 
worden, da3 der „Chicago City Rail- 
man Company“ mit $6,000,000. Die 
„Conſolidated Clevated Company“ 
und die anderen Hocdhbahnen werden in 
Gemäßheit des Eijenbahngejeges von 
ber Staat3-Steuerausgleichungsbehör- 
de eingejchäßt. 
* * * 


Der ſtadträthliche Sonderausſchuß 
für das Straßenbahnweſen hat in ſei— 
ner geſtrigen Sitzung beſchloſſen, dem 
Plenum zu empfehlen, fortan jeder ein— 
zelnen Straßenbahn-Freibriefordinanz 
eine Hlauſel beizufügen, laut welcher 
der Stadtrath ein gewichtiges Wörtchen 
in Bezug auf die Betriebs-Anordnun⸗ | 
gen mitzureden haben wird. Um einen 
„Zeftfell” zu Schaffen, murde dem Ge- | 
meinberath die Annahme eines Amende= | 
ment3 zur „Irolley“-Orbdinanz der E., 
M. & St. Baul-Bahn empfohlen, wo- 
nach der Stabtoertreiung auzdrüdlich 
die Kontrolle über den Betrieb der 
Bahn innerhalb der Stadtgrenzen zus 
gefianden mird. 

Bmifchen dem Präfidenten Gillmann, 
von dem Berband der Nordfeite- 
Gefhäftsleute, und dem Alderman 
Herrmann fam e8 in der gefteigen | 
Situng zu einem lebhaften Wort- 
gefecht, als der Erfigenannte, an ber 
Spite einer Aborbnung, für die Um- 
manbdlung des Kabelbahn-Spitems der 
Nordfeite in ein folcheg mit Irollen: 
Betrieb eintrat, gleichzeitig aber auch 
für die Anlegung einer Ringbahn zur | 
beileren Erreichung des geplanten per- 
manenten Ausftellungs-Gebäudes, am 
Fuße der Ohio Straße. Alderman 
Herrmann verbäcdtigte Herrn Gill 
mann, biermit die ntereflen der 
Straßenbahnaejelichaften beifer zu 
mahren, al3 diejenigen ferner Mitbür- 
ger, worauf der Angegriffene natürlich 
bie Antwort nicht jchuldig blieb. 
Uebrigens ift ber Sonderausfchuß nicht 
meiter begeiftert für die Ummandlung 
der Kabel- in Trollegbahnlinien, moh! 
aber wird er dem Stadtrat die An- 
legung der geplanten Ringbahn em- 
pfehlen. 

Erft nach der Rüdfehr des Manors 
wird SKorporationsanwalt Walter 
durch Einleitung eine? Mandamusver- 
fahren? die Straßenbahngefellfchaften 
au zwingen fuchen, die Tieferlegung der 
Flußtunnels auf eigene Koften vorneh- 
men zu laffen. 

* * * 

Der Vorfchlag, auf der Nord- und 
Meitfeite Filialen der Normalfchule 
einzurichten, in welchen die Lehrkräfte 
der LZebteren an zmei oder drei Tagen 
jeder Woche Unterricht ertheilen Joll- 
ten, wird fallen gelaffen werden, wenig— 
ften3 hat das Normalfchul-KRomite der 
Erziehungsbehörde geftern beſchloſſen, 
dem Plenum die Wbmeifung de3 Vor 
ſchlags zu empfehlen. 


ae 


Der Unterricht3-Ausfchuß derSchul- 
behörbe ift geftern benachrichtigt mor- 
den, daß folgende Herren und Damen 
die jüngjthin abgehaltene Schuldirefto- 
ren-Prüfung erfolgreich beftanden ha= 
ben: Harry T. Baler, 6715 Berry 
Abe; Frl. Efther F. W. Barker, Hinz- 
dale, Ill.; William %. Bogan, 1734 
Datdale Str; Frl. Belle U. Yutter- 
field, 401 Dafley Ave; Ubigail Can- 
non; Walter 9. Comftod, 6010 Nor: 
mal Upe.; George 9. Gafton, 2 Fran- 
cisco Zerrace; Kohn E. Groves, 401 
Sadfon Boulevard; William Hedges, 
556 65. Str.; Charles Almet Kent, 416 
©. Market Str, Dstaloofa, Joma; 
Charles €. Kranztopf, 904 N. Eighth ’ 
Ave, Maymood, IU.; Charles 3. Lu= 
nat, Kemanee, SU.; Charles Marks, 
893 DW. Madifon Str.; Kohn 9. Me: 
neely, 100 Warren Une; Zojeph 5. 
Peacod, 195 California Ave; Frl. 
Elizabeth Berrn, 6565 Yale Ade.; Frl. 
Kate U. Ruffell, 642 Monroe Etr.; 
Charles Walter Thompfon, 55 Laflin 
Str.; 7. Sofeph Toner, 1235 Unity 
Building; Frl. Catherine Trout, 1025 
Warren Une; John ©. Weld, 6640 
Union Xve.; Ambrofe 8. Wight, 549 
Wajhintgon Boulevard; Frl. Mary F. 
Willard, 865 Jadjon Boulevard, 

Empfohlen murden die folgenden 
Verfegungen von Schuldireftoren: 

Bertha S. Schjoldager, von der 18. 
Str.-Schule nach der Garfield-Sähule; 
Margaret E. Adams, von der Long⸗ 
fellow⸗ nach der Gladſtone-Schule; P. 
Francis Haly, nach der Longfellow— 
Schule; Sarah Fleming, nach der 18. 
Str.-Schule; Mary T. Maroney, als 
Oberlehrerin, und Bertha Loeffler, als 
Alfiftertin nach der Marwell Str.- 
Säule, melde fortan Oliver Gold- 
[mith-Schule genannt werden joll; 
Elizabeth McKeon, nad der Zirka- 
Schule; Margaret S. Mayne, nach der 
Corfery-Schule. Die beiden Leptge- 
nannten als Aififtentinnen der betref- 
fenden Schuldireftoren. 


* = * 


George B. Byron, ein Mitglied der 
Lincoln Parkbehörde, wurde geſtern 
vom Gouverneur ſeines Amtes entho— 
ben, und William C. Pfiſter wurde zu 
ſeinem Nachfolger ernannt. Der neue 
Kommiſſär wohnt No. 268 Fremont 
Ave. und ſpielt in der Politik der 20. 
Ward eine Rolle. Er iſt ein Papier— 
ſchachtelnhändler. Byron war ein Jahr 
lang im Amte. Vor zwei Wochen wurde 
er uüm Einreichung ſeiner Abdankung 
erſucht. 


— a — 
Ein Zpieler ald Kevolverheld. 


Nach einem jtundenlangenStreit über 
ben Berfauf eines Stüdes Grundeigen- 
thum murde heute früh ein Chicagoer 
Spieler von einem Louispiller „Bes 
tufsgenoffen“ mahrfcheinlih tödtlich 
bermwundet. Die Schießerei fand bin» 
ter- dem Haufe Nr. 410 State Str, 
ftatt. Der Vermundete ift James 
Smeeney, ein Habitue von Logirhäu- 
fern; der Schießbold ift James, alias 
Lonisoille Ward. Beide find der Poli- 
zei mohlbefannt. 


Sprecht vor bei 


Hi 
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EINHARDT 


Und laft Euch mittelft der 
X: Strahlen frei unterfuchen! 


Der große freie X -Straflen: 
Anlerfuchungs: Plan. 


Der Plan ift einfach diefer: Alle Kranken, die jebt 
bei Dr. Reinhardt mi Majonic Temple vorfpreden, 
vor dem 15. Auni, erhalten eine reguläre $ Xz= 
Strahlen = Unterjuhung abjolut Foftenfrei. 

Alle Einwohner der Stadt, jowie auch Bejuder von 
außerhalb, welche den beiten X-Strablen Doktor nicht 
fennen, jollten bei Dr. ‚Reinhatdt im Majonic 
Temple voripreden. Dieie find bejonders eingeladen, 
vorzuiprechen, ehe fie wenig erfahrenen Aerzin hohe 
Preije für Unterjuchung bezablen.“ 

Gr ofierirt ECuh Konjultation frei, und fall® Euer 
Fall heilbar ift, wird er unter dem „Garantie-Blan“ 
angenommen, Das heißt, es koſtet Euch nichts für 
Medizin oder Behandlung, wenn Ihr nicht 
werdet. 


Augen-Brankheiten. 


„Eind Eure Augen wund?“ 

„Verliert Ihr das Augenlicht?” 

„Brennen Euh die Augen?“ 

„It das Augenlicht verſchwommen?“ 

Sind die Lider ſchuppig und geſchwollen 70 
„Thut das Licht den Augen weh?“ 

„Juden Euch die Augen““ 

„Kleben die Lider des Morgens zufammen?* 


Hals Ihr ein Augenleiden habt, fpredht vor oder 
fchreibt ivgleih an Br. NReinbarbt. Ihr mögt Euer 
Augenlicht verlieren, wenn Ihr Behandlung zu lange 
aufichiebt, 

„Gerade zur rechten Zeit Lich ih meine Aus 
gen von Dr. Reinhart behandeln. 3 ging 
ihnell dem Erblinden entgegen. Zum Kefen 
oder Schreiben Fonnte ih nicht fehen. Ih 
elanbe, teiner ift fo geihidt, als Dr. Mein 
bardt. Er heilte mid, nadhdem zwei andere 
Yugenärjte ed niht vermodhten. ‘* 


Brüche 


für immer geheilt, ohne Operation. 


Abr tragt Euer Leben in Eurer Hand, wenn Ihr 
an Bruch leidet — ein Wsgleiten oder ein Fall kann 
plögliden Xod berbeiführen, Wartet nit, bis Euer 
Brud eine enorme®röße annimmt, wie es gewöhnlich 
in borgefchrittienem Alter geichiebt. Denn wer ift 
wmebr zu bemitleiden als eine mit Brud bebaftete 


alte Berfon. Keine Abhaltung dom Ge: $15 


Ihäft.— Spezielle Offerte: Dr. Reinhardt 
garantirt eine Geilung für 

„Ich bin von Bruch furirt,‘‘ fast PB. I. 
Keonard, 4255 Watt Ave., City. ‚„‚I litt 
lange Zeit daran, Bundärjte wollten mid 
operiren, aber Dr.: Reinhardt heilte mid ohne 
Operation. ‘' 


Kure Haut. 


Zatt Ihr Yimpel im Gefdt? 


oder brennende * 
555* 
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„Mein Gehör kehrte 
plöhlid wieder !“ 


®. T. S. Fulver, 913 Ckurh Etr., Evanfton: 
„Seit jechd oder acht Jahren war ih auf meinem 
linten Chr fhwerbörig. Tas Eaujen und Klingen 
in ineinen Obren bei Tag und Naht madhte mich 
beinahe wild. Ich verjuchte verichiedene mohlbe- 
fannte Chreu:Spezialiften, aber es balf nichts. G3 
war dem Dr. Reinhardt etwas Leichte, auszufin- 
den, mwa3 mir fehlte, und er heilte mid. Ych höre 
fo gut wie je und da8 Saufen ift gänzlich verihmun: 
Den.“ 

„De, Reinhardt ftellte mein Gehör wieder 
her und bejeitigte Das Ohrenfaufen, für das 
ich ihm fchr dankbar bin." — 3. Zohnfon, 
307 N. Artefian Ave. 


Eure Lungen! 


Heilt jie während des Sommers. 


Miıht ein X bei jedem Eymptom, da3 fih auf 
Euren Fall bezieht und fhidt e8 an Dr. Reinharyt 
und jebt, was fih in Eurem Fall thun läbt. Falls 
Ahr in ser Stadt wohnt, jpreht vor und Ahr er- 
baltet eine freie Prodebehandlung. 

„Suftet Ahr?“ 

„Habt Ahr Aruftichmerzen ?° 

„Steht Ihr füge Klump'n Ehleim auf 

„Werdet Ihr immer jchmächer ?« 

„Spndt Ahr Plut aus?“ 

„Habt Ihr Nachtichweik ?« 

„Wiebert Ihr des Rachmittags fe 

‚It Ehmwindfuht varhanden ?- 

„@r heilte mein Zungenleiden in gwei Mos 
naten. I glaube, dDak, wenn etwas mit 
den Lungen nicht in Ordnung ift, ed fi bes 
zahlt, einen Spezialiften aufzufuchen. Andere 
Yerzte mögen mid vielleiht au geheilt has 
ben, aber id Dahte mid) fiherer in Dr. Rein: 
hardt3 Händen. — John Johnion, 13 Milton 
Qve., Chicago. $ 


Hieren-Rrankbheiten. 


Macht ein X bei Eurem Symptom, 5 

Habt Ihr Rüdenjhmerzen? 

Eeid Ihr manhmal ihiwindlich? 

Habt Ihr Fleden vor Euren Augen? 

Ik Exer Urin ftark gefärbt? 

ind Eure Augen des Morgens angeihrmollen® _ 
If Euer Appetit jchlecht? 
Hat Eure Haut eine wachsartige Farbe? 
t Ihr Ropfmeh? 
* Abr das Gefühl der Ermüdung? 

Sabt Ihr Bidel? 

Macht ein X nah jedem Eymptom, das fi auf 
Euren > bezieht. Bringt diejes an Dr. Reinhardt 
im Majonic Temple, Chicago, und er wird Gud fecı 
unterfurhen. Falls Ahr auswärts wohnt, fehreibt. 

„36 empfehle Dr. Reinhardt’ Behand: 
lung auf’d Wärmfte gegen alle Krankheiten 
der Nieren und allgemeinen Reruenihwäde.‘‘ 


—Auguit Pecher, 785 N. Wood Sir. 


Dr.Reinhardt 


909 Masonic Temple, Chicago, 
(Ede State und Mandeiph Etrahe.) 

"Dffice + Stunden 9 Uhr Borm. Bid She Abends 
Urbeit$ieute werden Zei —* Abends 


Bon Uber vorzufpreigen. Sonn tanden nen 
9-1 Ur, 





J ® Lutz 0. 
(Lutw&6. 


hatgains 


Griter floor. 

290 Dusend gute Dualität gerippte lohfar⸗ Te 
bige Kinverftrümpfe, alle Größen, Paar 

16? Dusend 10° Dxalität jehiwarze baummollen« 
Damenitritmipfe, alle Größen, m 
das Paar 23 

57 Dusbend Sc Dualität gute dauerhafte Som: 
mer = Korjet3 für Damen, alle 
Größen, zu 

Beſter Ice⸗Cream, per Diſh 

Ice-Cream Soda 


Schuh⸗Dept. 


Lohfarbige Veſting Cloth Top Schnürſchuhe für 
Damen, Größen 2} bis 4 7 gemacht mit 

Spring Heels — pallend als feiner Dreb- 
Schub — jedes Baar werth $2.00 — 1 0 ) 
Samſtags-Verkauf 

Lohfarbige Schnürſchuhe für kleine Knaben, ge— 
macht aus ſolidem Leder — dc 
mwertb 1.00, bei Diejem Nerlauf » 

Schwarze Ticyele-Schube für Knaben, alle Grö⸗ 
Ken, von 12 bie 5, alles 81.50 Schube, = 
geben bei Diejem RVerfauf 3U . . » ‚B5c 

2.50 lohfarbige Cloth Top Schnürſchuhe für 
Männer, oder mit ganz Wici Kid Tops, Grö: 
Ben 6 bis 9— eleaante Schube = 
für 2.50 — ſpezieller Verkauf .... 1. 2 

1.00 lohfarb. Schnürſchuhe für Männer, — in 
der allerneueſten Facon gem., dute 
Größen — zum Verfauf zu. . * 1 00 

Leichte Somnmr Orford Schuhe für Damen — 
gemadt in verjhiedenen Faconz — die 2 
ftuöpfe Strap? oder das Claftic Stüd über 
dem Spanıt und der requl. Schnür⸗ 
ſchuh — alle gehen zum Brlauf zu .» 1.00 


Kleider⸗Dept. 


Ganzwollene fancy 
Knaben — einige 


Caſſimere Kniehoſen für 
gmacht ft doppeltem Sitz 
und Knicen — Größen € c 
4 bis 15 — torrtb 506, zu 
Fancy waichechte Duck Sailor Anzüge für 
ben — aut nemadt — au Se, > 
4Se, 39e und 
Praume und blaue Strob Sailorhüte für Sina: 
ben, und weiße und graue Crash Sailord, IE 
Bere eat eo & — 
Gebügelte fanch Percale Pal 


ſſe, Hemden für Kna⸗ 
ben — Größen 5 bis 10 — mert 1 
Bien ee 
Meike Strobbite für Männer, 
mit Fancy Band . ve. 


Domeitic-Dept. 


75 Dußend volle Größe Opaque Fenſter-Rou— 
feaur, an ven beiten Patent Feder-Rollen 
befeitigt, 35c wertb, 21 
das Stück... 1220 

2) Groß veritellbare Mefling Sardinen-Stangen, 
von 24 bist4 Zoll zu veritellen, 21 
10c wertb, für 3 

1500 Yards Opds_ und Ends von 1üc Tualität 
Silfoline und Japan Gold: Draperie, dc 
BB ern ee 

50 Stüd ganz gebleihter Tafel Damatit, 
30c werth, in diejem Perfauf, per 1,.22c 

129 Dupend roth beränderte befranſte Tiſch⸗ 
Tücher, 2 Vards lang, $1.00 
wertb, Samftag » rer er... 
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zolalberidt. 
— — — — 
Nachwehen des „Vierten““. 


Die Unfalllifte des „Vierten“ it um 
mehrere Fälle vermehrt worden. Fred 
Ben und Albert Denlier ſpielten im 
Elternhaufe des erjteren, Nr. 4940 
Aſhland Ave., mit einer Heinen Ka—⸗ 
none; diefelbe explodirte und beide mur= 
den jeher verlegt. Robert Woodrich, 
Nr. 95 Station 
Schneider, Nr. 948 Clybourn Ave., 
durch einen Revolverſchuß 
bensgefährlich verletzt. Der Schießbold 
befindet ſich in Haft. Der Arbeiter 
Frank Mack feuerte hinter ſeinem 
Wohnhauſe, Perry und Lill Ave. meh⸗ 
rere Schüſſe ab und traf den dreijähri⸗ 
gen Joſeph Pronski ſo ſchlimm, daß an 
feinem Aufkommen gezweifelt wird. 
u Feuerwerk wurden ferner Ders 
ebt: 
Canal Str., 2. Burgeh, Nr. 300 Ca⸗ 
nal Str, Xohn Miller, Nr. 1456 
Wrightwood Ave., Frank Wallack, Nr. 
2318 Lincoln Str. und Otto Jergels, 
Morgan Park. 

Salomon Silber beſchuldigte geſtern 
vor Richter Sabath zwei böſe Buben 
Ramens Abraham Finkelſtein und Mi— 
chael Levy, den Verſuch gemacht zu 
haben, ihn in die Luft zu ſprengen; 
ber Kadi ließ jedoch die Knaben laufen. 
Fünfzehn Männer und Knaben, die in 
Rabenswood Revolber abgeſchoſſen hat⸗ 
len, wurden von Richter Johnſon mit 
einer Strafpredigt entlaſſen, nachdem 
man ihnen die Schießeiſen abgenom⸗ 
men hatte. 


— —— — — 


Ferien⸗Schule. 


Lehrer Emil Reichelt wird in dem 
alten National-Theater-Gebäude, Nr. 
2628 Clybourn Ave. eine Deutſch⸗ 
Engliſche Ferienſchule für Knaben und 
Maͤdchen vom erſten bis zum achten 
Grade einrichten. Der Unterricht, det 
neun. Wochen, vom 9. Juli biß zum 7. 
September dauern joll, wird fomohl in 
deutfcher, ala aud) in englifcher Sprache 
ertheilt werden und bie Fächer Red- 
nen, Zejen, Schreiben, Geographie, Ge- 
ſchichte, Grammatik, Konverſation, 
Briefſchreiben vnd Lateiniſch umfaſſen. 
Unterriht3-Stunden find von 8 bis 11 
Uhr Vormittags, mährend am Nach⸗ 
mittage die Kinder auf einem großen, 
zur Schule gehörenden Spielplage mit 
Lawn-Tennis, Croquet, Ballſpielen 
und Exerzieren beſchäftigt werden. — 
Schulgeld, 55c die Woche. Anmeldun⸗ 
gen nimmt Herr Reichelt in feiner Wohs 
nung, 423 E.Divifion Str., nahe Wells 
Str., oder, vom 9. Zuli an, im ber 
Säule entgegen. 


Gin wadhiamer Hund. 


Die Wachfamteit eines Haushundes 
vereitelte porgeftern Abend den Aus» 
bruch eines Feuers in der Wohnung 
bon Alerander MeClain. Nr. 114 
Gleveland Ave. Die Yamilie hatte fic) 
vor die Thüre gefegt und ben Vierfüß⸗ 
ler zum Wächler des Hauſes beſtellt. 
Plöplich iprang biefer mit lautem Ge⸗ 
dell auf das denſterbrett des Vorder⸗ 
zimmers. Als man der Urſache ſeiner 
Aufregung nachforſchte, fand man, daß 
in dem Zimmer, wo das Jüngſte ſchlief, 
infolge eines glimmenden Feuerwerks⸗ 
lörpers ein Brand auszubrechen brohte. 


* Um Entlaftung bon 
Betrage von $700 bis 335,000 
im Bankerottgericht s 
Blumenthal 
Umelia Thomas mi 


Kna⸗ | 
- 


| 


Str. murde von Frant | 
1 


zufällig les | 


Ignatz Bummlowski, Nr. 648 | Ihmwanten 


a 


für das heiße Weller! 


DomefticsDept. (Fortiesung). 
250 Paar 3} Yards lange und 61 Zoll breite 

feine Nottingbam Spigen = Gardinen, in 

pradtvollen neuen Entwürfen, weiß und Eeru, 

von $1.75 bis zu 82.25 werth, 

per 


Waifts, Stirts und Wrappers. 


100 Dutend gebügelte Shirt Waiſts für Da— 
men, von ſchweren Percales gemacht, mit@uffs 
und lofem Kragen, alle Größen und Farben, 
gut 50c wertb, jpeziell bei diejem 
Derlauf . 

35 Dugend Shirt Waifts für Damen, von beiten 
Vercales gemacht, Volta Dot3 und fanch Mus 

. her blau, braun und jhwars, —* mit wei⸗ 
em Joch, alle Größen, $1.00 wertb, 
bei diefem Verkauf 49 

200 Grafb Kleider = Rüde für Damen, mit weis 
ben Braid bejegt, u perjett bän= 
aend und alfe Längen, 1.25 iwerth, 
fo lange fie vorhalten, J ‚69 

65 Dubend Wrappers für Damen, don Indigo 
plauem deutihen Kalito over fancd Percale 
gemacht, elegant beiegt mit Novelty raid, 
Stidereien und Echulter-Ruffles, Flounce⸗ 
Stirt. 4 Dd5. Sweev, alle Größen, billig_3u 

75, in diejem Berfauf A > 


J — 

100 lange ſeidene Capes für Damen, von broca— 
ded Seide demacht, hübſch mit Spitzen, Band, 
Franfe und Perlen bejest, . 

35.25 werth, Samijtag für 


Hausausſtattunaswaaren. 


2-Ouart Granite_eijerne Dipperz für . 


Fancy hölzerne Schadtel für Meifer und 


aa... 


. Se 
Pr 
Gabeln, für. £ oc 
3:Brenner Sajoline-Defen für . - _- 
Erita ſchwere 10 Quart galvanifirte Eimer 120 
Bowlen 100 
Mailer 2 
Waſſ 750e 
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Weiße ſieinerne Vorzellan Gravy 
$1.25 importirtes farbiges Glas 
Be ee a en 
Schwere bledherne Gale:Pfannen für nur . 
Garpet-Dept. 

Beſte Angle eijerne Spring mit 3 Reihen Sup: 
ports, irgend eine Größe borräthig, 39 
regulärer Preis fü * 

Feine Cotton Zop Matragen mit dem feinften 
fancn geftreiften Alabama Tiding 1 
überzogen, regul. Preis 82.75, für... 

Glegant emaillirte eiferne Bettftellen mit Meifing 
Tops, in allen Farben und Größen, ein hüb:= 
fches und ftarf gemachtes Bett, 
mwerth $7.00, für 

Wolle gefüllter 2⸗Ply Parlor Angrain Garpet, 
in den alferneueften Entwürfen und 38e 
Muſtern, werth 50e, Samſtag zu · 

Speziell von ſ bis 10 uhr Borm. 

50 Dusd. gebügelte fanch Percale Nedband Hem— 
den fiir Männer — affortirte Mufter — Srös 
ben 14 bi 17 — zwei Hemden an 
jeden Kunden — tegul. Preis 50c, zu. 25 

Groceries. 

Beſte Elgin Creamery Butter, ber Pfund 290 

Beite Qualität Frankfutter Wurit, Piund 7e 

Fanch grobe Galifornia Zweigen, Piund Fe 

veſte deutihe Till oder ſaut, Vidles, Did. Fe 

Fancy Toilettenjeife, pet St le 

Veſie Waſchſoda, 5 Bhund . „ee 

35c Gombination Kaffee, per Piund . » 


. 


Zu Wafler und au Lande. 


Daß e3 unter den Mitgliedern unfes 
rer Bolizeiforce manche gibt, die in der= 
felben nicht am richtigen Plabe find, 
ift allgemein befannt, andererfeit3 fül- 
fen aber auch fehr viele ftädtifche Poli⸗ 
ziſten ihren Poſten als Schutzleute in 
beſter Weiſe aus, ganz gleich, welcher 
Art die Dienſte ſein mögen, welche die 
Gelegenheit von ihnen heiſcht, ob ſie ſich 
in Feuersgluthen oder in Waſſers⸗ 
fluthen ſtürzen müſſen, um ihre Pflicht 
zu erfüllen. Poliziſt James O'Malley 
vom Chicago Ave.⸗Revier ſcheint einer 
don den Tüchtigen in der Force zu 
ſein. Durch ſeine Geiſtesgegenwart, 
feine Kraft und feine Gemandtheit hat 
diefer Beamte geftern am Fuße der 
Dat Str. zwei Knaben, Olaf Carlſon 


| und Charles Peterfon, bom Ertrinten 


Die Jungen waren in einem 
Nachen auf den See hinaußs 
gefahren, hatten das Boot, ob nun 
duch übermüthiges Schaufeln oder 
durch Ungeſchicklichkeit, zum Kentern 
gebracht und waren in's Waſſer gefal⸗ 
en. Des Schwimmens unlundig, ge⸗ 
riethen ſie ſo in die größte Todesnoth 
und ſie würden verloren geweſen ſein, 
wenn O’Malley nicht zur Stelle gewe⸗ 
ſen wäre. Der ſprang in ein Boot, 
das zum Glüd nahe bei der Hand war, 
und ruberte mit Fräftigen Schlägen 
auf die Unglücksſtelle zu. Faſt märe 
er zu jpät gefommen, denn Garlfon 
war jchon zum zweiten Male unterae= 
funfen, und nur indem er nad) ihm 
tauchte und den halb Bemußtlojen in 
fein Boot hob, gelang e& dem Polizi⸗ 
ſten, die Rettung zu bewerkſtelligen. 
Peterſon klammerie ſich noch mit An⸗ 
ſpannung ſeiner letzten Kraft an das 
gekenterte Boot, als O'Malley ihm zu 
Hilfe kam. Lange hätte auch er ſich 
nicht mehr zu helfen vermocht. 


— —— — — 


Der Suell'ſche Nachlaß ˖ 


F. S. Salisbury und A. L. Adcock, 
die Verwalter der Nachlaſſenſchaft von 
Frau Henriette Snell, haben kürzlich 
dei Näachlaſſenſchafts-Richter Batten 
um die Erlaubniß nachgeſucht, ihrem 
Anwalt, Herrn George Trude, eine An⸗ 
zahlung von 81000 auf ſein Honorar 
machen zu dürfen. Der Richter er⸗ 
theilte dieſe Etlaubniß, obſchon einer 
der Erben, Albert Snell, nicht damit 
einverftanden war. Gnell hat gegen 
die betreffende Entfeheidung appellitt. 
Er verlangte dann, daß auch feinen 
Anmwälten,Condee & Perce, $1000 aus 
der Erbmaffe angemwiejen werben. Da- 
rauf ift aber der Richter. nicht einges 
gangen, und Gnell appellirt nun auch 
gegen dieſe Abweiſung. 


— r— ——— — 
Kur und Reu. 


* Die Schüler der Foſter Ferien⸗ 
ſchule, Ede Union und OBrien Str., 
hatten geſtern ihren jährlichen Ausflug 
nach ber Babeanftalt im Douglas 
Part, der ihnen mehr Vergnügen 
machte, als die Ausflüge aufs Zand 
oder auf. den See, die einen Theil des 
Programms ber Zerienfhule bilden. 

* Der Farmer John Eridjon aus 
Niles Center fuhr am Mittwoch Abend 
in fehr zorniger Gemüthaftimmung 
nad) Haufe, denn er hatte beim Rennen 
dad untichtige Pferd gemettet. 
‚war, ftieß er einen 


, 


einem Straßen- 


gerettet. 


‚| men. werben, 


+ 


I ——— a enseh 


Keine Erlöfung. 


Ein Yıachlaffen der großen Kite 
vorläufig nicht in Aus 
ficht geftellt. 


Borfihtsmanregeln, welche Ge⸗ 
fundheits « Kommiffär Rey: 
nolds empfiehlt. 


Opfer von geitern und beute. 


Wenn e8 als ein Troft angefehen 
werben fann, daß in anderen Theilen 
des Landes, das Quedfilber ebenfalls 
zu einer erftaunlichen Höhe Hlettert, 
denn bleibt den Bewohnern ber ar: 
tenftabt immerhin eine gemifje, aller- 
dings zmeifelhafte Genugthuung. 

Der gejtrige Tag gab feinem Vor⸗ 
gänger in diefer Richtung wenig nad), 
und diegahl derjenigen, melcher der Hitze 
erlagen, war wiederum eine verhältniß⸗ 
mäßig große. Etwa um 9 Uhr geitern 
Abend hatte e3 den Anjchein, ala ob 
bon Weften her ein Gewitter im Anzuge 
ſei, wenigſtens blitzte es, und von Zeit 
zu Zeit konnte man einen ſchwachen 
Donner vernehmen. Leider verzog ſich 
das Gewitter wieder, doch wehte ein 
ziemlich ſtarker Südweſtwind, der die 
Hitze etwas erträglicher machte. 

Der Wetterprophet iſt vorläufig noch 
nicht in der Lage, das Queckſilber zum 
Fallen zu bringen, und wenn ber Aus 
Ipruch des Präfidenten Det Abmafler- 
behörbe, monad) ber Kanal eine Abküh- 
fung der heißen Zuft verurfacht, auf 
Wahrheit beruht, dann muß angenom: 
daß ohne ven Kanal bie 
Temperatur noch bösartiger geweſen 
wäre. Empfehlenswerth wäre es aber 
— wenn Herr Boldenmed mit jeis 
nen meteorologifchen Anfichten Net 
haben jollte, daß er an Tagen, mie ben 
gegenwärtigen, mehr Waſſer an⸗ 
drehen ließe. 

Heute Morgen ſtarben an den Folgen 
der Hitze: Der 5 Jahre alte Edward 
M. Maurer, von Nr. 219 ®. Adams 
Straße, im „Daily News“⸗Sanita⸗ 
rium; J. Cronin, 690 Orchard Str., 
der ſchon ſeit längerer Zeit krank war, 
und Hugh P. Moore, 3430 Wabaſh 
Ave., welcher am Mittwoch von bis 
Hitze überwältigt wurde. 

Die geſtrige Todtenliſte iſt wie folgt: 
Cuſhman, Andrew, Mackinaw Ave. 
und 85. Str., ſtarb im Hoſpital, nach⸗ 
bem er in den Illinois Steel Works 
bon ber Hibe übermältigt morben war; 
Keene, William, 70 Jahre alt, 4223 
Wabafh Ave., ftarb an einer Herzkrank⸗ 
heit, die durch die Hitze verſchlimmert 
worden war; Lead, Sohn, 9142 
Madinam Ape., ein Arbeiter in ben 
Illinois Steel Works, ſtarb ebenfalls 
infolge der Hitze; Poninanski, Frank, 
29 Jahre alt, ein Arbeiter im Schlacht⸗ 
haufe von Nelſon Morris & Eo., 
wurbe bon ber Hibe überwältigt und 
ftarb im Countyhofpital; Ribon, Lud⸗ 
wig, ein Säugling, deſſen Eltern Nr. 
19 Emma Str. wohnen, ftarb an ben 
Folgen ver Hipe; Soba, John, ein Ge⸗ 
fangener im Countygefangniß, ſtarb 
an Altoholismus, welcher dur bie 
Hitze verſchlimmert wurde; Dr. Robin⸗ 
fon, 7231 Stewart Ane., 95 Jahre alt, 
deffen Tod durch bie Hihtze beſchleunigt 
wurde. 

Durch die Hitze überwältigt und aufs 
Krankenlager geworfen wurden: Arndt, 
Fred, Fuhrmann, 28 Jahre alt, 2918 
Farrell Str.; Barth, John, Yuhr- 
mann, 537 Welt 14. Str.; Bradley, 
%. B., Buchhalter, in Dienften ber 
„Samben & Philadelphia Soap Co.“, 
30 Cuinton Str.; Chizakem, Charles, 
38 Jahre alt; Dambrod, Joſeph, 45 
Sabre alt, Wohnung unbekannt; Ham⸗ 
mond, Harry, 40 Jahre alt, 728 Grand 
Abe.; Knutfen, Samuel, 63 Jahre alt, 
2541 Indiana Ave.; Kraft, J. Henry, 
29 Jahre alt, Fuhrmann, 41 Larrabee 
Str.; MeAdams, Ralph, 13 Jahre alt, 
241 Sangamon Str.; Redmond, 
Chas., 408 Weſt Zaylor Str.; Spen⸗ 
zel, Sebaftian, 406 Grand Xbe.; 
Sullivan, John, Benfterpußer im 
Balmer Houfe; Zuder, Harry, ein 
arbiger, 110 Marmwell Str., und Ban 
Dsdel, N. W., 358 €. Ontario Str. 

Gefunbheit3 - Kommiffär Reynolds 
ertheilt den folgenden Rath: „Eine 
Perfon, welche von der Hite übermäl- 
tigt jourbe, follte | ofort an einen fühlen 
und fhattigen Plaß gebracht merben. 
Alsdann follte ber obere Theil bed 
Körper enttleidet und mit Einſchluß 
des Kopfes mit kaltem Waſſer begoſſen 
merben. Während bed heißen Wetter 
empfiehlt fich bie Beobadhtung großer 
Mäpigteit, und es ift beifer, zu menig, 
ala zu viel zu efien. Waſſertrinken 
Eiswaſſer ausgenommen) kann nicht 
ſchaden, dagegen ſind berauſchende Ge⸗ 
rante zu meiden. Die Kleidung ſollte 
leicht ſein, und Aufregung Ueber⸗ 
anſirengung und Aerger müſſen ver⸗ 
mieben werben”. 

Menn bie Befürhtung bes Geſund⸗ 
heitsamtes nicht ganz grundlos iſt, 
dann fteht ung bie ntumft einer „beis 
hen Welle“ bevor, welche zuerft in 
Auftralien und fpäter in ber Argen- 
tinifhen Republit fih bemerkbar 
machte, dann Europa beimfuchte und 
vor furzer Zeit in Nord-Datota die 
Meizenfeler vermüftete. Hoffen mir, 
baß diefe „heiße Welle“ gnäbig an uns 
vorüberzieht. 

Die Bewohner der dichtbevöllerten 
Siaditheile ſind am fhlimmiten baran. 
Einen eigenthümlichen Anblid gewährt 
nad Mitternacht bie Gegend fübli 
von W. Mabifon und öftlic von Hal- 
fted Straße, wo ganze Familien auf 
dem Vürgerfteig übernachten, teil in 
den er die Hige nicht auszuhals 
ten ift. 


Eine grauenbafte Bike: Unverbaulids 
feit, Dyspepfe, Verftopfung, Kolit, Cholera Mors 
bus, Fieber, Haut:Kran iten, Sarnrubr, Brigbt’s 
fe Krankheit, Leberleiden, Säüttelfieber, Rervene 
web, Rheumatismus, Geihwüre, ——— Aus⸗ 
bleiben des monatlien es, morrho: 
Seldjuct, Slorbut, Strofeln. mer, 
Sähwindjudt, Kreb$ und bnfinn. Gie alle 
nen run unbebeutenh und ihnen allen g 
drtlider Blntandrana voraus, erzeuat duch uarein*s 
Blut und unregelmäßige t der 


Ardeiler- Angelegendeit 
In South Chicago fah es ge 


ftern Abend bedroh- 
lich aus. 


Präfivent Gompers von der 4. #- 
of 2. in der Stadt. 


Starfe Uachfrage nach Arbeitskräften. 
Undant ift der Welt Lohn. 


Eine fonderbare Nachricht fommt 
aus South Chicago. Die Betriebglei- 
tung der bortigen Hüttenanlagen der 
„Illinois Steel Company” ſoll näm⸗ 
lich eine Abtheilung von etwa 80 * 
beitern, die an Hochöfen beſchäftigt 
ſind, geſtern gewaltſam daran haben 
berhindern laſſen, die Arbeit nieder⸗ 
zulegen oder nad) beendigter Schicht 
auch nur das Fabrifgrundftüd zu ver⸗ 
I.iien. €3 fammelte fid) auf Grund 
tiejes Gerüchtes geftern Abend ein gro⸗ 
ber Voltshaufe vor ben Ihoren ber 
Fabrik an. Bor diefen maren be= 
maffnete Wächter poftirt, welche bie 
Andrängenden zurüdiviefen, der Ueber= 
macht aber auf die Dauer wohl kaum 
hätten Stand halten können, wenn ih⸗ 
nen nicht eine Abtheilung ſtädtiſcher 
Boliziften zu Hilfe gefommen märz. 

So weit befannt geworben, ift ber 
Grund der Unzufriedenheit ber Hoch⸗ 
öfenarbeiter der, daß bie Betriebslei⸗ 
tung den Werkführer Roeder vom 
Ofen Nr. 4 entlaſſen hat, angeblich nur 
aus dem Grunde, weil derfelbe fich ge- 
gen die unter ber furchtbaren Hite bei 
ihrer anjtrengenden Arbeit an den De- 
fen jeher leivenden Arbeiter „zu nach- 
fichtig“ gezeigt hat. — Verſchiedene 
Arbeiter ftellten ihre Ihätigkeit fofort 
ein, als Roeders Entlafjung bekannt 
wurde. Um einem allgemeinen Streit 
momödglich borzubeugen fol dann ber 
Superintendent Mofat bie Fabrikthore 
haben ſchließen laſſen. Die Kunde hier⸗ 
bon drang natürlich nad außen, und 
als dort auch noch verlautete, daß im 
Fabrithofpital bereits zmei Arbeiter am 
Hitzſchlag geitorben | eien und zehn ober 
mehr auf den Tod darniederlägen, da 
drohte die Aufregung eine gefährliche 
Höhe annehmen zu mollen. pat in 
der Nacht foll eg dem Superintendenten 
übrigens gelungen fein, die Hochöfen- 
arbeiter wieder zufrieden zu ftellen, ſo⸗ 
daß weitere Unruhen nicht zu befürchten 
ſein dürften. 

* * 

Präſident Gompers von der „Ameri⸗ 
can Federation of Labor“ iſt zu einer 
Sitzung des Vollziehungs⸗Ausſchuſſes 
diefes Verbandes, welche hier dem⸗ 
nächſt ſtattfinden wird, nach Chicago 
gekommen und macht ſich nun mit der 
Sachlage in der hieſigen Bauinduſtrie 
befannt. Er will gegebenen Falles 
verſuchen, einen Ausgleich mit den Un⸗ 
ternehmern anzubahnen, obwohl er 
ſelber auf das Gelingen eines ſolchen 
Verſuches nur wenig Hoffnung hat. 
Uebrigens glaubt Herr Gompers, daß 
der Angriff auf den Baugewerkſchafts⸗ 
rath an dem feſten Zuſammenhalt der 
betheiligten Baugewerkſchaften ſchei⸗ 
dern wird. — Außer Herrn Gompers 
gehören der Vollziehungsbehörde der 
A. F. of L. deren Vize⸗Präſidenten, ſo⸗ 
wie der Schatzmeiſter und der Sekretär 
an, nämlich: Frank Morriſon, Waſh⸗ 
ington, D. E., Seftetär; Sohn 8. 
Zennon, Bloomington, 0., Schatz⸗ 
meifter; Vize-Präfidenten: P. x. Mes 
GBuire, Philadelphia; John Mitchell, 
Andianapolis; James Duncan, Boſton; 
Thomas O'Connell, Waſhington, D. 
E. Thomas J. Kidd, Chicago. 

* * * 

Die Architektenfirma Pond & Pond 
hat ſich an den Baugewerkſchaftsrath 
um Namhaftmadhung eines Unterneh» 
mer3 gewandt, mit dem bie Gewerk⸗ 
ſchaften in Frieden leben. Die Firma 
hat nämlich einen Bau, der etwa 815,⸗ 
000 toſten wird, für einen Herrn aus⸗ 
zuführen, der darauf befteht, daß nur 
Unionleute daran arbeiten. 

Dem Schulraths-Präfidenten Hats 
ri3 ift auf feine Vorftellungen beim 
Baugemerkihaftärath, man möge doc) 
die Errichtung nothwendiger Schulu⸗ 
bauten nicht verzögern, bie Antwort 
zutheil geworben, baß Schulbaumeifter 
Jenney, als Bauführer der Behörde, 
jeder Zeit fo viele Unionleute zur Ver⸗ 
fügung haben könne, wie er verwenden 
kann. 

Die Geſchworenen in Richter Bren⸗ 
tanos Abtheilung des Kriminalgerichts, 
bor welcher der Baugewertkſchaftler 
Harry Carroll wegen eines thätlichen 
Angriffs auf James B. French pro⸗ 
zeflirt worden iſt, haben ſich nicht auf 
einen Wahrſpruch zu einigen vermocht. 

a.» 


An dem Arbeitsnachweiſungsbureau 
an der Congreß Straße iſt die Nach⸗ 
frage nach Arbeitskräften jetzt eine 
außergewöhnlich große. Es ſind beſon⸗ 
ders Farmer und Eigenthümer von 
Sommerreſorts, welche in ſehr dringen⸗ 
der Weiſe Arbeiter verlangen. Hilfs⸗ 
Superintendent John Felter ſagte. 
daß er nicht im Stande ſei, genügend 
taugliche Wrbeitäträfte zu bejorgen. 
Zum erftenmal hätten fi) geftern aud 
die Eigenthümer der Gteinbrüde an 
ihm gemenbet, melchen Umftand Herr 
Selter als ein günftiges Zeichen für bie 
Miederaufnahme der Bauthätigteit bes 
trachtet. 

‘n ber geftrigen Situng ber Ans 
buftrial Union murbe ein aus bem 
Vräfidenten %. 9. Smith, Harry 
Brand, Ed Tobin, R. Gordon und 3. 
Diderfon beftehende3 Komite ernannt, 
um fich bei den Sontraftoren darüber 
zu befejweren, baß ber Superintenbent 
Herr Victor Yaltenau Harry Brand 
mit dem Auftrage entlafjen babe, fi 
mit ber Bridlayers’ Union auseinan- 
der zu fegen, beren räfident bie Bes 
zahlung einer Strafe bon $50 ver- 
langte, weil Brand während bes „Xod»- 
out“ arbeitete. In derſelben Ver⸗ 
ſammlung wurde gegen ben Präfiben- 
ten Smith die Antlage der Miverwal- 
tung erhoben. Es bieß, daß das mit 

erbindung ſtehende 


für 50 Four 
ford GEngliih 


15€ 
Eauare Bors 
dered Ties für Damen. 
10€ 19e ganzfeides 
nes Taffeta⸗ 


Band, alleSchattirungen. 


für reinfeidene 
15c Handſchuhe flit 
Damen — Ze 


die Yard für 


Werthe. 


Das 


In dem 
„In⸗er⸗Seal Patent 
Packet“ 


iſt das beſte Können des Bäckers, 
des Papiermachers, Boxmachers 
vereinigt, um die beſten Erzeug⸗ 
niſſe des Backofens Euch in dem 
denkbar beſtem Zuſtande zu lie⸗ 


fern. 


Das „Iner-Seal Patent Pa 
et“ ift die einzige erfolgreiche 
Methode, die zarten Bacwaa- 
ren frifch zu erhalten. Esjchließt 
abfolut alleSeuchtigkeit, Herüche, 


Staub undkuft 


aus. Der In 
halt eines jeden 
Dacdets mit 
diefer Schuß. 
marfe ift frifch, 
fnufperig, de 
lifat. 


NATIONAL BISCUIT 
COMPANY. 


up N DATE STor: 
12-14-1116 STATE u | 


Die folgenden BWisenit 
find jegt zu haben in Dem 
In⸗er⸗Seal Watent Gadıhr 
Soda Biscuit 
ZRIIR Beiscnit 
Saratoga Alaſtes 
Kong Braud BZiscutt 
Butter Gradiers 
Graham Wiscnit . 
Oatmeal Riscuit 


Damen⸗ Strumpfe 4m 
Sie uns A4e, ganı 
nahtlos, „Blad Gai’s 
Darte — werth Ke und 
Be. 


y 


465 Sonnenſchirme, alles 

Mufter von Fabrilanten, 

Ni wertd don $1.50 bis 9m 

2.50, tommen zum Mer» 
tauf morgen zu 


69c, 79, 
98e. 


Gude eines großen Berkanfs. 


⏑ —— —— —— 
Alles, was noch übrig iſt von den ausgezeichne⸗ 
len 810 und 812 Aänner⸗An⸗ 

zügen geht morgen zu $A.Ah. 


Nicht mehr 300 oder 400 Anzüge no, und unfer 
einziges Bedauern ift, dak wir nicht mehr Davon 
haben. Der einfahe Stoff fönnte nit für den 


Preis getauft werden, 


anz abgefehen von dem 


Machen und den Zuthaten! Bedentt, 84.44 für 
einen 810 oder 812 Anzug ! Die 300 oder 400 
Männer, die glüdlih genug find, dDiefe Anzüge 
zu erhalten, werden fih als fo viel gehende Au⸗ 
geigen für Hilmans Kleiner Dept. erweifen, — 


J Tlad und fanch Worſted⸗ 


Unzüge. 


Schwarze und blaue Ghes 


viot Unzüge 


Alle gefüttert mit 
Eerge oder Double 
Ward italieniſche 
Tuch. 


gliedern Beſchäftigung zu gewähren, 
ihnen tiefelbe aber wieder zu nehmen, 
fobald fie ihr Eintrittögelb bezahlt 
hätten. 

Die Polizei befürchtet Ruheſtörun⸗ 
gen im ſüdweſtlichen Theil der Stadt, 
falls am Sonntag Nachmittag um 1 
ühr nicht ſämmtliche Barbierſtuben ge⸗ 
ſchloſſen ſind. Die Beſitzer ſämmtlicher 
Barbierfiuben in dieſer Gegend haben 
ſich mit einer einzigen Ausnahme ver⸗ 
pflichtet, um 1 Uhr die Geſchäfte zu 
ſchließen. Die Ausnahme iſt ein ge⸗ 
wiſſetr Orooff, Ede Maxwell und 
Union Straße, melder 12 Gehilfen bes 
ſchäftigt, und trotz wiederholter Auf⸗ 
forderungen ertlari hat, daß er fi} ber 
Bewegung nicht anſchließen will. Da 
ein benachbarter Barbier erflärte, daß 
er baburch gezwungen Jet, feinen Zaben 
ebenfalls offen zu halten, jo wird, mie 
e3 heißt, für nächften Sonntag eine 
Demonftration geplant, um Orooff zu 
zwingen, fi der Bewegung anziis 
fließen. 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
Dig Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Kur; und Neu. 


intendentBright vom Schul- 
oof Countys forjcht nad) den 
ohn J. MeArtly und 
5. need. Diefe Beiden 
te, welche die Aufnahme- 
bie TE mit 


fih dadurch 
Leßranftalt 


* S 
weſen 
Adreſſen von 
Benjamin 
ſind junge 
prüfung für 


mere Anzü 


gant beſedt. 


Wegen des Schwiegervaters. 


Eine sojährige Frau ſchie ßt ihren Gatten im 
Streite nieder. 

Weil ihr langjähriger Lebens⸗ 
gefährte ſeinen altersfchwachen Vater 
nicht auf die Straße ſeten wollte, ſchoß 
ihm heuie um Mitternacht rau Emma 
Rogge eine Kugel in bie Bruft und ber- 
mwunbdete ihn lebenzgefährlic. Darauf 
ergriff fie die Ylucht, fiellte ſich jedoch 
ſpaͤter der Polizei. 

Die Drei wohnten Nr. 3262 Hamil⸗ 
ton Ave. Guftan Rogge, das Opfer 
feines Weibes, tft Anftreicher. Sein 
Dater Julius, ber fiebzig Jahre alt ift, 
mohnt feit Jahren bei ihm. Frau 
Rogge ift fünfzig Jahre alt. 


— —— — — 


The Superior Limited 


mit durdfahrenden ra zwiſchen 
Chicago und Marquette, ver äst Chicago 
täglih via MortheWefternsBahn um 8: 

Abends, tommt an in Marquetie um 8 Uhr 
am nädhften u. Ey in der Dins 
ing Gar. Wegen Ar © GgeurfionssTidet3 
und Blägen in Echlafwagen wende man fi 
an die XidetsOffice, 21 Glart Str., und 
BaflagiersGtation, Wells und Kinzie Er. ® 


* Anbreim M. Borke hat gegenRichter 
Ball, Mafter in Chancerh Stevenjon 
und gegen bie Abvofaten 2. E. Hart 
und %. R. Montgomery im Kreisge⸗ 
richt eine Schadenerſatzllage zum Be⸗ 
trage von $25,000 eingereicht, weil er 
auf deren Veranlaffung gelegentlich der 
Scheidungsklage ſeiner Ftau in angeb⸗ 
lich ungerechtfertigter Weiſe in den 
Schuldthurm geſperrt wurde. 

* Durch die Geheimpoliziften Voß 
und Long wurde geſtern Joſeph Har⸗ 
tery unter der Anklage des Schwindelns 
in Haft genommen. Er foll den Aſſeſ⸗ 
for der Weſtſeite perſonifizitt und ver⸗ 
ſchiedene Leute unter der Angabe daß 
er ihre Beſteuerung ermähßigen lanne, 
aebtandſchatzi 


Graue und gemiſchte Caſſi⸗ 
e und jeder Fa⸗ 
den an —— in Wolle. 


Die Coats ſind franbſiſch 
ſaced und bejonders eles 


A 
Alles was übrig geblichen iR 
von unferen $8, % und $ 
KniehofensUngügen für Knas 
ben, in 2» und 3 Piece Fa⸗ 
cons, geben morgen zu dem 
läerlid niebrigen Vreiſe 
von 81.95. Cs find Die 
Anzüge, duch melde uns fo 
großes Lob zutheil wurbe— 
die Gröken find zwar ange» 
brocden, doch det der Breiß, 
den wir dafür verlangen, 
nit einmal dießerftellungs» 
kotten— die Ze Piece Anzüge, 
in Gröben von 3 biß 7, find 
aus Gaflimeres,Chenist! und 
Worfieds demacht, durchwe 
mit Seide genäht und au 
die befte Art und Weife ger 
üttert, mit doppelbrüftigen 

eften, wie derängug jelbf, 


gar Pe 3 eibener 
efte, fo lange 
fie vorhalten R — v5 


(Eingefandt.) 
Die Qundegalsbänder. 


Als Menfch und Naturfreund möchte 
ih alle Hundebefiter bitten, den Rei» 
tenhunden bie Halsbänder eimas zu 
lodern. Erfahrungsgemäß und bem 
allgemeinen Naturgejeß, daß Hite KRör- 
per ausbehnt, entjprechend, haben viele 
Halsband tragende Hunde fehredliche 
Aualen zu leiden an heißen Sommei>- 
tagen, befonber3 wenn fie Ianghaarig' 
find; und wenn fie lechzend nach Kübr 
lung die Zunge weit heraushängen laf 
fen, mag man durchunachtſamleit leicht 
Vetanlaſſung zur Entzündung un 
Anſchweüung des Halſes geben, im 
ben überaus reizbaren Zufland 
Khieres zur Böosartigleit fteig 
Gin überaus bantbarer Blid wirb aberf 
dem zu Theil, ber fih um feine Qunbe 
fümmert, dag Halsband lodert und 
täglich in genügendes Meife für if 


Mofjer jorgt. 2 
en Dr. Ernft E; Blank, | 


Holte id Handwertsjens. 


Während gefteen Matt 2. Bert, 
ein Feuerwerter ber Pain Wire Borls 
Co. auf dem alten Ballfpie-Plag an 
Mentworth Ave. und 35. Str. unter 
den Munitions-Vorräthen ber Yirma’ ) 
framte, wurde er plößlich bon einem 
Unbetannten überfallen, ber ihn zwang, 
fich ruhig zu verhalten, während ee 
jelber fich zu -einer Partie Dyramit- 
ftangen verhalf, Die bei denFeuerwerls⸗ 
förpern waren. Mit diefem Raube iſt 
der Fremdling dann entwichen. Di 
Polizei, welchet der Vorfall natuc ” 
gemelbet worden iſt, neigt der ſ eins 
leuchtenden Annahme zu, daß 2 & 
Angreifer ein  fellungslofer 3 
fchrantiprenger war, ber daß geraubte 
Dynamit al® Handiverlägeug gebraus 
hen will, wenn ex wieder etwaß zu ihum | 
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Platform⸗Widerſprüche. 


Lediglich dem Kandidaten zuliebe, 
der die Nomination von den Populiſten 
hätte annehmen können, wenn ſie ihm 
von den Demokraten verweigert worden 
wäre, hat die demokratiſche National— 
konbention die unſelige Geldfrage wie— 

der in den Wahlfeldzug hineingezerrt. 

Trotzdem ſie genau wußte und es auch 

ausſprach, daß der Kampf ſich aus— 
ſchließlich um den Imperialismus und 
Militarismus drehen ſollte, mußte ſie 
ihren Glauben an die Freiprägung von 
Gold und Silber im Werthverhältniſſe 
von 16: 1 nochmals ausdrücklich bekräf⸗ 
tigen und überdies erflären, daß alle 
Nationalbant-Noten durch Greenbad 
und Gilberzertififate mit Ymangsturs 
erjegt werden follten. Diefer Wider: 
ſpruch kann als ein rein äußerliches 
Zugeftändniß an Herrn Bryan und fei- 
nen populiftifeh = filberrepublitanifchen 
Anhang aufgefaßt, aber er kann auch ſo 
edeutet werden, daß die demokratiſche 
Partei, wenn ſie mit Hilfe der Anti— 
Imperialiſten zur Macht gelangt iſt, 
die erſte Gelegenheit benützen wird, um 
die Goldwährung wieder abzuſchaffen 
und uneinlösliches Papiergeld auf den 
Markt zu werfen. Je nach ihrem Tem⸗ 
perament und ihrer Eigenart werden 
die Wähler ſich die Sache ſo oder ſo 
zurechtlegen. Die Optimiſten werden 
die Finanzplanke zum landesüblichen 
„Buncombe“ rechnen, und die Peſſi— 
miſten werden ſagen, daß die demokra— 
rtifche Partei von jeher mit der Gelbd- 
-Iverfchlechterung geliebäugelt hat und 
dieſer Liebe im Herzen auch dann nicht 
untreu werden kann, wenn ſie aus 
Zweckmäßigkeitsgründen mit anderen 
Iſſues anbandelt. Im Uebrigen wer— 
den die Republikaner ſicherlich nicht ver— 
fehlen, möglichſt viel Kapital gus der 
Thatſache zu ſchlagen, daß William J. 
Bryan die ihm blindlings gehorchende 
Partei geradezu gezwungen hat, der 
Freiprägung beſondere Erwähnung zu 
thun. Sie werden ihre Angriffe weni— 
* gegen die Platform, als gegen den 
ann richten, der an und für ſich ein 

Programm iſt, und werden die Demo: 

kraten in die Vertheidigung drängen. 

Doch iſt die Freiprägungs-Planke 
nicht der einzige Fehler in der demo— 
kratiſchen Grundſatzerklärung, oder der 
einzige Widerſpruch zu der Betheue— 
rung, daß die Partei in dem Imperia— 
lismus und Militarismus die drin— 
gendſte Gefahr für die demokratiſchen 

Einrichtungen erblickt. Denn ſie ſpricht 

ſich auch für einen von den Ver. Staa— 
ten zu erbauenden und zu beherrſchen— 

den Nicaraguafanal aus, alfo mittel- 
bar für die einfeitige Kündigung des 

Clayton-Bulmer-Vertrages und für 

eine Art Kriegserklärung an alle jee- 

fahrenden Nationen. Wenn die 2er. 

Etaaten den Nicaraguafanal auß- 

Ichließlich beherrichen und befeftigen 

wollen, jo werben fie ihre Anfprüche 

nöthigen falla gegen alle Welt vertreten 
müſſen. Das können fie aber nur dann 
thun, menn fie eine jehr ftarfe Kriega- 
flotte und ein gemwaltiges Heer haben, 

d. 5. dem Militarismus huldigen. E8 

ift nicht erfichtlich, weshalb fie die Ver- 

bindungsſtraße zwiſchen dem Atlanti- 

Ihen und dem Großen Ozean nicht 
allen Völlern unter gleichen Bedingun- 

gen jollten öffnen wollen, wenn fie 

nicht auf Eroberungen auszugehen ge- 
benten. : Für bloße Handelszmede ge: 
nügt offenbar ein neutraler Kanal, 
wogegen die Ver. Staaten allerdings 
‚ eines befejtigten und militärijch beje- 
teh Kanals bedürfen, wenn fie die aus- 
jchlaggebende Macht auf beiden Meeren 

34 werden beabjichtigen. Wie die Bar 

tel, Die den Jmperialismus und Mili- 

tarigmuß jo rüdhaltlos verwirft, mit 

bemjelben Athemzuge für einen aus- 
ſchließlich amerikaniſchen Nicaraguaka— 
nal reden kann, iſt ſchlechterdings nicht 
zu begreifen. Sie hat gewiſſermaßen 
ſelbſt die Kanonen vernagelt, mit denen 
ſie auf die Jingos feuern wollte. 
Indeſſen laſſen ſich die Wähler wahr⸗ 
ſcheinlich weniger durch die Platformen 
der beiden Parteien beeinfluſſen, als 
durch ihre allgemeine Stimmung. Iſt 
dieſelbe den Demokraten günſtig, fo 
werden ſie trotz der Fehler in ihrer 

Grundſahzerklärung ſiegen, und iſt ſie 

ihtjen ungünſtig, ſo hätten ſie die Nie— 

dejlage auch durch die ſorgfältigſt ab» 
gen blen Sätze nicht abwenden kön— 
ne Niemand vermag aber mit Be- 
RiWntheit zu jagen, ob die Mehrheit 
de Voltes mit der McRinlen’ichen Bo- 
Itif und den Maßnahmen des republi- 
tanifchen Kongrefjes zufrieden ift, oder 
nicht. Trogdem fich die Parteizeitungen 
und bie Bolititer auf beiden Seiten 
hußerft zuberfichtlich anftellen, warten 
ie in Wahrheit mit großer Spannung 
auf das Ergebniß - der Volkzabitim- 
mung. Die Republifaner rechnen be- 
fonbers auf die „Brosperität“, d. 5. fie 
glauben, daß die Gejchäftsleute, Far- 
er und Arbeiter für die Partei ftim- 

Bien werben, die ihnen nad) ihrer eige- 

Re BVerficherung die guten Zeiten ge= 

Pracht hat. Dagegen vertrauen die De= 

noftaten auf die eindfeligteit gegen 

ji Truſts die näch ihrer Angabe don 

Ber republitanifchen Partei geichaffen 

Worben find, Beide wiffen fehr gut, 

ab [hlielich nicht die fogenannten 

denlenden Wähler den Ausſchlag ge— 
oendern daß es auf den dunklen 

ang der großen Mafje antommt. 
‚im nächiten Herbit die eigentliche 
bewegung beginnt, wird man viel⸗ 


en, b 
Ben 
it elwas flarer. jehen können, als 


Das gerichtliche Nachſpiel, welches 
die — einer Anzahl New 
en örfenfpieler gegen die Broot- 

n Rapid Tranfit Company und die 
fi) daraus ergebende zeitweilige Ent- 
merthung der Aktien diefer Gejellichaft 
(im Dezember vorigen Yahres) hatte, 
bat nunmehr feinen Abfchluß gefunden. 
Die drei Männer, welche hauptfächlich 
thätig waren in der Verbreitung fal- 
jeher Gerüchte über bie finanzielle Lage 
ber Brooklyn Rapid Tranfit Company 
wurden biejfer Tage von Richter Furs— 
man in Nem York zu Geld- und Ge- 
fängnißftrafen — in einem Falle jechs 
Monate — verurtheilt. 

E3 wurde an biefer Stelle feiner Zeit 
über die Art und Weife berichtet, mie 
man e& fertig brachte, eine bi3 dahin 
als fehr fiher und gutftehend angeje- 
bene Gefellfchaft derart in Mißfredit zu 
bringen, daß ihre Attien mit einem 
Schlage ftarf fielen und folche im 
Nennmerthe von $22,000,000 inner= 
halb weniger Stunden auf den Markt 
gervorfen und unter großen Berluften 
berfauft wurden. Die Kampagne gegen 
die genannte Gejeljchaft hatte ſchon 
frühzeitig im Herbfte begonnen. Nacd)- 
dem man den Boden durch Briefe, An 
zeigen und Zufchriften an die Zeitun— 
gen, melche allerhand Andeutungen über 
die angebliche fchlechte Verwaltung und 
Geldfehrierigkeiten der Gefelichaft 
enthielten, gehörig vorbereitet und 
Miktrauen gefäet hatte, fandten die jet 
BVerurtbeilten, melche unter verichiebe= 
nen Namen eine ganze Weihe bon 
Aftienmakler- Firmen betrieben, an die 
350 bis 400 Telegramme an Winfel- 
börfen und Börjenfpefulanten aus, 
welche den Empfängern anriethen, 
Brooklyn Rapid Tranſit zu verkaufen, 
da ſie 30 bis 40 Punkte fallen würden; 
zugleich warfen die Verſchwörer ſelbſt 
was ſie an Aktien hatten auf den Markt 
und am Tage darauf, am 20. Dezem⸗ 
ber, führten ſie den Hauptſchlag, indem 
ſie das Gerücht ausſprengten, die 
Brooklyn Rapid Tranſit Company ſei 
bankerott. Noch am Abend deſſelben 
Tages konnte die Geſellſchaft nachwei— 
ſen, daß das Gerücht falſch war und ſie 
finanziell durchaus geſund ſei, aber die 
Verſchwörer hatten ihr Ziel erreicht: 
Die Aktien der Geſellſchaft hatten einen 
ſchweren Preisſturz erlitten und es war 
den Verſchwörern möglich geweſen, 
während der Panik eine große Anzahl 
der Aktien billig an ſich zu bringen. 
Sobald die wahre Lage der Dinge dann 
bekannt wurde, ſchnellten die Aktien 
wieder in die Höhe und die Verſchwörer 
konnten ihren Gewinn einheimſen, der 
fih für den Einen der Drei auf $200,- 
000 geftellt haben foll, während andere 
Börfenfpefulanten, die mohl von dem 
Manöver mußten und es mahrjcheinlih 
förderten ohne jelbft herporzutreten an 
die 24 bis 3 Millionen gemacht haben 
follen. 

In Anbetracht der Ihatfachen, daß 
die Bejchuldigungen, welche die DBer- 
fchwörer gegen die Brooklyn Rapid 
Tranfit Company erhoben hatten, völlig 
aus der Luft gegriffen waren, und daß 
durch deren gemeine Lügen Viele um 
ihr quite Geld gebracht wurden, er- 
fcheinen die Strafen, welche Richter 
Furamann über fie verhängte, recht ge- 
ring. Sechs Monate Haft und $500 
Geldbuße fir den Hauptmacher und je 
drei Monate Haft und $250 Geldbuße 
für feine Mitverfchmwörer fcheint recht 
wenig, da durch ihre Machenjchaften 
Millionen in Frage geftellt wurden, 
aber man darf nicht unbefcheiden fein 
in feinen Anfprüden an die „Oerech- 
tigfeit“. E3 ift dies ber erjte Fall, daß 
unter dem neuen Nem Vorker Gefege 
(oder irgend einem hierzulande) folche 
Börfenfchmwindler verurtheilt und in 
Strafe genommen murden, und wenn 
die Strafe auch vergleichsmeife noch 
milde ift, jo mag fie doch auf Andere 
abjehredend mirfen, denn Gefängnip- 
baft ift doch immer unangenehm, wenn 
jte auch nur auf drei oder fechd Monate 
lautet. In Wall-Street in Nem York 
und bei den echten Börjenfpielern im 
ganzen Lande wird da8 Urtheil nicht 
viel Beifall finden; man wird e3 als ei- 
nen ungerechten Eingriff in das jchöne 
Spiel anjehen, denn das Lügen über 
den Stand von Unternehmungen und 
den Werth ihrer Aktien ift im Borfen- 
leben ja allgemeiner Brauch und wird 
dort täglich von Leuten geübt, die fonft 
gleich ung die Lüige mit Abfcheu be= 
traten. Unfere Börfianer haben gern 
„Leben in der Bude“ und find richt zu= 
frieden mit den Schwankungen, 
melche natürlichen Urfachen, mie Dürre, 
Beftilenz, Verheerungen durch Stürme, 
Krieg u. f. m. zu danten find; das 
dauert zu lange, und fo jucht man fich 
durch Fünftlich herbeigeführte Schman= 
tungen die Gelegenheiten zu fchaffen, 
ohne tmelche das Börfengefchäft nicht 
fonderlich lohnend fein würde. Go 
machen’3 auch die größten Börfenmän- 
ner, bie fih „Stüßen von Kirche und 
Staat“ nennen laffen. Der Unterfchied 
zmwifchen ihnen und den Eleinen, melche 
man jebt fing, liegt nur darin, daß 
biefe die Sache plumper angriffen, und 
daß e3 auch Leute geben muß, melche 
für die lügeren und Mächtigeren die 
Raftanien au8 dem Feuer holen. 


Gold in Menge. 


Die diesjährige Goldgewinnung 
wird, nach forgfältigen Erhebungen 
des amerikaniſchen Münzdirektors Ro— 
berts, hinter der vorjährigen nicht ſehr 
viel zurückbleiben: trotz des Krieges in 
Südafrika, der den Betrieb der dorti— 
gen Goldminen großentheils zum Still⸗ 
ſtand gebracht hat. Direktor Roberts 
ſchlägt den diesjährigen Ertrag auf un⸗ 
gefähr 8800, 000, 000 an. In den ver⸗ 
gangenen Jahren hat Südafrika unter 
den einzelnen Goldländern den bei wei⸗ 
tem größten Ertrag geliefert. Diesmal 
mögen, mit Einrechnung der hierher 
fließenden Erträge von Klondyke und 
Cape Nome, die Ver. Staaten wieder 
an die Spitze lommen. Von Klondyke 
allein werden 818,000,000, von Cape 
Nome gegen $10,000,000 erwartet. 

Das ein Ertrag von $300,000,000 


mat, 


am beften fich far mädchen, wenn man 
fich vergegenmärtigt, daß in den Jahren 
ber großen ca chen Golbfunde, 
ala alle Welt bereits eine Entmwertbung 
bes Golbes ermartete und eine folche 
auch thatjächlich fich bemerkbar machte, 
ver höchfte Jahresertrag nur ungefähr 
die Hälfte jener Summe betrug. 

Dies war im Sahre 1853, als 
$155,000,000 gewonnen wurden, mel- 
her Ertrag erjt volle vierzig Jahre 
fpäter wieder erreicht und übertroffen 
murbe, 

Die Goldgewinnung der Ber. Staa- 
ten hatte im Jahre 1848 zum erjten 
Male $10,000,000 erreicht. 1849 be- 
trug fie bereit? $40,000,000. 1852 
mar fie auf $60,000,000 geftiegen. 
1853 erreichte fie den Höhepunft mit 
$65,000,000. Zehn Jahre jpäter war 
fie wieder auf ungefähr $40,000,000 
gefunten. in den Folgejahren ftieg fie 
dann nochmals auf $53,000,000, mo= 
rauf fie immer geringer wurde und in 
den Zahren zmijchen 1880 und ’90 nur 
noch wenig über $30,000,000 betrug. 
Seither ift fie geftiegen, mie folgt: 
1893, $35,000,000; 1894, $39,000,- 
000; 1895, $46,000,000; 1896, $53,- 
000,000; 1897, $57,000,000; 1898, 
$64,000,000. 

Die gefammte MWeltproduftion an 
Gold hatte in dem Jahrzehnt 1840— 
50 nur durchfchnittlich $36,000,000 be= 
tragen; menig mehr ala ein Zehntel 
beflen, ma3 fie im ahre 1899 betragen 
bat. Bon 1850—60 mar die durch- 
jchnittlicheJahresproduftion annähernd 
$70,000,000. Erft nach 1880 ftieg die 
Ssahresproduftion auf $100,000,000 
und darüber. m Yahre 1896 über- 
fchritt fie zum erjten Male $200,000,= 
000. Dann famen 1897 $238,000,- 
000; 1898 $287,000,000; 1899 (ge= 
ihägt) $330,000,000. Daß fie jehr 
bald auf $400,000, 000 jteigen mwird, 
wenn erft die füdafrifanifchen Minen 
wieder im Gange fein werben, gilt den 
Fachleuten angejichts der vielen neuen 
Goldentdeckungen als ausgemacht. 

Je mehr die Erde erforſcht wird, 
deſto größer erweiſt ſich ihr Goldreich— 
thum. Selbſt die höchſtgeſpannten 
früheren Erwartungen ſind ſchon längſt 
weit übertroffen und es iſt damit auch 
— wenigſtens auf abſehbare Zeit hin— 
aus — die Befürchtung beſeitigt, daß 
die Vermehrung der Goldvorräthe ein— 
mal für den Geldbedarf der Menſchheit 
nicht mehr genügend ſein könnte. 

Wenn vor dreißig Jahren alles auf 
der Erde gewonnene Gold und Silber 
für Geldzwecke verwendet worden wäre, 
ſo wäre der Geldzuwachs nur etwa halb 
ſo groß geweſen, als der iſt, den die 
jetzige Goldgewinnung allein ermög— 
licht. Die Menſchheit vermehrt ſich 
heute nicht rafcher, oder doch nur wenig 
tajcher, als fie fih damals vermehrt 
bat. Hat damal3, wie von niemand be- 
ftritten, die Wusbeute der beiden Me- 
talle dem Bedarf an Geldmitteln ge= 
nügt, fo muß heute die Goldausbeute 
doppelt genügen: — ganz abgejehen da= 
bon, daß die zunehmende Verbreitung 
des Bank-, Wechfel- und Notenverfehrs 
mehr und mehr die Nothmwendigfeit des 
Gebrauchs von Baarmitteln beichräntt. 


Berwendung deutſcher Truppen im 
Auslaud. 


Aus Anlaß der Unruhen in China 
und der dadurch veranlaßten Entſen— 
dung der Marine-Infanterie, wie klei— 
nerer Abtheilungen von Artillerie und 
Pionieren iſt in einem Berliner Blatt 
behauptet werden, daß dieſer Verwen— 
dung der Truppen des ſtehenden Heeres 
im Auslande ſtaatsrechtliche Bedenken 
entgegenſtänden. Das iſt wohl kaum 
der Fall, und daß an der maßgebend— 
ſten Stelle — nämlich in der deutſchen 
Volksvertretung — ſolche Bedenken 
nicht beitehen, geht aus einer VBerhand- 
lung bervor, die über bieje Frage am 
21. März im Reichstage ftattgefunden 
bat. Bei der Berathung des Etats für 
Kiautfhou mar eine Refolution vor= 
gefchlagen, in welcher die Regierung er- 
ucht wurde, die Schußtruppe in diefem 
Gebiete „thunlichft" auf Grund frei- 
milliger Meldungen zu bilden und auf 
eine Verftärfung durch eine Chinefen- 
fompagnie Bedacht zu nehmen. Bei Die- 
fer Gelegenheit ift auch, und zwar zum 
eriten Male im Reichstage, bie 
ftaat3rehtlide Frage auf 
gemmorfen worden, ob bie Heered- und 
Marineverwaltung dag Recht habe, von 
bem einzelnen Wehrpflichtigen die Wb- 
leiftung feiner Dienftpfliht in einem 
fremden Welttheil zu verlangen. 

Ganz Har ift diefe Frage nicht zu be- 
antworten, denn meber in der Ver: 
faffung, no in einem Milttärgefeb ift 
die Möglichkeit beridfichtig, daß 
Deutichland Kolonien befite, in denen 
e3 eine Befabung hält. E3 fteht feme 
gejegliche Beftimmung der Verwendung 
bon Iheilen bes fiebenben Heered in 
fremben Ländern und in fremden Erd 
theilen entgegen, aber au3 dem Charaf- 
ter der allgemeinen Wehrpflicht läßt fich 
folgern, daß man bei ihr an eine Ab- 
leiftung bes Dienjtes in überfeeifchen 
Gebieten nieht gedadht bat. Dap 
auch die Regierung diefer Auffaffung 
war, gebt u. W. daraus hervor, daß be- 
fondere Gejete über die Bildung von 
Schußtruppen in Oftafrifa, Südimelt- 
afrifa und Kamerun gemacht morben 
find. Der Gtaatäfelretär Admiral 
Tirpig bat in ber Verhandlung bie 
Auffaffung vertreten, daß aefehliche 
Beitimmungen barüber, daß Mehr- 
pflichtige im Auslande nicht verwendet 
werden können, nicht beftehen, und daß 
e3 auch nicht möglich fein werde, gefeh- 
liche Beftimmungen nad) diefer Rich- 
tung zu treffen, mweil die linterfchiebe, 
ob e3 fich im einzelnen Falle um Garni- 
fonbienft, um politifche Dienfte oder 
um Vorbereitung einer friegerifchen 
Aktion handele, fo feiner Art find, daß 
man fie gar nicht mit Schärfe treffen 
fönne. Das Lehtere ift von. ben meiften 
Nebnrern als richtig zugegeben tmorben, 
und gerade bie gegenwärtigen Verhält- 
niffe in Kiautfhou find ja ein Beweis 
dafür, mie fehmierig bie Unterfcheidung 
ber verichiebenen Amede einer folchen 


mird man. 


ae 


traten der Anficht 
unbedingt hei, Daß rechtlich die Verwen- 
dung von Dienftpflichtigen im Aus» 
lande unter allen Umftänben zuläffig 
fei. Das Zentrum unb bie übrige 
Linte haben dem miderfprochen, und 
bie Linte hat ihren Widerfpruch ba= 
buch zum Ausdrud gebracht, daß fie 
gegen die Worte „thunlichft“ in der oben 
erwähnten Refolution ftimmte. 
Prattifch find alle Parteien und auch) 
bie Regierung darüber einig, daß e& 
fih für den dauernden Garnifondienft 
im Wuslande empfiehlt, freimillige 
Schußtruppen zu bilden. Darum bat 
fi auch die Regierung mit der An 
nahme ver Nefolution, die mit dem 
Morte „thunlichft“ erfolgte, einverjtan- 
ben erflärt, und fie fonnte das umjo 
eher, weil fhon in der Kabinetäordre 
bom 17. Yuguft 1898, die bon ber 
Organifation der Befaungstruppen 
in KRiautfchou handelt, dem Sinne nad 
dasjelbe gejagt ift, nämlih: „Es ift 
anzuftreben, den Grjagbebarf für 
Kiautfhoun nah Möglichkeit durch) 
Yreimillige zu bdeden“. Ueber das 
praktiſch Wünſchenswerthe iſt man 
alſo ſo ziemlich einig, und die Mei— 
nungsverſchiedenheiten über die Rechts⸗ 
frage bezogen ſich auch nur auf die Ab— 
leiſtung der Dienſtpflicht im Auslande 
in Friedenszeiten, das heißt alſo auf 
dauernde Garniſonen des ſtehenden 
Heeres in überſeeiſchen Gebieten. Ueber 
die Verwendung von Theilen des Hee- 
res im Auslande zu kriegeriſchen 
Zwecken, zum Schutze deutſcher In— 
tereffen, beitand feine Meinungsper- 
Tchiedenheit. Diefes Recht hat fofort 
ber freifinnige Abg. Eidhoff anerkannt, 
indem er fagte: „Wir beftreiten feine3- 
tweg3 das Recht, Dienftpflichtige für die 
Hlotte in allen Welttheilen zu vermen- 
den. Wir beftreiten ebenjfomenig das 
Recht, Dienftpflichtige im Kriege au 
außerhalb Deutfchlands zu verwenden“. 
Uehnlich haben fich die Redner anderer 
Parteien, namentlich auch Herr Gröber 
bom Zentrum außgefprochen, und jeldit 
ber Aha. Bebel hat das Recht der Ber- 
menbung bon Truppen im Auslande 
für den Kriegsfall nicht beftritten, und 
zwar fomwohl für den Fall des aus- 
gebrochenen mie des drohenden Krieges. 
Diefer Fall liegt zur Zeit in China 
bor, und e3 läßt fich au3 jener Ver- 
handlung des Reichstages fonftatiren, 
baß in der Volfsvertretung gegen bie 
jeßige Entfendung von Truppen nad) 
China feine ftaat3rechtlichen Bebenten 
beftehen. 


Die Probibition in Maine, 


(St. Louis Abend-Anzeiger.) 


Wie im Staate Kanfas die Prohibi- 
tion „nicht prohibirt“, ift kürzlich in 
biefen Spalten berichtet worden. Aehn- 
liche Mittheilungen fommen jebt aus 
bem Ur:Prohibitionzftaate Maine, mo 
ba3 Verbot jedmeden Handels mit be= 
raufchenden Getränten fchon vor fünf- 
zig Jahren in? Gefegbuch gefchrieben 
und feither mieder und wieder auf 
jede mögliche Weife verfchärft mor- 
den ift. 

Sn Lemifton, einer der Hauptftädte 
des Staates, die ungefähr 25,000 Ein- 
mohner zählt, hat kürzlich ein Bürger- 
Ausſchuß, beitehend aus Anhängern 
ber Brohibition, eine Unterfuchung vor= 
genommen und bat nicht weniger al3 
261 Gejchäftspläge gefunden, in denen 
Getränke geſetzwidriger Weiſe verkauft 
werden. In der Mehrzahl dieſer Plätze 
erfolgt der Getränkeausſchank in Ver— 
bindung mit anderem Handel, der dem 
erſteren als Deckmantel dient. Mehr 
als hundert Lokale jedoch (genau ge— 
zählt 103) werden entweder ganz als 
„Saloons“ betrieben, oder ſind „Sa— 
loons“ in Verbindung mit Speiſe— 
wirthſchaften. Dazu kommen die Hotels, 
von denen auch faſt jedes die landes— 
übliche „Bar“ aufweiſt, oder doch 
wenigſtens ſeinen Gäſten alle Getränke 
verabfolgt, die ſie haben wollen. 

Auf weniger als 100 Einwohner 
kommt ſomit dort ein Getränkeaus— 
ſchank; oder, wenn man das benach— 
barte, auf der anderen Seite des 
Fluſſes gelegene Auburn einrechnet, auf 
durchſchnittlich 100 Einwohner, wäh— 
rend beiſpielsweiſe hier in St. Louis 
ein Ausſchank erſt auf ungefähr 350 
Bewohner kommt. 

Dabei geſchieht dort der Betrieb des 
Handels trotz des verbietenden Geſetzes 
und ſeiner ſtrengen Strafandrohungen 
faſt unverhüllt. Als ein Mitglied jenes 
Ausſchuſſes, Profeſſor Purinton, das 
beſagte Ergebniß der angeſtellten Nach— 
forſchungen dem Stadtmarſchall als 
dem Vorſteher der ſtädtiſchen Polizei— 
macht vorlegte, fand er zu ſeiner Ueber⸗ 
raſchung dieſen Beamten völlig unter⸗ 
richtet über den Sachverhalt. Der 
Marſchall zeigte ſogar ein Verzeichniß 
bon 90 Saloons in den Geſchäfts— 
ſtraßen der Stadt, welches Verzeichniß 
der County-Anwalt hatte anfertigen 
laſſen, ohne daß deswegen eines der 
Lokale geſchloſſen worden wäre. 

Profeſſor Purinton beſuchte ſelbſt an 
einem Samſtag Abend eine Anzahl der 
Plätze. Ueberall fand er unbehindert 
Zulaß; wo er eine Flaſche Schnaps 
verlangte, wurde ſie ihm ohne Anſtand 
verkauft. Die Lokale, berichtei er, 
waren für Jedermann offen. Die 
Meiſten ſind vorne wie ein Zigarren— 
laden eingerichtet; dahinter, nur durch 
ein paar Schwingethüren davon ge— 
trennt, iſt die „Var“, wo Bier und Ale 
vom Faß verzapft wird und Schnaps 
jeder Art in Flaſchen hinter dem 
Schanktiſch ſteht. 

Wie in den Städten von Kanſas, ſo 
berricht auch hier vollftändiges Cinver- 
nehmen zmifchen ben Webertretern de3 
Gefeges und den Beamten, denen bie 
Vollitredung des Gefeßes obliegt. Der 
Mayor, dem die Sache porgelegt murbe, 
lehnte jede Einmifhung ab. Der 
Stabtmarfhall fagte, daß er die An- 
gelegenheit den Eounty-Beamten über- 
lafie. Die Poliziften geftanden zu, die 
Rotale zu fennen, enthielten fi} aber 
— auf zum Deich) jenen 

innifchung. Höchftend wird einma 
einer der Schantwirthe verhaftet, der 
fein - Gefhäft am Sonntag, ober 
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Funde) zu offen betreibt. 
Wie in Kanſas wird auch hier der 
gejegmwidrige Handel zu eimer Ein- 
nabmequelle für die Stadt und, neben- 
bei für die Zufchen ber Beamten ge- 
madt. Da die Händler nicht direkt 
befteuert werben fönnen, werben fie von 
Zeit zu Zeit angeklagt und zu Polizei- 
ftrafen verurtheilt, die den jtädtifchen 
Sädel füllen helfen. In 39 Fällen, 
bie unterfucht wurden, beliefen fich die 
Straffummen auf durhfchnittlich $324 
im Jahr, was im Vergleich zu den mei- 
ften Lizen3-Staaten eine recht mäßige 
Abgabe ift. Und mer fich mit der Poli- 
zei gut verfteht, rejp. gut fchmiert, ber 

wird mohl auch gänzlich verjchont. 

Aehnliche Zuftände werden in allen 
größeren Städten des Staates gefun- 
den. Einer der an den Nachforfhungen 
betheiligten Prohibitiongmänner, Rep. 
Durfee, ruft verzmeifelt aus, daß das 
Prohibitionsgefeg das gefammte Ge: 
richtömefen des Staates forrumpirt 
habe; und wenn nicht bald eine Er- 
medung bes öffentlichen Gemiljens 
erfolge und Aenderung ſchaffe, ſo ſolle, 
ſtatt den Fortbeſtand dieſer Zuſtände 
zu dulden, „in Gottes Namen“ das 

Geſetz widerrufen werden. 
Das wäürde allerdings das Ver— 

nünftigſte ſein. 


Techniſche Reuigkeiten. 


Wir leſen in der „Wiener Abend— 
poſt“: „Die alte Mahnung: „Nil ad— 
mirari!“ iſt namentlich den techniſchen 
Fortſchritten gegenüber, die jeder Tag 
mit ſich bringt, geboten. In der Zen— 
tral-Zeitung für Optik und Mechanik 
wurde jüngſt über diederwendung von 
Quarz ſtatt Glas berichtet. Schon viel⸗ 
fach ſind Verſuche gemacht worden, 
Quarz, der in ſo großen Mengen zu 
finden iſt, in irgend einer Weiſe nutzbar 
zu machen. Eine ſehr hohe Temperatur 
iſt nöthig, um Quarz zum Schmelzen 
zu bringen, dann aber wird er nach 
und nach ganz weich. Ein engliſcherGe— 
lehrter hat Fäden aus dem Stein ge— 
wonnen, doch hörte man bisher nicht, 
daß aus ihnen Gewebe hergeſtellt wer= 
den könnte. Es iſt ihm angeblich ge— 
lungen, den Quarz gleich gewöhnlichem 
Glas zu bearbeiten. Quarz ſchmilzt 
nämlich an der Flamme des Knallgas— 
gebläſes und wird ſo weich, daß man 
Röhren aus ihm herſtellen kann, wobei 
er ſeine vollſtändige Reinheit behält. 
Das durchſichtige Material bedarf zum 
Schmelzen einer weit höheren Tempe— 
ratur als Glas, was als ein großer 
Vortheil gelten muß. Ein zweiter be— 
ſteht darin, daß er von ſehr gleich— 
mäßiger Zuſammenſetzung iſt und we— 
nig Feuchtigkeit annimmt. Glas dage— 
gen iſt nicht immer homogen und wird 
leicht naß, was bei optiſchen Inſtru— 
menten ſehr ſtörend wirkt. Jetzt ließen 
ſich ausgezeichnete Spektroſkopröhren 
fabriziren. Glasröhren entwickeln bei 
einer beſtimmten Temperatur Gaſe, 
und dieſe geſtatten oft keine ſicheren 
Beobachtungen. Das Vorhandenſein 
ſolcher Gaſe iſt übrigens leicht zu kon— 
ſtatiren. Hält man ein Stück Glas in 
die Flamme des Knallgasgebläſes, ſo 
ſieht man es ſchmelzen, indem esBlaſen 
wirft. Quarz ſchmilzt im Gegentheile 
ganz ruhig. Dufour hat nun einQueck⸗ 
ſilber-Thermometer mit einer Röhre 
aus Quarz angefertigt. Während beim 
Glasthermometer der Nullpunkt öfter 
etwas abweicht, dürfte ſich dieſer Nach— 
theil beimQuarz, der von gleichmäßiger 
Zuſammenſetzung und ſchwer reduzir— 
bar iſt, nicht zeigen. Bei dem neuarti— 
gen Thermometer iſt das Queckſilber 
durch Zinn erſetzt. Dieſes ſchmilzt erſt 
bei 240 Grad, der Quarz wird erſt bei 
1000 bis 1200 Grad weich, ſo daß 
man mit dem Inſtrumente Tempera— 
turen von 2400 bis mindeſtens 900 
Grad meſſen kann.—Ein franzöſiſcher 
Ingenieur behauptet, daßLuft das beſte 
Schmiermittel für Achſenlager ſei. 
Demgemäß läßt er in den engen Raum 
zwiſchen Achſe und Lager Luft ein— 
ſtrömen und bringt in den Theilen, die 
ſich unmittelbar berühren, ſeine Boh— 
rungen an, ſo daß die Luft überall 
eindringen kann. Die Luft ſoll als 
Schmiermittel die Reibung aufs min— 
deite herabfegen, hierdurch die Arbeit3- 
leiftung der Majchine aufs äußerfte er- 
böhen und Achje, Jomwie Lager nicht 
angreifen, mie dies mit der Zeit felbit 
das reinste Del thut. In unferer praf- 
tifchen Zeit wird dem neueftenSchmier- 
mittel auch fchon deshalb der Vorzug 
por allen anderen gegeben werben, meil 
e3 überall zu haben ift und nicht3 
foftet.“ 

en 
Ein flavifdher Angriff gegen 
Deutidhland. 

Melde geichmadlofen Angriffe die 
flavifche Prefle Zisleithaniens zumei- 
len gegen Deutfchland und das deut- 
ſche Volt zu richten für gut befinder, 
fann man aus nachjtehbendem Kom: 
mentar der Zemberger „Gazeta Naro- 
dowa“ zur Fürjtenzufammentunft in 
Berlin gelegentlih der Grofjährig- 
feitserflärung de3 deutfchen Kronprin- 
zen entnehmen. E3 heißt da: 

„Bor einigen Wochen, ala der Kai- 
fer Franz Jofef feine Ankunft zur 
Heiler noch nicht angekündigt hatte, 
mar ganz Preußen = Deutfchland vor 
Furcht erſtarrt angeſichts der Aeuße— 
rungen des Haſſes, mit denen man von 
allen Seiten in der ganzen ziviliſirten 
Welt den gierigen Berliner Empor— 
kömmling überſchüttete. Kaum aber 
hatte der Kaiſer ſich in Berlin ange— 
lündigt, kaum hatte es ſich gezeigt, daß 
Berlin doch einen Freund beſitze, und 
zwar in dem Monarchen, deſſen 
Staat das Preußenthum bereits im 
Geifte wie „einen Tuchballen“ unter 
ſich getheilt hatte, ſo ſind die Lebens— 
geiſter von Neuem in den Furchtſamen 
erwacht, die Hoffahrt der Kreuzritter 
iſt aus dem Mäuſeloch hervorgekrochen, 
und als eine unmäßige Freude mit al- 
len Regenbogenfarben, wie die aufge- 
bende Sonne, ihre Gefichter übergof- 
fen hatte..." 

abfah Hierzu ift_don ber 
ber Staat3anwaltichaft fonfiszirt und 
nicht zum Abdrud gebracht worden. 


Ausgrabungen in 
Abydos — von denen Fr kurz 
berichtet worden iſt — gehalten, worin 
er ausführte, daß wir jeht beſſer über 
die Lebensverhältniffe zur Zeit ber er- 
ten ägpptifchen Dynaftie unterrichtet 
feien ala 3. B. über die der englischen 
Sachſenkönige. Einige der aufgefun- 
denen Weintrüge trügen die Siegel 
bon Königen der erften Dynaftie, näm- 
lich die des fünften, jechiten und fieben- 
ten, die von Manetho alaUfafat3, Mie- 
bi und Semempfi3 angegeben feien. 
Dadurch fei e3 möglich geworden, die 
Gräber diefer Könige ala der eriten 
Dpnaftie angehörig zu ermeifen, die 
zwifchen 4= bis 5000 v. Chr. geherrfcht 
habe. Bejonders das Grab des 5. K- 
nigs, Den-Setui, babe reiche und 
fünftlerifch werthoolle Ausbeute gelie- 
fert: Becher aus Kryftall und foitbarem 
Gejtein mit dem Namen des Herrchers 
in fein gefchnittenen Hieroglnphen, do- 
zu zwanzig Elfenbeintäfelchen mit In- 
Iriften. Im übrigen feien dieYaupt- 
ereignifle der Ausgrabungen: die gro= 
pen Grabjteine diefer Könige, darım= 
ter der des ganz unbefannten Merneit 
und des Da des legten der Dpnattis; 
ferner die Grabfteine von 50 fünigli- 
chen Beamten, dann die fteinernen 
Irintbeher, mehrere Hundert feine 
Steinfchalen, 88 Ynfchriften von den 
Siegeln der Weinfrüge, 30 befchriebene 
Zäfelchen aus Elfenbein und Eben: 
holz. Die merthoolliten Stüde habe 
da3 Mufeum von Gizeh erhalten, der 
Reit fei nach Yondon unterwegs, mo er 
im Juli im Univerfity College ausge: 
ftellt werden foll. 


Kurs und Neu. 


* Der hiefige öfterreichifche Konful, 
Alerander Nuber, reifte geftern mit jei- 
ner Familie nach New York, um für die 
Dauer bon vier Monaten die Gefchäfte 
des dortigen Konful® zu übernehmen, 
welcher eine Urlaubsreife angetreten 
hat. Gein Uttache, Herr H. Schmegel, 
mwird ihn bier vertreten. 


EINTRETEN 
Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß uniere geliebte Mutter und 


Großmutter 
Eva Richert 

im Alter von 70 Jahren geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Samſtag, den 
7. Juli, 9:30 Vormittags, vom Trauer: 
baute 2808 Emerald pe, nah der St. 
Peters-Flirche und von dort per ſeutſchen nach 
dem St. Ponifazius-Gottegader. Um ftille 
Tbeilnabme bitten die trauernden Hinter: 


bliebenen: 
Zohn U. Richert, Sohn. 
Catharina Gillet, Tochter, 
orge Breiner, Entel, 


do,fr amie Breiner, Entelin. 


Zodes- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjere liche Mutter, Schwiegermutter und 
Großmutter 

Maria Mittelmeicr, 
nah jchiverem Xeiden am 5. Juli 1900, Abends 
7 Uhr, im Alter von 66 Nabren janft im Seren 
entjihlafen ift. DieXeerdigung findet ftatt am Sonn: 
tag, den 8. Yuli, Nacdhın. 2 Uhr, vom Zrauerhauie, 
12 Edward Gourt, nah Graceland. Um ftile Iheils 
nahme bitten die trauernden Sinterbliebenen:f 
geis Mittelmeier, Sohn, 
arbara #%. Tochter, 
dermann wuß, Schwiegeriohn, 
aria Mittelmeier, Schwiegertodter 
nebjt Enteln. 


Todes Anzeige, 


Freunden und PBelannten die traurige Nachricht, 
daB meine geliebte Gattin und unjere Mutter 
Ghriitina Ku, geb. Reaat, 
im Witer von 66 Jahren geiltorben ift. Die Beerdis 
gung finder ftatt am Monzag, „den Y. Juli, 9 uhr 
Vormittags, vom Trauerhauje, 141 NR. LincolnStr., 
nah der St. PBonifazgius-Firhe und von Dort nad 
dem St. Bonifazius Gottesader. Im ftile Theil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Joſeph Luk, Gatte, 
Zofeph Ak, jr., Sohn, 
Emma Staab, Todter, 


fria Beter Staab, Schwiegerſohn. 


Todes⸗Auzeige. 


Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Stephan Welling, 
im Alter von 62 Jahren und 5 Monaten am 5. Juli, 
Ubends 8 Uhr, nah langem fhwerem Leiden jelig 
im Heren entiehlafen tft. Die Veerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 8. Juli, vom Xrauerbauje, Rr. 
203 WM. 2. Place, nad der St. Paulus Kirche und 
von da per Kutihen nah dem St. Marien-Gottes: 
ader. Um ftile Iheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Glifabeth Welling, Gattin, 
Mathias, Zofeph und Beter, Söhne, 
Satob und Weter, Brüder, 
Mathiad Hegmer, Schwager. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unier lieber Bater 
Seinrih G. Drews, 

jelig im Herrn geitorben_ift,. Die Beerdigung findet 
ftatt am Samitag, den 7. Juli, vom Zrauerbauie, 
839 &. Halfted Str., um 12 Uhr Mittags, nah 
dein Bethania Kirchhof (per Kutien). Un jtille 
Theilnahne bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Frederida Drews, Gattin, 

Franz, Henold, Emil, Reinhold, 


ne, 
Mrs. Bertha Dobbermann, Mrs. 
Minnie Kangoih, Töchter. 


Todes⸗Anzeige. 


zu— und Pelannten die traurige Rahricht, 
daß unjer vielgeliebter Gatte und Vater 
Seinrih Bodelmann, 

im Alter von 55 Jahren und YMonaten nad fur: 
jem Leiden am Freitag Morgen um 1 Uhr 40 Mi- 
nuten janft entilafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 8. Juli, um 2 Uhr Nahm., 
dom Zrauerhauje, 1095 R. Weitern Ave. aus nad 
Graceland Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Garolina Bodelmann, Gattin, 

Dora Bodelmann, Toter, 

nebft Berwandten. fria 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belaunten die traurige Rachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Sonftautin Saafe, 
nah langem Leiden am 5. Yuli 1900 im Wlter von 
5 dere 10 Wonaten und 5 Tagen fanft ent« 
ihlafen ift. Die Veerdigung findet ftatt vom Zrauers 
baufe 913 ©. ( Idheim, 
Sonntag, den 8. Yuli, Nachmittags 1 lhr. 
ftile Zheilnahme bitten: 
Die trauernden Sinterbliebenen. 


am 


Aibland Une nah Wu 
Um 


Zoded:- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Racrict, 
daB unjer geliebter Bgter 
Albert Zintes, 
im Ulter von 69 Jahren te früh um 8 Uhr je 
lig im Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 8. Juli, nom Zrauerbauje, 
739 Halited Str., um 1 Ubr Rahm., nad der St. 
2. Kirche, don dort nad dem Gt. Bonifazius 
ottesader. Die traueruden Hinterbliebenen: 
Mary Dodend Rellie Winkler 
Dee nenn Gamiegeriäe. 


Zoreh-Ainzeige. 
di d Belannten die traurige Radricht, 
vehanler lieber Sohn un Bruder 


im Miter von 7 Monaten und M Tagen na fine: 


rem Leiden janft i = * 


m 
aung findet fait am © 
tauerbaufe, 
e trauer 


Zodes· einze ige. 
Deutiher Eries er⸗Berein von Ghicaas. 


Hiermit den Beam⸗ 
ten und Kameraden 


zur Rachricht, daß un⸗ 


ſer Kamerad 
Ferdinand Kakner 


geitorben ift. 

anna finder #ta t 

Sonntag, um ] Uber 

Rahm. vom Traueız 

bauze, 36 upion Str, 

Die Beamten wollen 

£ i ih um 11} Uber in 

der BVereinsballe einfinden, um dem  verfturbenen 

Kameraden die legte Ghre zu eriweifen. 

Feis Klintert, Präi. 
tt0 Odenthal, Setr. 


Eeerdi⸗ 
J2— 


Todes⸗Anzeige. 


Beteranen der deutſchen 
Armee. 

& Den Kameraden Die traurige 

NV Runde, dab unier Namerad 

Ferdinand Hafner 
. Tie Veteranen werden erjuht, Sonne 
tag, den 8. Yuli, Mittag: 12.30, an der Ede von 
Milmaufee Ave. und Armitage Ave. zur Leichen 


Parade anzutreten. 
E. v. Ranftein, Präfident. 
Fr. 6. irueger, Selretär. 


Todes: Anzeige. 


‚ fen Freunden und Bekannten Hiermit die 
tige Nachricht, daß meine innig geliebte Gattin 
Satharina Herbeth, geb. Ingenthron 

heute am 6. Juli plötzlich geſtorben iſt. Beerdigung 
am Sonntag, den 8. Nuli, Morgens 10 Ur. vom 
Trauerhaufe, 1275 W. 15. Str., nach dem Dakwood 
Friedhof. um nille Theilnayhme bitten die bettub— 
ten Dinterbliebenen: 

2ouis Serbeth, Gatte, —* 

Roy und Glinton und ein 12:tägige® 


Söhnden, 
Jacob und @lijabeth Ingenthron, 
Eltern, 
Seppuine Fiih, Garoline McGarl 


oje, Xeonore Elma, Schweitern, 
Arnold nud Franz Brüder. 


traus 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Sohn 
Bernhard Bögıle 
im Alter von 16 Nabren, 6 Monaten und 6 Tagen 
geftorben ift. Tie Vreerdiqung findet ftatt am Sonn: 
tag, den 8. Yuli, Nachmittags 1 Ubr 30 Minuten, 
vom LZrauerbauje, 99 Gleveland Ane. Um ftille 
Zheilnahme bitten Die trauernden Dinterbliebenen: 
Eujanna Bögtle, Mutter, 
nebit Geſchwiſtern. 
Katharina Trofien, Großmutter, 
nebft Anverwandten, 


Todes: Anzeige. 


Deuticher Sirieger:Berein vom Town of Late. 
‚Ten Beamten und Kameraden zur Nachricht, das 
die Frau des Kameraden 

A. Beifig 
aeftorben ift. Beerdigung Sonntag, den 8.}uli, Vor— 
mittags 11 llhr, vom XTrauerbauie, 4759 AJuftine 
Str., nad Mount Greenwood. 

Gharlcs Wolt, Präi. 

Zohn Roggenfampf, Sefr. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine liebe Gattin 
Greifen; Bindbiel 

im Alter von 48 Jahren jelig im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet itatt vom Xrauerhauie, 
459 S. Canal Etr., am Santftag, den 7. Juli, um 
9 Uhr, nad der St. FFranztstus Kirche und von da 
nah dem St. Ponifazius Gottesader. 

Peter Windbiel, Gatte. 

Friedrih Windbiel, Sohn. 


Dankſagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten unſe— 
ren aufrichtigen Dank für die in ſo reichem Maße 
erwieſenen Beileidsbezeugungen, wie für die vielen 
ſchönen Blumen beim Begräbniß unſeres lieben Gat— 
ten und Vaters 

Friedrich W. Otte, 
im Beſonderen auch Herrn Paſtor John und den Brü— 
dern der Uhland-Loge, A. O. U. W. 
Caroline Otte, Gattin, nebſt Kindern. 


Die Washington 
Park Club - - - Rennen. 
12. Tag, Freitag, 6. Juli. 6 große Biennen. 
Unfang präzife um 2:30 Uhr Rachımittags, 
(Regen oder Eonnenjkein.) 
Eintritt, einichlieglih Sig ım Graud Stand, 81.00 
Zidet:Verlauf: Wellington Hotel Rotunde. 
» Zug: Dienit.‘ 

Eüdfeite-Kohbaknzüge, verbunden mit allen Sud» 
behrlinien über die Schleife, alle 3 Minuten. 

Eüpjeite Glevated Grpred:Züge in X Minuten. 

Kabel⸗ und elettriſche Rinien. 

State Str. und Cottage Grove Avbe. Kabellinien 
baben Verbindung mit allen Südjeite Grob-Tomu 
Linien und fahren direft bis zum Eingang, Galumet 
Elettrifhe Strakerbabnwagen nah South Bart oe. 
und W. Straße. 

Illinois Central-Eisenbahn. 
17 Minuten von Ban Buren Str. bid zum 
Graud Stand mittelit @rprehzügen. 

Diefelben fehren von Randolph Str, ab wie folgt‘ 
«12:45, 51:0, «1:8, al:l10, 61:0, «1:25, al: 
61:40, c1:45 52:00, «2:0, 62:20, 2:25, 52:40, 
Anmertung: a zeigt Ducckhfahrende Gerprebzuilge 
an, die nicht jüdblih von Ban Buren Str. halten; 
b Grpreb, mit Echleife-Verbindung Transfer un 60. 
Straße. baltend nur an Ban Buren, Hyde Bart und 
Eoutb Park; : Lokal, an allen Stationen haltend, mit 
Schleife-Berbindung Zransfer an 60. Str.; Parlor⸗ 
wagen befinden fih an den DurchfahrendenGgprebzügen. 


Crosses Piknik 
verbunden mit 
Preis- Kegeln für Herren und Damen 
abgehalten vom 


Shwäßifchen Anfer.: Verein 
Sountag, den 8. Juli 1900, 


Ertel’s Grove, Gde Aibland Ave. u. Addifon Ste. 
fofr Eintritt 25 Eent3. 


12. großes Piknik 
veranftaltet von der 


Hlakkdeulfchen Gilde Lake Diem Ao. 3 


ın Hoerdts Grove, &de Belmont, Weitern und 
Glybourn Ave., am Sonntag, den 8. Juli 1900. 
DBerbunden mit großem Umzug und Bolksbeluftigung. 
Abmarih von der Sozialen Zurnhalle um 411 —* 

Tja 


THE RIENZI 


@de Diverfen, Glart und Evanfton Ave. 


BEP KONZERT "3® 
Jeden Abend und Sonntag Nachmiltag ! 
EMHL CASCH. 


Thenler:Vorflellung 


Se en 


Nahmittag, in 


.„„SPONDLYS GARTEN... 


Nord Elark Str., 1 Blod nörblic vom Ferris Wheel. 
EI Neue Gefelihhait jede Du 
in2, tal&jon, Sms 


Befanntmahung. 


Office des Eounty-Shagmeifters. 
Chicago, den 6. Yuli 1900. 


Dieje Difice wird cam Eamftag, den 7. Juli, ger 
ihloffen, um die nothwendigen Eintragungen in die 
Piiher zu mehen, in Vorbereitung für die Applifa- 
tion, welde am Montag um Zablungßurtheil gegen 
verfallene Steuern eingereicht wird. 


S. B. Raymond, 


Evunty-KRollettor. 
Sichere Eriftenz. Sichere Eriitenz. 


Viele Tauiend deutihe Männer ver danken iht hohes 
Einkommen den ehemaligen Beiuh eines elettro⸗-tech⸗ 
nifchen Unterrihts-Kurjusß. Das s 

Chicago Electrical Institute 
bietet einem Aeden, gleich melden Alter® und Berufs, 
die zünftige Gelegenbeit, ſich eine fichere und lohnende 
Griftenz im eleftriihen Face zu gründen. Braktifche 
und theoretiiche Ausbildung. Honorar mäßig.— Uns 
meldungen tügli von 10 Morgens bid 9 Ubends. 
fria 477 Zarrabee Str., nahe Rorth ine. 


Brofefior Emil Reichelt wird diejes Jahr feine 


Ferien-Schule 
am 9. Ali in dem alten Netiongl:Theater-Gebäude, 
Nr, SR Elpbourn Ave., eröffnen. Jeden Morgen 
von $—12 Uhr wird gründlicher Unterricht eribeilt im 
Rechnen, Zeien, Schreiben, Grammatit, Aufiag, Enge 
fi und Deutib, während am Nahmittage die Kins 
der mit Zurnen, Grerzieren, Groguet und Ball: 
ten beiäftigt werden. Ruten die Wode. 
Auskunft ribilt: 

Emil Heigelt, 43 €. Dibifion Str, 


momifr* 


Frl k Richter, Iming ver. Sem 3.48. &. 


Wodiide, folide und 


“ 


— 
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Große Offerte in feinen Zigarren 


— 


In den populären Marken, die Ihr kennt 


und raucht, ſind die Preiſe hier niedrig, ob 


Ihr ſie einzeln oder bei der Kiſte kauft. Wir geſtatten Niemand uns zu unterbieten. 


El Prineipe de Gales 
werthig in Qualität u. 


ren, eine regul. IBe Größe—morgen 5 für 3360; Kiſte von 50. 


— die Standard reinen Havana —— oleich⸗ 


Aroma den theuerſten import. 83. 35 
oO 


Sigar- 


GI Gardena—unsere wirklich populäre reine Havana Sorte— Key Welt, — 


handgem. 
ftraigbt verfauft--mir 


Paris Bouquet—feinſte 


Ruclta Havana Einlage—handgem.—verpadt in luftdicht. 


das Wafiende für einen 


per Riüihie von 25 Bigorren 


Gin Bargain in 5e Big 
ren verpadt unter viel 
den verfauft für $1.75 
für Dieje fjegen Wir 
Club Houie, ) 
Diamond Crown, | 
Gold Plume, \ 
La Tribunal, | 
Plucky anne, { 
Eporty Tucheh, J 
tar, Horjeihoe, 
Glimar, per 


N Solfp Zar oderftewsboy, 

Bir... 

Battle Ar oder Standard Plom B 
31 


Something Good, p. 


Navy, per Stüd 


Galiforn 
Packeten 


Cut, Lucky Strike, 


a cn Eneliſh Curve 
Unz. 


Noremac Mir — Auswahl von 13 
Admiral oder Sclect Eociety 
10 Padete für 


Diah 
sigoretten, 


—— ———se— 


| Heine Preiſe 


Ihr müßt zugeben, werthe Damen, daß dieſe 
ordentlihen Wusmwaaren-Wertbe allem 
aufiegen. Sie ftammen aus Ginfäufen, Die unter 
günftigften Umständen gemadt wurden, und 
jeid eingeladen, aus unjerem Wortheil Nuten 


ziehen. 


Waare— in vielen ertluſiven Zigarrenläden zu 


Svearhead, 
Pfund ... 


prächtige 
außer⸗ 
die Krone 


"2.38 


feinite hoofed 
Büchſen —gerade 


81.90 


arren unter der Ameriean Bouquet Sorte—Zigar— 
angezeigten Aufſchriften ſind nicht beſſer und wer— 


und $2.00 per Kiite von 50 — si ‚25 
> 


Ech3 Marten—alle fehr billig —nur ein paar Tau 
jend von jeder Marke—jämmtl. in guter Farbe u. 
guten YZuftande—alle — gemiſchte Einlage, Su— 
matra- u. Conneecticut-Deckblatt-bis 
zu 31.50 werth—Kiſte rn 50, ına 
Epeziel—nur eine Kiite au jeden 
Tabat —- 9 Radcte zum Pd. 
» 40e Sufea Game . . 2.2... .836e 
Pf. 350 Sweet Tiptop oder Faibion . . He 
4le Dutes Wirture.........85 


fagen, per Etüd Se; Kilte von 50 


Eorte biefige Zigarren— haben 


furzen Ausflug—für morgen, 


Kunden. 


ne 
Eel La Cut Biug, 


Eolpdier 
ia Nugget, Wbite Napp, 


Echte 


Portuondo Zigarren — 
10 für ehe 


—ñ— E— * 
ö— ————— — — — ———— 41 


für 


Vutzwaaren. 


den 


Ihr 


zu 


Leghorn und große Tuscan Hüte — korrekt garnir 


für einen Sommerhut — diejenigen, 
Verkauf ſind, konnten vor einer Woche nicht für 
niger als 88.75. 210.00 und $12.09 ver: 
fauft werden—für Diejen großen Verfauf 


die jest zum 


we⸗ 


85.00 


Ungefähr 300 ſehr wünſchenswerthe garnirte Hüte — 


cemacht um bis zu $ per Stüd 
verkauft zu werden — Eure Auswaäahl 


Die erſte Einführung unſerer 


‚»2.50 


Eommer-Novität — 


der gute altmodiihe Sun Ronnet — in vielen Sor: 
ten— im Dften jehr häufig bei Golfing getragen — 


es ift das paflende 
jehr großes Affortment um Euch zu 
zeigen, 75e und 

Eine feine Rartie feine Eailor-Hüte 
81.0 Waaren — * 


aaren Mäünner—⸗ 


Koſtenpreis und Werth kommen nicht in Betracht bei Bi 


Ding für Eure Sommerferien — 
- 

250 

.256 


Ausſtattungen. 


dieſem Verkauf, da wir große Partien haben, die wir 
zu räumen entſchloſſen ſind, wenn ein niedriger Preis 


es vermag. 


Männer = Halst 
Pand 
rekten 


rachten — Feine ſeidene 
Bows, in allen neuen kor— 
en von res 


106€ 


gulärer 25c-Seide . 


Männ 


Palbriggan Unterzeug, in einfa= 
chen Farben und fancy Tints— 


— al 


er = Unterzeug — einzelne Partien v. 50e— 


.29e 


e Größen in einigen der 


Partien 


und Plaids 


Negligee-Männer-Hemden—die feinfte Dual. 


gemacht um für $1.50 verfauft zu werden. 


tejte und bequemfte Stoff, der zu Negligees Hemden 


benußt wird 


Negligee-Männer:Hemden — feines jchott. Madras Tuch — prächtig 
gemacht mit weißem Bond und jeparaten Zink = Manjchetten — jede 


Farbe und Mufter die von leitenden —— gezeigt wird. Dieſe 


Negligee-Hemden für Männer — 
feine echtfarbige Qualität Madras Tuh—gemadt mit weißem 
Halsband und feparaten Lint-Manjchetten—geftreift, farrirt 


Chepiot — ein Hemd, 
Cheviot ift der dauerhaf- 


c 
*756 
c 


Sorte wurde in Ausſtattungsgeſchäften zu $1.25 verfauft 


Bargain- 
Offerten in 


Günſtiger Einkauf 
fähr einem Drittel 


Bartie 1-Ein blar 


Biryele-Skirts, 


in Damen=Bicnele-Röden, die wir zu unge: 
des Stoffpreijes verkaufen werden — im 


Ganzen ungefähr 550 diejer Nöde, in drei Rartien getheilt. 


ter und grauer Homeipun, Eircular Shape Cpele 


Rod — T bis 10 Zoll Facing — eng tailorzftithed — regulärer 81. 90 


85. 00 Nud zu 


Partie 2—Eine Kombinationsbartie runde und getbeilte (für 


doppelte Frame) Cyele-Röcke —alle Sorten Wollſtoffe, 
Coverts, 


Homeſpuns, 
wurden gemacht 


zu dem ungewöhnlichen 
Partie I-Umfaht eine große Auswahl getheilter (für 


mond frame) 
NRöde in modi 


farbigen Goverts 


nicht ein Rod 
$12.00 vertouft 
allen für 


Meiterhin offeriren wir unfer ganzes Naaer von 
Gyce-Anzügen—ohne Beihräntung—gu 85.00 und 


Syezial:Berfauf von reinen 


Weinen und Fikören. 


Ale garantirt echt. 
Pr, Old Jordan Whisky 


10 Jahre alt-direkt 
aus der Deſtillerie 


erhalten— 
C ‘ 
glaihe . . „IC 
„Epr: 


MeDonald's 
eial“ ſchottiſcher 


Wbisty — Ev 

Hlaide . 8 “€ 

Tilons 3 Gtar 

riſcher Whisky = 

er 

Slaice T —R 
75e 
4860 
58c 


‚DOC 


Mantilla Eberry — importirt — 
Ylajde .. » . . 


Portwein — 6 —* alt — 
flaiche . ‘ Be 
Sollanr Gin — cn Golem - 
Blajide . . 

Sherry — Jahre er * 
——— —* Clatet, Gall. 
Waufciba Eoacting ne — 
Dutzend. — 53c 
Old Crow Bourbon — — zeinn 

alt — Gallone . N ‚83.00 
Mt. Vernon Nve — 6 Sa alt — Gull. 82.37 
Gabinet Rye — 4 Jahre alt 


Unt Bhoto:-Ztudio— 
Sretter Fabrftubl, feine Treppen zu fteigen. 
Eine —* — ig — hübſch mon⸗ 
urt, dhee 14X rei mit ct 
Di. unterer beiten Platine Gabinets 2.50 


wie Ched3, 
Plaid!, Streifen — bübjchen Röcke 


um für $10 verlauft zu werden — ES 
fen 2 0» BR 


Preije von 


dieſe 


Dia 
Cyeling NRöcke — ausſchließlich entworfene runde 
ſchen „manniſh“ Wollenſtoffen von einfachen loh 

und Someſpunẽ und double-jaced Stoöffen — 
in dieſer Partie ſollte jemals für weniger als 


— — — — non i 54.90 
52.50 


Des Hroßen Sleifchmarkis 


Samflags-Bargains. 
3 Geflügel friih gerupft am  Berfaufstage. 
ing Chidens, Bund...» . . ı . 
ring Dudd, Pund . . 2... 16 


Junge Hennen, Pfund. 2 2 2 0.0. .29e 
100, fett und 
Biunst, + 11e 
Spring, 100, 


borderes 
Viertel, Piund dc 


Native Verf — das hehe h im Nact-Lrime 9% 


227 
nn 


- MAN 


Spring, 
Viertel, 


fett und vn 


Lammfleiſch — 
zart, hinteres 


Rocit Beef, Pd. 150 und. 
Suppenfleiibh, Bid. Te und. . Se 
Steat3—feine „Eut3*, Pd. 18Se bi3 zu... Ye 
Präparirte leifchjorten aller Urt, in unferer 
Küde, 5. Floor, gelobt, jliced je nah Munich. 
Neal — daS beite — — ze 12:c 
iGe und . ... 
Veal Chops, wie Ihr he init, 
Biund 16e und . . . ** 
Veal Stew, Pfund . . . 
Vearling Lamb — Leg oder Sein, a. un 
Hinteres Viertel, Piund . „.. » ‚ 10e 
Vorderes Piertel, Pfund. . » » a. | 
Früchte, Gemüſe. 
Die beſten in der Stadt zu niedrigſten Preiſen. 
BSiumentohl, fanch grohße Kſöbpfe, das Stück 40 
Zitronen, beſte californiſche, Dußend ... 190 
Neues Evergreen Korn, Dusend 
Fanch Georgia rede große 
Sorte — dos Stüd. Er 


B——— REN DEE EEE EEE ET ET TORTE FE EEE PEN DIET 
: Er BEP FE Fa FERE N SE een 


7 — u — 


| 
| 














| unficher. 


Der Mörder Soltyfiats. } 
Theodor Borning will den Spezereihändler 
{ erfchoffen haben. 


‚Ein Mann, der fi Theodor Hor- 
ning nennt und Nr. 7040 Wallace Str. 


wohnen wi, ftellte fich geftern ver Pos | 


lizet als denjenigen por, der am Montag 
Morgen an ber Ede Halfted und 80. 
Str. John Soltyfiat, Ir. 923 31. Pl., 
erichoß. Er erklärte, Soltyfiaf habe ihm 


auf dem Heimmege von Blue Island 


den Hut vom Kopfe gejchlagen. Ym 
Zuftande der Nothmwehr habe er Teuer 
gegeben. Darauf fei er aufs Land ge- 
gangen, jedoch im Bemußtjein feiner 
| Unfchuld zurüdgefehrt. Er wurde in 


Haft genommen, 
— — — — 


Geht wieder in's Zuchthaus. 
Richter Holdom entſchied heute, daß 


das Geſetz, die Verurtheilung auf un— 


beſtimmte Zeit betreffend auf den 
Fall von Cory Miller, welcher wegen 
eines Vergehens („Misdemeanor“) auf 
unbeſtimmte Zeit nach dem Zuchthauſe 
geſandt wurde, Anwendung finde. 


Cory Miller hatte den Verfuch ges | ) 
Richter Bifhop die Erlaubniß, 


macht, durch ein Habeas Corpus-Ber=- 


fahren feine Freiheit zu erlangen, meil | 
| angeblich durch die Unmendung des be= 


treffenden Gejeßes ein technifcher Feh- 
ler begangen wurde. Richter Holdom3 
Entſcheidung fteht mit einem Yefund 


| des Obergerichts im Einklang. DerGe- 


fangene, welcher wegen angeblicher®er- 
Ihmörung zur Ermordung einesgHerrn 
red Meyer verurtheilt wurde, muß 
jegt nach Joliet zurüdgehen. 


Toller Hund. 


Ein ziemlich großer Hund, aus def- 
jen Maul der Schaum lief, machte heu= 
te Vormittag die Nachbarſchaft der 
der Lincoln Abenue und School Str. 
ie Gruppe von Kindern, 
melche vor dem Haufe Nr. 1515 Lin 
coln Avenue jpielte, fchien in höchiter 
Sefahr, doch in dem Augenblid al der 


2 Hund auf die Kinder zufpringen woll= 
4 | te, wurde er bon einem borbeifahrenden 
Wagen zur Seite geworfen und lief in 


ſüdöſt licher Richtung weiter. Er wurde 


verfolgt, doch erſt an der Ecke der Lin— 


coln Avenue und Halſted Str. machte 
Poliziſt John Sheehan durch einen 
wohlgezielten Schuß ſeinem Leben ein 


Ende. 
— —ñ—“ 


Eine Katzengeſchichte. 


„Für die Katz'“ war der Streit, der 
John und Oscar Wilſon zu feindlichen 
Brüdern machte und vor die Schranken 
des Gerichtes brachte. Oscar hatte 
von einem Freunde eine hübſche Mal— 
teſerkatze erhalten. John bekrittelte das 
Thier, und eine Holzerei war die Folge. 
Sie ließen einander verhaften. Kadi 
Johnſon glückte es jedoch, die Beiden 
zu — 

Auf das Verſprechen hin, den „Vier— 
ten“ nie wieder mit Feuerwerkerei zu 
feiern, ließ heute Kadi Johnſon den 
19jährigen Adolf Williams laufen; 
derſelbe war angeklagt, geſtern im Lin— 
coln-Park einen Rieſenfeuercracker ab— 
geſchoſſen zu haben. 

— — — 
Eine folgenſchwere Verwechsluug. 


In dem Glauben, einen Dieb vor 
ſich zu haben, ſchlugen geſtern die Obſt— 
händler Guſtav Coochograne und M. 
A. Surane vor ihrer an der Ecke von 


Van Buren Str. und Pacific Avenue 


gelegenen Auslage Louis Fiſch, einen 
Angeſtellten eines Pfandleihhauſes, 
mit einem Stück Eiſen beinahe ein Au— 
ge aus. Fiſch erklärte heute vor Rich— 


ter Martin, er habe zur Zeit mehrere 
cago 9:00 Vorm. 


anderen Zügen. 


Drangen ausgefucht, die er zu faufen 
beabfichtigte. Der Fall wurde auf un- 
| bejtimmte Zeit verjchoben. 


ee — 
Kur; und New 


* Im „Great Northern Hotel” findet 
beute, Freitag Abend, eine Verfamm- 
lung der Ungeitellten in den großen 


Weißwaarengeſchäften ſtatt, um ſich zu 


gegenſeitigem Schutz und Trutz zu or— 
ganiſiren. 

* Unter dem Namen „The Coming 
City“ erſchien geſtern die erſte Ausgabe 
des Bauſtellen Organs von „Dr.“ 
Dowie. Die Zeitung iſt illuſtrirt, 
bringt Anzeigen und erſcheint zweimal 
monatlich. 

* John R. Bensley, ein ehemaliges 
prominentes Mitglied der Handelskam— 
mer, ſtarb geſtern in ſeiner Wohnung, 
Nr. 3929 Ellis Ave., im 67. Lebens— 
jahre. Im Jahre 1876 war er Präſi— 
dent der Handelskammer. 

* Im Grundbuchamt iſt geſtern von 
der Central Union Telegraph Co. eine 
zweite Hypothek, im Betrage von 81, 
000,000, zur Eintragung eingereicht 
worden. Die erfte Hypothef, welche die 


| genannte Korporation aufgenommen 


bat, belief fih auf $6,200,000. 

* Frau M. Burke und Frl. Grace 
Porter weigerten fich geftern, gegen den 
Spitbuben Harry Spencer, der ihnen 
verjchiedene YJumelen entwendet hatte, 
als Zeugen aufzutreten, mweil er ihnen 
ihr Eigenthum zurüdgeftellt und Beſſe— 
rung gelobt hatte. Kapt. Campbell 
von der Warren Ave. Repiertmache, mwel- 
cher Spencer Berhaftung bemertitel- 
ligte, ift anderer Anficht, und wird vor 
Richter Brentano die Prozeffirung des 
Angeklagten verlangen. 

* Durch das Herabfallen eines Trol—⸗ 
leydrabtes auf der Kreuzung derAdams 
Str. und 5. Ave. wurde heute früh 
der Verkehr für die Dauer einerStunde 
unterbrochen. Die machthabenden Bo- 
liziſten warnten das Publikum, dem 
herabgefallenen Draht zu nahe zu 
kommen und dadurch wurden mög— 
licherweiſe verſchiedene Unglücksfälle 
verhütet. Der gefährliche Draht wurde 
erſt wieder befeſtigt, als ſich eine große 
Menſchenmenge angeſammelt hatte. 


J 


CASTORIA füsiugingeud Kuse, 


* : Der — William Yohnfon 
twurbe geftern unter $500 Bürgichaft 
an’3 Kriminalgericht verwiefen, meil er 
an der Mabifon Str., nahe Wabafh 
Une., einem Manne Namen? W. 8. 
Bradley, der von der Hite überwältigt 
war und fi) nicht wehren fonnte, $5 
und eine Uhr megnahm. 

* Die Refrutirungsbureaur find in 
jüngfter Zeit jehr thätig gemefen. Jm 
perfloffenen Monat wurden etma 1000 
Mann dngeworben, welche jebt in den 
Yort3 Sheridan, Wayne und Thomas 
einererziert werden. Die drohenden 
Ausfichten in China haben jedenfalls 
viel mit diefen Vorbereitungen zu thun. 

* Der Appellhof. hat ein Zahlungs- 
urtbeil umgefioßen, durch mwelches bie 
Lake Str. = Hochbahngefelihaft an= 
gemiejen worden war, Frau Delia ©. 
Broof3 mit $1050 für angebliche Ent- 
mertdung ihres Grundftüdes an ber 
Ede von Welt Lafe und Sheldon Str. 
zu entjichädigen. 

* Der befannte Advokat Frank 9. 
Collier, der in feinem Benehmen oft 
die normalen Grenzen überjchreitet, er= 
hielt fürzlih im Nachlaßgeriht von 
als 
„arme Perjon“ zwei Klagen anhängig 
zu machen. Da Collier dieje Erlaubniß 
in der MWeije mißbrauchte, daß er fofort 
acht Klagen anhängig machte und jo= 
gar den Namen des Richter dazu be= 
nute, ließ der Letztere geſtern ſäämmt— 
liche Klagen vom Kalender ftreichen. 

* Die 30 Jahre alte Mary Dople 
bat fich dem Opiumgenuß derartig er- 
geben, daß jie geftern nicht im Stande 
war, zu gehen und von zwei Polizijten 
in’3 Polizeigericht der Sheffield Ane. 
getragen werden mußte, um fich gegen 
die Antlage des Diebftahls zu verant- 
worten. Der Wirth Franz Roeb, Ede 
Lincoln pe. und SchoolStr., behaup= 
tet, daß fie ihm auf einem Pitnit $300 
und eine goldene Uhr ftahl. Sie be- 
betheuert ihre Unfchuld, doch die Bolizi- 
ften Blanft und Quinn fanden bei der 
Verhaftung die Uhr an ihrer Perfon. 
Das Verhör wurde verfchoben. 

* Herr Clarence W.:- Marks, Eigen 
thüimer des Grundftüdes an Michigan 
Avenue und Wafhington Str, auf 
welchem jet die Sprigenfompagnie 
jenes Bezirkes untergebracht ift, hat an 
das Kreisgericht eine Eingabe gerichtet, 
mit welcher er zu bezmeden hofft, daß 
die Bundesregierung verhindert mer- 
den wird, das temporäre PBoitamt am 
Geeufer durch einen Anbau zu ber- 
größern. Herrn Marks ijt e3 dabei, 
wie feinemNachbar Montgomery Ward 
bei ähnlichen Verfuchen, um Schuß für 
die Ausficht auf den See und für den 
Zufunftsparf an deffen Ufer zu thun. 

* Ip einer heute abgehaltenen Der: 
fammlung der Gläubiger des ehemali- 
gen Banfiers Lazarus Silverman por 
dem Neferenten in Banferottfällen 
Mean wurde Floyd E; Namiefon zum 
Truſtee der Bankerottmaſſe ernannt. 
Jamieſon welcher in der American 
Truſt and Savings Bank die Stelle 
eines Hilfs-Kaſſirers bekleidet, wurde 
unter 825,000 Bürgſchaft geſtellt. Sil⸗ 
verman ſchätzt ſein Vermögen auf 
$400,000, feine Schulden auf $800,- 
000, Anmalt Austrian, welcher mehrere 
Gläubiger vertritt, erklärt, daß er 
vielleicht in der Yage fein werde, den 
Nachweis zu führen, daß Silverman 


| nach dem Banferott einen aroßen Theil 


des Vermögens an feine rau und jon= 
ftige Angehörige übertrug. 
u — “ 


Obſervation Parlor Waggous nach 
Waufeiha 

laufen täglich mit den durchfahrenden Zü- 

gen via North-Weftern-Linie; verlaiien Chi— 

Parlor: Waggons aud an 

Wegen TidetS und Aus: 

Ticket-Office, 212 


funft jpredt dor im der 
Ede 


Glarf Etr. und Maijagier - Station, 
Wells und Kinzie Str. 
—:19 — 


Buftballon und Drahtloje Tele⸗ 
graphie. 


Neue Verfuche mit der Telegraphie 
ohne Draht im freien Luftballon hat 
der franzöfiiche Gelehrte Jojeph Val- 
lot, der Gründer und Befiter der Wet- 
terwarte auf den Abhängen des Mont: 
blanc, in einer Mittheilung an diellfa= 
demie der Wiſſenſchaften geſchildert. 
Man hatte bisher angenommen, daß 
die telegraphiſche Verbindung eines 
Ballons mit einem Platze auf der Erd— 
oberfläche nur möglich wäre, wenn das 
Luftſchiff einen bis auf die Erde rei— 
chenden Leitungsdraht mit ſich führte. 
Der Verwendbarkeit der drahtloſen 
Telegraphie würde dieſer Umſtand ſehr 
hinderlich ſein, da der Ballon leicht je— 
ne leitende Verbindung mit der Erde 
verlieren kann, ſei es durch böswilligen 
Eingriff oder wenn er ſo hoch aufſteigt, 
daß der herabhängende Draht den Bo— 
den nicht mehr erreicht. Vallot vollzog 
den Aufſtieg an einem Platze bei St. 
Denis in der Weiſe, daß der Ballon 
nur einen Empfangsapparat mit ſich 
führte, ſodaß er alſo nur Nachrichten 
von der Erde erhalten, aber nicht ſolche 
ausſenden konnte. Es wäre gefährlich 
geweſen, auch einen Sendeapparat für 
elektriſche Wellen an Bord des Fahr— 
zeuges zu nehmen, da die bei deſſen 
Thaͤtigkeit entſtehenden elektriſchen 
Funken das Gas des Ballons hätten 
zur Erplofion bringen fünnen. Um 
die eleftriichen Signale des Sendeap- 
parates, der auf dem Gelände einer 
Gasanftalt aufgeftelt morden mar. 
aufzufanaen, hing au3 der Gondel de3 
Ballons ein 50 Meter langer Kupfer: 
draht herab, der in eine Metallfugel 
endigte. AI Signalmaft für die Sen- 
deftation war ein 40 Meter langer Te— 
legraphendraht gemählt, der von einem 
Heinen Gadballon in jentrechter Stel: 
lung gehalten wurde. . Eine Vermitt- 
(ung telegrapbifcher Zeichen war noch 
möglich, als ſich das Luftſchiff in einer 
Höhe von 800 Meter und in einemHo⸗ 
rizontalabſtand von 6 Kilometer von 
der Sendeſtation befand. 

— — — — 


Trägt die 
von 


STATE, 
VAN BUREN 
STR. 


bieten. 


Dies ift feine gewöhnliche Herabfebung. 


In VAN BUREN 


and GOMPANY 


Um unjern großen. Mittiommer:Verfauf 
des Meberichuß » Kleider : Lagers von 
Chn3. 9. Bellaf & Co. zum Abjchluß 
zu bringen, das wir zu 50c am Dollar 
Taujten, haben wir beichloflen, Euch die 


Auswahl vom Ganzen zu zwei Vreifen zu 


Die Unzüge welche wir zu $6.45 verfauften, werth bi8 zu $12.50, und bie 


Anzüge — zu $7.95 verfauften, mwerth bis zu $16, alle gehen’zu $4.25. Die Anzüge welche wir zu $12.50, 
$14.75 und $17.75 verfauften, merth bie $20, $22.50 u. $25, alle gehen zu dem einheitlichen 


PBreife von $9.25. 


Die Sortimente find angebrochen, aber es find alle Größen in jeber 


Partie. DieKleider find reinmollen u. aus den modifchften Stoffen nach der neueften Facon ges 


macht. 


ſo könnt Ihr Euer Geld zurück haben. 


Reinwollene 


läſſigſten 
behalten 


Sommer 
ben Einkauf von Chas. H. Bellack K Co. 
verkauften, die aber in Wirklichkeit viel mehr werth ſind. 
am Dollar. Dieſe Partie beſteht aus Clay 


/ 
D .Dieſe Parti j s Ele ſteds, Cheviots Caſſimeres, 
helle und dunkle Muſter, in Karrirungen, Streifen und Miſchungen, in der zuver— 
äſſie Weiſe ge sgeſtattet — Anzüge, die gut paſſen und die Facon 
} Fu 3 e en iind, yille ein großes Cpfer au + 


Reije gemacht und ausgeftattet - 
Ta dies einzelne Partien Ind, jo jind wir willens, 


Anzüge, die 
Woriteds 


Anzüge 


bringen — Zamjtags PVerfaufspreis 


Cheviots 


Unſere Garantie geht mit jedem Anzug, und wenn Ihr nicht zufrieden geſtellt ſeid, 
Bedenkt, Samſtag iſt der letzte T 
Anzüge für Männer, Größen 34 bis 42, in angebrochenen Partien, von unjerm gros 
wir für $6.45 und 87.95 
Wir fauften fie zu 50° 


ag diejed Verkaufs. 


und 


Schr feine Sommer-Anzüge für Männer, gemacht von den feinjten importirten und einheimijchen Stofs 


fen, wie Weit of England Worfteds, 
in allen gewünjchten Muftern, Moden und Größen 
$14.75 und 817.75 verfauften 


alle geyen in Dieje Partie, 


unvolfjtändig find 


Jeder \ 


Anzug ift in Durhaus Kundenichneiderart 


gemacht, 


jchräntte Auswahl Samitag zu 


Zerges, Slan Worfteds, Gajlimeres u. 
Anzüge, 


Tweeds, 


i [en gewünjchten 9 ‚ Moden ui Öfen — Unzitge, die wir für $12.50, 
$14.75 s17.75 jten, geyen im Dieje Partie, da einige der Sortimente 
Htändig find. Troßdem finder Ahr Anzüge aller Größen in diejer Wartie. 

iſt i \ i beiegt und gefüttert, 

viele haben Zatin=zutter und einfache und Doppelbrüftige Weiten. Cure unbe: 


Rofe Bros.’ ganzes Lager von helfen Holen wird im Kelail zu 60c am Dollar verkaufl. 


Diejes große Geichäft, 715 u. 717 Broadway, New York, verkaufte ung jedes Paar Hojen, welches es auf Lager hatte, und jet 


ift es an uns, diejelben Euch zu niedrigeren Preijen zu verkaufen, als wofür Diefe Sorte Waaren 
Wir haben den Einkauf in Drei große Bargain- Partien getheilt, zu den folgenden Preijen: 


offerirt wurde, 


Bartie L— 


Streifen und Miihungen, gemmadht von Gaflimeres und Che— 
gut gejchneidert 
gut wertb $1.25, aber da wir fie zu jolch einem 
mwir fie in glei= 


mit Ertenfion Waiitbands, 
dellos paflend, 
billigen Preiſe kauften, 
chet Weiſe — Samſtags 
Verkaufspreis 


viots, 


verkaufen 


Partie 2,—Beiteht aus 
fen für Männer, in den populäriten 
in ihönen Streifen und jchönen GCheds 
folhe zu 4 ver Paar ausfeben, 
zu einem Spottpreis erbielten, 
Kunden den VBortbeil Davon— Verlaufspreis 


Partie 5.—Feinfte handgejchneiderte Männerboien, gemacht von erfabrenen Männerjchneidern, von all den 
ausgewählten Wollenitoffen, geichneidert in einer gründlichen Kundenjchneidermweiie und gleichivertbig 
ziebung den auf Beitellung gemachten $1I Hojen—Samftag offeriren wir fie zu dem ganz aubergewöhnlichen 


Preije von 


Stritt ganzmollene Männerbofen, in 


Worſted, Caſſimere u. Ebeviot Ho— 
Muſtern dieſer Saiſon, 
— Hoſen welche wie 
aber da mir fie 
geben wir unjeren 


Cheds, Partie 3 — Beſtehend aus 


Streifen, Khecs und Plaids 
allen 54 Hoſen an der Straße 
und ziemlich engen Beinen — 
Dollar gekauft haben, 
Samftags = Preis 


und ta= 


750 


Partie 4.Beſtehend aus 


wir einen erfahrenen Fitter, 


Facon ändert — 


1.45 


jebr 
in einer großen Auswahl von neuen 
— Hoien die fih vortbeilbaft 

vergleichen laflen, 
da wir fie zu 60 am 
fo ift unjei 


feineren Männerhofen, 
| aus reinen englijhen Worfteds von 
| Stoff garantirt jo gut wie der von $T auf Xeitellung gemachten 
Bojen — wenn fie Euch nicht gefallen follten, 


der fie Euch nad) jeder 2 95 
4 4 


Samſtags Verkaufspreis 


je vorher 


modiſchen Männerhoſen, 
u. hübſchen Effekten, in 
mit 
in mittleren 


1.95 


gemacht 


auftraliiher Wolle, Der 


baben 


feiniten beit 


in jeder e 95 
3:95 


und 


Aulräumung einer großen Partie von frinflen Sommer-stteidern für Jünglinge 


Anzüge für Iünglinge im Alter von 14 | 
bis 19 Jahren, von dem großen Bellad- 
Gintauf, in Meinen Partien, gemaht aus 


reinen ganzwollenen Stoffen, 
Muitern — Unzüge, Die 
früber verfauft wurden zu 4.75, $6.45 


und Dumnflen 


und $7.95 — werden 
Samitag alle 
offerirt zu 


Niedliche Tffice | Schwarze Alpa= | Skeleton « Röde u. We: | Bicycle ⸗ 


Röcke für Män— | ca : 
ner, im jchivar: 


zen und weißen | Ren 34 
Verlaufs: 
Preis, 


ur Gr. 34| 


bis 42 | 
Bert. Pr. 45, für 


Röde 
Männer, Grö— 


19 Nabren, 
bend aus Serges, 


in beillen viots, 


doppelbrüftigen Weiten — 
Samiftags Verkaufs: 
Preis 


3:95 


Leichte leider und —— und Beinkleider 


für ſter ir Männer, von 
—— su . | und Plaids, 
big 44 | Teinem Indigo blauem | one Golf - 


Serge gemabt — | Sa mftags 


Tue 3.085." 


Anzüge für Nünglinge im Alter von 14 bis | 

von dem Rellad:Einfauf, | 
fancp Worfteds und Che 
in einer Qarietät von Muitern, 


einige wenige im jeder Partie, aber wir ba= | 
ben fie in allen Gröken mit an oder | 


Veintleider für 
Männer, in Karrirungen | 

mit 
Bottoms — 


—W— 


Anzüge für Jüngling im Alter von 14 
bis 1 Nahren, gemadht aus importir⸗ 
ten jehwarzen Glay Woriteds, blauen 
Serges und fancy Worfted®, im einer 
großartigen Auswahl von modernen 
Muftern, perfelt gefhneidert — Sam$s 
tag offeriren wir Diejelben zu dem 


niedrigiten Preis der 7 59 
+ % 


befte- 


une | 


noch je notirt 
wurde, nur 


50 


Bievele⸗ * Craſh Bichyele⸗ 
Männer, 4 än 
undPlaids, | ——* 


duntien | NER, wurden für 


2 95 '22 verfauft — 
.9: 


| Ganzwoll. 
züge. für 
oder | Karrirungen 

in bellen und 
| Muitern, 


| morgen 65 


D| zür 


Eine Anzahl quler defegenhrilen ı um Jinaben-Iileider zu kaufen 


3 Stück Kniehoſen— 
Anzüge für er 
Größen 8 iens 


Jahre, in hellen u. | züge 
Duntien Muitern, — | Größen 8 
einfaches | 16 
Schwarz mit Doppel: | geichneivdert, mit 
kn 4 Me: 


ebenfalls 


knöpfigen PRT 
Samitags 
Berf.:Pr. 


J.$.Lowitz, 


185 CLARK STR,, 


swiichen Monroe und Adams, 
(früher No. 99, gegenüber dem Court⸗Houſe). 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von Rew Yort: 


Dienſtag, 10. Juli: „Lahn“, 
Mittwoch, 11. Juli: „RNoordland“, 
Donnerſtag, 12. Juli: „La Gascogne“, 
Donnerſtas, 12. Juli: „Columbia“, Erprek, 
nah Hamburg. 
14. Icli: nah Rotterdam 
Juli: 


Juli: 


nach Anwerper. 


„Statendam“, 
„Vennſylvania“, 
Kaiſerin Maria Thereſia“, 
Erpraͤß. nach Bremen. 
„Friesland“, nach 
Deutſchland“, Erbrek, 
nach Hamburg. 


Samitag, 
Samitag, 14. 
Tienitag, 17. 


Mittwoch, IN 
Mittwoch. 13 


Juli: 
Juli: 


Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher. 


Heldſendungen durch Dentſche Reichspofl. 


BEE Dollmachten, 


notariell und Fonjulariich, 


BEE Grbichaiten, 


regulirt. BYorfhup auf Perlangen. 


Deutſches KRonſular⸗ 


und Rechtsbureau, 


185 Clark Strasse, 
Dffice-Stunden bis 6 Uhe Wds. Eonntags 9—12 Uhr 


Schiffskarten. 


$256.00 «s | Europa 
$29.50 »or | (Swirdenden) 


Geldfendungen 
durch die Reichapoft Imal wöchentlich. 
Deffentlihes Notariat. 
3 £ PA — lau⸗ 
tiouen, —— 


Anton Boenert, 
167 Washington Str. 


Blaue Serge u. un: | Turdhaus ganziwoll. | 
| finijbed Worited 
Stüd Kniehojen-An: # 


ften—Xer- 
2.85] tauf3:Pr. 


@rpreß, nah Bremen. | 


nach Havre. 


nach Hamburg. 


Antwerpen. 


jüge für 
| Größen 
Sabre, 
tteds, 

Gheviots 


3 ı Kniebofen = Anzüge 
Knaben, | für Knaben, Größen 
bis 1613 5 bis 15 Nabre, in 

perjeft | Karrirungen, Plaids | 
| und Miſchungen bis 


1475 


für 
von 


Nabre, 


$1.00 mtb.-® 
| Berf.:Br. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


133 wertb— 
4.95, Bert -Br. 


zu billigften Preifen, 
Regen Ausfertigung von 


er Bollmachten, 


notariell und Foniulariich, 


BE Srbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder VBors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Konfulnt K. W. KEMPF. 


Liite von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 


Deulfcdyes Ronfular- 


und Keditsburean. 
84 LaSalle Strasse. 


Sonntags offen bis 12 !ipr. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


getenge o%& Altou—Unton Baflenger Station. 
Canal Straße, zwiihen Madijon und Adams Str. 

Zur Office, 101 Adams Etr. Tel. Eent'i. 1767. 

Taglich. *Except Sountags. — er 

Frairıe Etıte 6ıp eR.. i 2 
The Alton Sımited— für St. Louis ı » D. 
The Alton Limited—für Peoria... +11.15 82. 
Veoria und Kanſas Cithy 

oliet Expreßz 

wight Accommodation. 
Kanſas Eity, Denver u. California 
Et. Louis „Palace reB*.. © 
©t. Louıdu. R. GC. iduiabt Spar. 
Peoria u. Springfield Nadterpre 


5358s888 


npnwecmmn; 
yeusesstse:' 


8 


_ 
o 


Ehicags & Erie@ijenbahn. 
Zidet-DOffices: 

2 ©. Glart, Auditoxium 

Dearborn-Gtation, —— ie 


tei und 


Feine niehojen-An 
Kuaben, 
3 bis 
Wor 
Gaflimeres 
gemacht, — 
in hübſchen Muſtern, 


2.75) 


| 
1 
e— 


Waſchbare Anzüge f. 100 Dutz. ſehr feine 
Knaben, Grögen 2) waichbare Anzüge f. 
16 | vis 1 Aabre, im! Knaben, Größen 8 
ı niedlichen blauen u. | biS 10 Jahre, in 
Imit Schnur amd | einer großen Aus— 

— —“ wahl von neuen Mu⸗ 

Pfei e, as Doppelte | ftern, *1.00 mwertb— 
desSamf 


——— 
Preijes ee ‚3% 


u. 


ef 2 —1 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Zuge verlafſen Be Zentraf-Bahırs 
bof, 12, Etr. Dart Nom. ie Zuge nad dem 
Süden können ıt Ausnahme des Poftz 
an der ?2. te. 3. Str.., Hyde Barf- un — 
Str Station beſtiegen werden. Siabi Tictet · Oſſte 
99 Adams Str. und — * 

„zurögnge: tahrt * 

Neio Orleans X Mennhis Spezial * us 

New Orleans & Memphis Limited ! "5.30R 

Mont ıcello, Ju., und Decatur...... SHR 

St. Louis Springſiero Diamond, 
Spezial 

©t. Youid Springfield Daylight 
Spezial 

Eaıro 2 ecafur St. Youis ... 

Memphis. Rem Orteand Boftaug.. 

Bloomington & — 

Goutheru Erpreß......: 

Rantatee & shamvai 

mehr, Dubugue, Siour Cw * 

Siour Fuls Schnellzug 

Emeva & pren . 

Nodtord, Dubugque & Sıour Sy. 

Rodiord Baffagierzug 

Dubugque. ;yi. zodıe und Lyle 


—— 5 
GBERSS 5 
33:3 Sau 


| NRodfor d & Zubugue.. 


"Zäglid. 


Taglid, ausgenommen Sonntags. 
— — — — — 


Burlingtom Linie, 


Chicago», Burlington · und Quinch · Eiſenbahn — 
No. 3631 Main. Schlafwagen und Zidets in A) 
&lart Str., "> Tin Hubof, al und 


Lotal — —— Jowa Eh 


Ottawa, Streator und La Salke...+ 8.20 
Rocdelle, Rodford und Forrefton..? 8.30 
Lofal-Puntte, Jlinois u Jowa . — 
Alle Orte in Teras 
Slinton, Mofine, Rod 
ort Dadıfon und Reofuk........ 
enver, Utah, California ...... “2 
Galesburg und —— —— 
Kttawa und Streator.. 


BR 
Frei 
3-13 
238 


⸗⸗ 
ine! Bee „en PknE 


rer 
Bu 


Ranias City, St Joierb 

©&t. Baul und Minneapoliß. . 

©t. Paul und Diinnzapolis, 

Quinez und De Eity.. 

Duinch, RReofuf, t. Madiion... 

Omaba, Lincoln. Denver.. en 

Salt Zate, Onden. California 

Deabwood, Hot Springs, ©. 
*Zägli. Täglich, ausgenommen 
li) auögenommen Samitags. 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhof: Granı Zentral Pa 
Office: 44 Elar! Str. und Audıt 
Sabrpreiie verlangt auf Limited 3 


New und Wafbıngton Beftis 
noY zoll; ton unb Pitt 
em 90 x on 
burg Beitib — .. 20 


bus ud fi or A 
en pentenek. mn A 
Ridel Plate. — Die New Dort, Ehieage u 

St. Zouis-Eijenbabn. e 
Bahnhof: Ban Buren Str., — J— am 
Ale Züge täglid. 
& En Erpreb. „...... 
Rum Dort Snap on on —— fl 


—n* 111 Ydand 
—eS— 57. — 


„menu .“ 


u, 
r 


= 
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- 


———— 


wi 


Bergnügungs:Wegweijer. 


Studebaflers.—Suppes Operette „Boccaccio® 
in Englijd. 

Vow ers. —Geſchloſſen. 

Grand Opera Houſe.—EGeſchloſſen. 

MeBidcer s. — Hearts are Trumps“. 

Great Northern.— The Dairy Farme. 

Dearborn— The Burgomafter.“ 

Bismard » Garten. —Allabendlih Konzerte 
von Bunges DOrceiter und einer ungarijcdhen 
Kapelle. 

„Rienzir—Sonzerte 

Nahmittag. 
Sunnpyfide 
ellſchaft. 
— —— — — 


/ 
— Der Grundeigenthumsmartt. 


jeden Abend und Gonntag 


Bart.—Hopfins’ Vaudeville⸗Ge⸗ 


Die folgenden Orändeigentbum = Hebertragungen 
in der Höhe von SIWVO und darüber wurden amtlid 
eıngstragen:./ 

Union Spe,, Nordweitede 65. Str., 

I: Horjythe u. A. duch M. in 6. 

MBkaır, 8207,50. 
Milwaufcee Ave., 120 F. 

Nils Arnejon: cn 
Ave., Nordweſtecke 
und anderes Grundeigenthum, 
Nils Arneſon, $16,000. 

Diverſey Str., 41 F. öſtl. 
T. Schwuchow u. A. durch M. 
Brand, *14, 170. 


96X101, James 
an Ghauncey I. 
jüdöftl. von Tell BI., 48X 
Morris Cohn, 828,0. 

Gourtland Str., 58X1%, 
Dorris Cohn an 


100, 
N. 4. 


von Psteis Str., IX10N, 


in G. an Virgil M. 

Monrose Ave, Nordoftede 61. Str., 40X177, W. 9. 

Mooney an Arthur P. Starr, 3800. 

Windjor Ave, 136 F. mweitl. von Halited Str., 5X 
055, Fred Stong an Charles F. Southward, FW, 

Winthrop Ave, 109 %. jüdl. von Roſemont Ave., 
S0X15%, ©. Beeje an den Nchlaf von M. G. 
MeDowell, $1. 

-— N, Elarf Sir., 200 F. nördfl. von Chicago Ape., 25 
x150, Thomas Murpby u. U. durch M. in E. an 
Michael W. Murphy, 80T. 

Das ſelbe Grundſtüd. Michael W. 
rine E. Murphy, 89250. 

Chicago Ave. N ordoitede 
L. Bieſe de en Albert Spo r 

Südl. 40 F. der v öftl. 100 F. 
8 Blod 5, Rogers Bart, 
9. Yead, HW. 

Avenue Wi, 125 5. nördl. von 96, 
und anderes Grumdeigenthum, €. 
Sohn 3. Thompjon, SL. 

Mospratt Str., zwiichen 33, 
zT. Zewandomsty u. 4. 
M. Brand, 4710. 

Coblentz 2600 F. öſtl. vo 
10, EC. Jverſon an Linal C. 

Paulina Str., 310 5. jüdl. von vuierence Ave., 5OX 
165. Mary E. Hull an X8 zilliam S. Griffith, 13. 

Genter Etr., Süpdiweitede Sheffield Ave., 23.8X100 
Zohn Maden cn Albert Schorinann, 3500. 

Gottage Grove Ave., 10 F. jüdl. von 48. ; 

117, I. GCormad an Aaguita Wicje, $3000. 

N. 55. ©t., Südvftede Catalpa Ave, 18x13, 4. 
D. Louds u. N. duch M. in EC an Frant W. 
Kingsley, 83000. 

Wabaſh Ave, 116 F. nördl. ve 
171 9 W Gaflerd und Gatte (Baltimore, 
an Martin A. Ryerſon, $285.000, 

N. 5. Et. Südoſtecke Catalpa Ave., 
D. Louds u. A. durch M. in C.' 
Kingsbey, 82000. 

Epaulding Qve., 
50x17, 5. 


on 


Murphp an Gathe: 


500x113, W. 
85000. 

der nördl. 171 %., Lot 
Victor Anderfon an GE. 


Woo »d Str., 
dle eder 


Str., 25X124, 
E. Collins an 


und 34. 
durch M. 


. Str., 55x14, 
in 6. an 2irgil 


St., 


n Meftern Ave, 2 
Hering, 84500. 


n Adams Str,, 
148X13, 9. 
an Frauk W. 


ſüdl. 
an 


166 F. 


bon Armitage Ave., 
Proehl 


Fred. A. Winkelman, 


Agnes 


Heiraths⸗Lizenſen. 
des Countp-CTlerls ausgeſtellt: 
Louis Houſton, Annie Waltius, 36, 31. 
Jacob Brady, Annie MeGlͤnn, 25, WU. 
Seorge Buell, Sadie 23. 
Maude 9 3, 25. 
Frank Hartwell, Sine M 2) 
Mobert S. laws, sobnion, 20, 19. 
Xihereje Mibton, 21, 19. 
H. S. Johnſon, Weleome, 32 ,19. 
Louis N. Johnſon, Hannah E. Lee, 4,533. 
Wiliant Arkema, Mary Buß, 30, 2, 
William I. King, Mary S. Phillip, 28, 18. 
Ernft Neinath, Mary Rudolph, 21, DM. 
Xofeph Konarct, Derv Datula, % 
Fred. Korsmeier, Marie C. 
Rudolph Fiala, Bettie = 
John Gaspers, Minnie Raddag, 
Carl Behrendt, Xouije Hendrids, : 
J 1, 2. 
Harıy 3. Saunders, Victoria V. Ward, 9, $ 
Chad. Hanneberg, Emma Sautenichlarger, 21, 
Meter Shimskie, Florence Fall, 33, 3, 
Auguit Fid, Meta Bol, 3, 19, 
' ( 3, 31. 
QAulius Donner, Iennie Yainı, 24, 9, 
Martin Dullum, Ela Robertjon, 
23, 2. 
Sohn Bauchle, Lena 2. Gilmore, 3, 9. 
. Edward Davern, 
23, 2%. 
Charles P. Beder, Sarah Reidy, 40, 3, 
2» 
Merton’ 2. Webber, Helen Savens, 27. 97. 
De Tippinger, Hannah Staszaf, R, 2. 
Mlerander MeDomwell, Sarah M. Ientins, %, 24. 
Eigward Maper, Bertha Dettebah, 3, 2. 
Scheidungsflagen 
wurden angeftrengt von: 

Fr Alucht: Mayıne acgen Frant |. Burnham, wegen 
vaniamer Behandlung; Antonia gegen Yulian 
d. Sale, wegen graufamer Dehandlung; William 

N er ea A. Dirk, wegen graufamer Behand: 


Folgende Heiratb3:Cizenfen wurden in der Office 
Jamied Young, Nellie Sheehan, 34, 25. 
’ Murrin, 24, 
DH. U. Gourtucy, Fairchild, 
Sine M . 
Were Carey, 2 
Maudene 
Louis Faften, Eſther Bloch, 30, 30. 
Henth Roberts, Bertha Prociot, W. 
Charles Halpin, Mary > 
> 
Louis Henritien, Siarid Meibull, 
Conrad NR. Kies, May Undentich, 2 
Sohn U. Holt, Agnes 4. Neljon, 3, 24. 
Sohn GC, Williamjon, Nellie O’Prien, 
4, 31. 
Artbur PBrader, Tillie Luſſen, 
d Beda Thurman, 24. 19. 
Viedro Roſſo, Thereſia Volini, 
Ratrıt Morrijon Nellie Smitb, 26, 
or 
arciu Pietszak, Baldina Stagzaf, R, 9, 
——+ e — — 
J ER gegen James B. Henneflen, wegen Trunf- 
H 
a wegen Berlafiens; Maggie gegen Andrei 
mg: Eurily BO. gegen Komis' S. Omslen, iwecen 


rauſamer Behandlüung: Addie gegen Lawrence 

- Sarrit wegen drauſamer Behandlung: Annga ge⸗ 

7 m Wuguft Kelem, wegen Ebebrucbs; Xouije gegen 

N mann Kaärbach, wegen graujamer Behandlung: 

Me gegen Perry S. Nemwcombe, wenen Verlafleng; 

amie gegen Abe Berman, wegen Chebruchs: Carl 

. gegen Gertrude ©. 2. Stein, wegen graufzmer 
ndlung und Chebruds. 


” — —— 0. 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden autgeitelt an: 


——— öl. Frame-Store und Flat, 
— vridhaus, 188 R. Marjh⸗ 


e ir., Ins. Beid-Lagerbait, 1188—1125 


u Ave. 
‚. Reid, "ohne Bridhaus, 455 ©. 


$ 
2 


| 
| 
| 
| 
| 
J 
| 


&| 
| 


Sommer ännerhüte.. 
Männer-Strohhüte, 81.50 und 81.00 Werthe. 
Knaben- und Kinder-Strohhüte, 50e Sorte.... 


BE ERBE . 20a une 
HERERRRENGFORUUNSDERDNHENERESEGNNBSNERRERNARNRNNESTHNDAERERNAAUNNRRESTANTERTLURRENAAASUNUNRANNAUNGERUNALALARONUNRERAAURNRRRRARAGARGSULERSUNARNDUERZESAOHRSRRRAUNGRSELRLERGULARGGERERGE 


Machen uns fertig zum Umziehen! 


Spezial- Verkauf 
von eleganten Männer- Sommer: 
Anzügen für morgen! 


>» & 278 North Ave. 


ir offeriren Euch einen Anzug:Bargain, der in ganz Chicago 
nicht gleichgeftellt werden fann; alle unfere $22.50, $20.00, 
$18.00, $15.00 Männer: Sommer-Ainzüge gehen u. . » 


Diefes ifl ein Bargain-sefl; die Anzüge repräfenliren alles Noble in zeilgemäßen „Swell“ Männer:Dreß-Anzügen. 
BEE” Seht das Affortement in unferen Yenitern. "BE 


Negligee-Männerhemden, Seide und Madrad...........4Be 
Sommer-Männerhalsbinden ......................... õe 


Blaue Serge Männer-Röcke ......................Sl.75 
Große Bargains in allen „Heiß⸗Wetter“⸗Kleidern für 


.. 10e 
..45e 
.18c 
.45c 


für und wider. 


Stimmen aus beiden Parteila- 
gern über die nationzie 
Prinzipienerflärung 
der Demokraten. 


Fromme Wünfne in Bezug auf 
das deutſche Votum. 

Die von den Demokraten auf ihrer 
National =» Konvention angenommene 
Prinzipienerflärung wird von hiefigen 
Parteigenofjen wie folgt beurtheilt: 

Charles M. Walter, Kor: 
porationsanmwalt: „Sch hatte gehofft, 
daß fish der National-Konvent nicht jo 
eingehend über die MWährungsfrage 
auslaffen würde. Die Stellungnahme 
der XNinoifer Delegaten in Bezug auf 
die 16:1-Planke und den Anti-Impe— 
rialismus war meiner Anſicht nach 
durchaus korrekt. Bryan war ſelbſti—⸗— 
redend der logiſche Kandidat der Plat⸗ 
form“. 

Er-Rihter Wm. Prentiß: 
„Die Nominirung Bryans bekundet, 
daß in der demofratifchen Partei fein 
Hannatzmu3 obiwaltet. Die Prin- 
zipienerflärung jpiegelt die wahre und 
allein echte Demofratie wider. Xebtere 
wird an Wahltage fiegreich fein und 
die Feinde des Volkes ſtürzen“. 

Anwalt Clarence Dar— 
rom: „Bryan prophezeite bor bier 
Sahren, daß bie demofratifche Partei 
ihn von Neuem zu ihrem Bannerträger 
erfüren würde, und alfo ift es jegt auch 
geichehen. Er ift ein ehrlicher und über- 
zeugungstreuer Vorfämpfer für des 
Dolfes Rechte, melde Heuer Durch 
Irufts, Imperialismus und Geldgier 
bedroht werden. Bryan wird gewählt 
werden. Die Arbeiter mifjen, daß er 
ihr Treumd tit, und fie werden diesmal 
Mann für Mann für ihn Stimmen”. 

Richter Tuley: „Wir werden 
diesmal den heißeften Wahltampf feit 
fünfzig Jahren haben. Geitdem Me- 
Kinley die Bhilippinen-nfeln mit Ge- 
mwalt an fich riß, bin ich der Meinung, 
daß der Anti-$mperialigmus der ein 
zige, alle anderen Tragen abjorbiren- 
den „Iſſue“ der Wahlkampagne iſt. 
Konventionen machen keine nationalen 
Iſſues, wohl aber das Volk. MeKinley 
und Imperialismus ſind gleichbedeu— 
tend. Wir ſtehen vor einer ſchweren 
Kriſis, denn die Politik der gegenwär— 
tigen Machthaber läuft der ganzen hi— 
ftorifchen Entwidelung, wie auch mah- 
rem AmeritanerthHum zumider. Der 
Hurrah = Patriotismus hat ji all» 
mäbhlig gelegt, und das Bolf fieht jebt 
ein, dak wir die Philippinen jehr mohl 
vertraggmäßig hätten erwerben fön- 
nen, ftatt durch einen Eroberungstrieg. 
Die Freiprägungsfrage wird während 
der Wahltampagne nur nebenfählich 
berührt werden. E3 märe befjer geme- 
fen, man hätte diefelbe ganz und gar 
aus der Platform gelaffen. Bryan 
wird hier in Chicago feine 2000 Par: 
teiqnoffen mehr mit jeiner 16 :1- 
Iheorie begeiftern fünnen, doch ift feine 
Aufftellung eine logische Folge der Ver— 


‚hältniffe. MeKinleys Haltung in Be= 


/ 


zug auf das Zivildienftgefeg wird ihm 
theuer zu jtehen fommen.” 

Adolph Kraus: „Ach glaube 
nicht, daß fich das Volk im Großen und 
Ganzen für die Anti-mperialismus= 
Plante in der Prinzipienerflärung 
fonderlich ermärmen wird. Auf alle 
Falle hat der NationaleRonvent aber 
die Siegedaugfichten der Demokraten 
durch Annahme der 16:1-Sllaujel bes 
deutend vermindert.“ 

ER. Walled, Schulrath3mit- 
glied: „Die demofratifche Prinzipiener- 
klärung athmet den Geijt der Ueber- 
zeuaungstreue und fie wird ficher. im 
nächjiten November von der Mehrzahl 
der Stimmgeber gutgeheißen werden.“ 

Auf republilanifher Ceite 
urtheilt man natürlih ganz anders. 
Hier einige —— aus dem dorti⸗ 
gen Parteil 


Richter aaa Anti⸗ Im⸗ 


Sata | perialidınus wirb bush den Gang bes 


$190-00 


Männer und Knaben, 


Gefchichte verurtheilt. Die demokrati— 
fche Bartei hemmt und zerftört, fchafft 
aber nichts Neues.“ 

Wm. Bode: „Alles mas ich zu ja- 
gen habe, ift, daß die Deutfchen im 
ganzen Lande einmüthig gegen den Sm= 
perialigmus Jind.” 

E. ©. Halle: „Die Annahme ber 
16:1-Klaujel wird den Republifanern 
gutes Kampagne-Material liefern. Sie 
wird uns die Deutjchen wieder zufüh- 
ten, denn biefelben treten allemal für 
Butgeld ein.“ 

George ®. Clauffeniuß: 
„les, was Hand in Hand mit 16:1 
geht, ijt der Unterftügung nicht werth.“ 

* * * 


Auf dem Nominations-Konvent der 
Sozialiſtiſchen Arbeiterpartei wurden 
folgende Kandidaten für die vakant 
werdenden Staatsämter aufgeſtellt: 
Gouverneur, Auguſt Klenke; Vize— 
Gouverneur, John S. Pederſon; 
Staatsſekretär, D. H. Daly; Auditeur, 
John A. Buell; Schatzmeiſter, G. F. 
Schmidt; General-Anwalt, Marcus H. 
Taft; 
univerſität: Frau Stokes, Frau A. M. 
Simons und C. Halbeck; Wahlmänner 
at Large: L. Dahlgren und James S. 
Smith. 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geſtern und heute Meldung zuging: 

Bayha, Ludwig, 53 J., 157 R. Desplaines Str. 

Elem, Magdalena, 65 35 3123 Wallace Str. 

Groß, Jacob, 91 I,_ 1828 Surf Ave. 

Heil, Eliiabetb M., 7 8 116 23. BI. 

Klochi, Chriſtina, 48'J 316 Homer Ave. 

Lipman, Andy, 47 — MS S. Loomi3 Str. 

Raul, Matbilda, 67 Y., 60 Walton WM. 

Nohrig, Yarbara, 55 N., 185 Kedzie Ave. 

Kichert, Eva, 70 3., 2204 Emerald pe. 

Rucht, Wın., 74 3., 508 Aihland Boul. 

Schuknecht Lena, 5 %, 1510 Wlilwaufee Ave. 

Uprig, Ieflie ®., 39 3, 6550 Yale Ave. 

Mernta, Annie, 38 3., 46 Southport pe. 

Jaeger, Ruth 7 3., 177 40, Str. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
Anieloen unter dielet Rubrit, 1 Eent das West.) 


Terlangt: — —— Glert, Deutiä-Bole 
vorgezogen. 34 R. Aſhland Ave. frfa 
Verlangt: t: Mann an Gates, Lohn g12. — — 766 Welt 
North pe. — 
Verlangt: Ein kräftiger Teamſter, der gut mit 
Pferden Beſcheid weiß. Verſönlich vorzuſprechen mor— 
— DR. Office Wader & Birk Brauerei. 
Junger Kellner oder junger Mann, der 


. 58 Oft Adams Str., 
gegenüber der 


Verlangt: 
etiva3 am Tiich aufwarten fann 
Eiüdmweit:Ede Stute Bojement, 
„Hair“, 


Verlangt: Ein Mann um in der Bäderei zu bel: 
fen und ein Pferd zu beforgen. Nachzufragen 122 


Quincy Str., zwiſchen 1-6. 


erlangt: 
belfen. 3 Sedgwid Str. 


_ Verlangt: : Ein guter | Rod. | 


Ein träftige er Junde um an Cakes zu 
ft ſa 


— N. . Glart Str. fria 


Guter Mann der melfen fann um nad 
zu geben. Näheres zu erfragen 
Rajesment, Gin. 


Serial: 
Gryftal Late, IU., 


200 So. Water Str. 


Agenten, Höchite Kommiflion und freie 


Berlandt; 
113 W. Van Buren Str., Carpet- und 


Wohnung. 

Rug: Fabrik. 
Verlangt: 

991 N. Slart Str. 


Rerlangt: Ein erfahrener Sundmann. 49 Oft Ban 
Puren Str., I. Perlbera. 


Verlangt: Ein guter Brotbäder, 
Mn South Englewood. 


vVrlangi 
be 2 E. Nrrihb Ave. 


dediger variender. Zimmer ur und Sue 
tja 


8614 Summit 


Arbeitjamer Maun für Saloon und BE 
iıfa 


Terlanat: Netter Ddeutfcher Junge, um Orders 
uszwtrogen, 143 — 31. Str., im Store. 

Vüder, sute weite Hand an 1 Bro) und 
Biscuus. — 2l. x ace. 

Verlangt: Gin Vartender, der der 
Sprache mähtig ift und jein Gejchäft Jeritebt. 
2. 978 Ubendpoft. 


„erlangt; Porter | für für Saloonarbeit. 
Str 


Ta — 


englifhen 
Udr.: 


. GN. State 


620 Yrand Are. 
so R. 


_Verlangt: Ein ftarter Junge. 


_ Berlangt: Junge um an’ Cafes zu belfen. 
Halited Str. ET TER IE — 

Verlangt:  gediger Mann für Haus- und Stall⸗ 
arbeit. Wu W. 12. Str. 

Verlangt: Ein an aut erfahrener Schneider an 
eller vorfommenden Wrbeit. Stetige Urbeit. 47 €. 
Halited Str. En 7 i 

Verfangt: Yutder. 575 Elfton And. * 

Verlanat: Ein tüchtiger Porter. Zu erfragen: 106 
Oft Kandolph Str. 

Perlangt: Yunger Mann für Porter: Arbeit. Muß 
Lund jhneiden Lönnen. 15 W. Randolph Eitr. 


Verlangt: Gute 3. - an Prot. 4256 Cottage 
Grove Ave. 3 F 
_Berlangt: Lediger Butcher. 559 Soutbport Üpe. 

"Berlangt: AungerButcher, >. Late alt, Ehops 
tender vorgezogen. WI Me 


BVerlangt: Brotbäder als 3. us 8 und Board. 
gg bis 5 oder morgen vor 10. — 74 Genter 
tr 


——— Dann, Bferde ‚su beforgen. 


Vermaltungsrath der Staat3= | 


Berlanugt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen uı unter diefer % Rubrik, 1 Gent das Bort.) 


Verlenat: Gin netter junger Mann ala Hausmann 
in Brivatiamilie, Muß engliich iprechen und Empfebs 
lungen haben. Guter Kohn. 586 N. Clark Str. 


Berlangt: Junger, anftändiger Schuhmacher für 
Reparaturen und Store:Arbeit. 1736 N. Aihland Av. 


Verlangt: Brotbäcer, 88 pro Woche und Board. 
26 3 31. Str. fria 


Rerlangt: Erfahrener 7 Bierpeddfer. Nahzufragen: 


Standard Brauerei, W, 12. Etr. und Campbell Ave 
tiaron 


Verlanet: Ein guter Borter. 10 Oſt ft Madifon 
Etr., Bajement., 

Verlangt: Sunger Mann als Porter für Saloon. 
96 Lincoln XUve. . 

Verlangt: Junger Yutcher. 412 Grand Ave. ff 

Verlangt: Erfahrener Reftaurations:Butcher. Cafe 
Prauer, 31 State Str. fria 


terlangt: Ein guter junger Mann im Saloon. 493 
Fifth Ave. 

Verlangt: Klavierſpieler für Vaudeville. „The 
Flora“, 129 Wells Str. — Era Bi 

Verlangt: Ein ftarfer Junge an Brot. $5 und 


Poard. 1805 W. North pe. 

Perlangt: Einfutfcher, der auch melfen fann, auf's 
Land. Zeugniſſe verlangt. Vorzuſprechen Sonnabend 
zwiſchen 12 und 1 Uhr, in 34 Waſhington Str., 
Zimmer 805. 

Verlangt: Ein Junge, in der Bäderei zu arbeiten. 
889 Boll Eır. 

Verlangt: Nachtsfzeuermann. 145—147 
dolph Str. 


Verlangdt; Ein ı guter  Eofebäder. 99 Blue I3larnıd 
Are. ftſaſen 


W. Rıns 


Verlangt; Junger Mann, ı der ı gut melfen Tann, um 
nad Gryital Yafe, IU., zu_geben. Näheres zu er- 
fabren im Bajement, 209 So. Water Str., Gitn. 


1896 Grand 
bir 


" Berlangt: Guter Abpreffer an Hofen. Stetige Ar: 
beit. Gute Bezahlung. 73 Ellen Str, bofria 


Rerlangt: Guter Yunge als dritte. Hand an Gates, 
Ehıran, 664 Lincoln Ave, doft 


Verlangt: Dritte Hand Brotbäder. 70 
roſe Vonlevard 


Verlangt: Junger Mann an Brot. 


Ave. 





708 W. Mont: 


dofr 


Drei bis vier Leute, um Heu zu macen 


Verlangt: 
auf der Farm. 181 Welt Late Str. dofr 


Rerlangt: Lediger Schneider, endliſch nicht nöthig. 
1700 Wabafh Ave. didofr 


Nerlangt: 
füllen und Flaſchenwaſchen. 
Qajement. 

Verlangt: Ein junger Mann als 
am Tiich aufwarten können. 91 W. 
Gde Jefferſon. 


Kräftiger Kellerjunge, erfahren im Ab— 
186 Randolph Str., im 


Zl,1mX 


Rartender. Muß 
Randolpb Str., 
didofr 


— 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle, Magen au 
fahren oder für Stallarbeit. Kann gut mit_Pferbem 
mgeben. Spricht gut deutid und engliih. O. Wale 
er, 1302 m. 16. Str. 


Sefudt: Stelle ald Partender, Manager in Ealoon, 
Garten oder Reftaurant. Gejegter Dann. Yor. 2. 998 
Abendpoſt. 

Geſucht: Lediger Harneßmacher ſuchtStelle in einem 
Etall, für Reparaturen und neue Urbeit. 17 17. WI. 

dofrfa 


Yelterer guter deuifher Schneider oder 
M. E., 711 Alport 
doft 


Geſucht: 
Zuſchneider ſucht ſtetige Arbeit. 
Str. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubril, 1 Cent das Wort.) 


2äden uud Fabriken. 


Fünf aeübte Majchiwermärden ſowie 
1% Seminary Ave. 
6il,im 


Verlanat: \ 
auch welche zum Taſchenmachen. 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau in einem 
a ag Shop. Erfahrung nicht nöthig. 
Adr.: 8. D. 5 Abendpoft. 


irja 
EIN. Wood 
feja 


Berlanat: Drefierd an Ehop Röden. 
Etr., nabe North Ade., an der Alley. 


10 Majbinen: und Handmãädchen an 
47 Brigham Str., nahe *— 
tra 


m. 


Verlangt: 
Coats. Dampffraft. 

lina Str. und Ajbland Ave. 

Verlangt: Gute Finifhers an Cloaot. 
Nortb Ave. 

Verlangt: Maſchinen⸗ 
Cloats. "10 \ Racine Av Ave. 


Terlangt: Mädchen, Wrapper, 
1519 Diverjey Voulevard. 


und Handmädchen am 
frjajon 


Linder, Stripper. 
fria 
Gute Mädchen für Tädergefgäft; qus 
b 12 Wells Str. 
Verlangt: Mädchen für 
Greenwood Ave. 
Verlangt: Ceubre Maſchinenmädchen, ebenſo Hand⸗ 


näyeriunca au visats. 23 WI. wuvınon «Str. Dis 


BVerlangt: Majhinenmädden und Bailters an We: 
ften, jowie Finijbers in Shop. 741 Elt Grove Ape., 
nabe Miltwaufee und North Ave, Milkelfenr. didofr 


Verlangt: Maichinenmäddhen an Weften, Etitchers, 
Tajchenmacher und Mädchen zum Lernen. 9 bis 11 
Thomas Str., Ede R. Wood Str. 1X 


Verlangt: 
ter tet Lohn. 


einfaches Nahen. 841 


Saudarbeit. 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, eis 


nes das auch kochen kann. Lohn SB. — 469 W. Chi: 
cago pe. 


Verlangt: Mädchen, im Reftaurant zıt helfen. $3. 
1219 Mi Wilmautee Ave. 


Rerlongt: Mipchrn für alformeine Srutarheit in 
einem 7 Sinmer Upartment:Gebäude, Yamilie von 
Sivoe. Zu erfagen * — Biuce, Ao no oort 
am Sonntag. Flatf I friaſo 


Verlangt: Ein deu ei 
— — 


—— Gutes — — Kleine Ban: 
— „fir, „aloen * 


ir 


 Berlangt: Frauen und Mädten. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


S ‚Daubarbeit. 

Setlenit: Ein gutes Rindermäbdhen. 191 Laflin 
z t u ine Sausarbeit. t. 8 
erlangt: Mä gemeine usarbei 
—— au 8. — in Oifice, 176 
Dft Indiana Str. fria 


Verlangt: Gi Gin 9 Mädchen für ir gewöhnfiche Hausat⸗ 
beit. Rachzuftagen im Store, 1249 N. Halited Str. 


Rerlangt: Ein Mädchen, 14 b8 1 Jahre, zur 
Etüg: der Hausfrau. 14T M. Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen oder. alleinftehende Frau für 
allgemeine Hausarbeit; autes Heim; 38.00 wöcheut⸗ 


lich. 35 Dayton Str., 2. Flat. 


Berlangt: Eine Frau, 2 bi8 3 Tage jede Woche, 
Haus rein zu machen. 78 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Rilwaulee Ave. 

“ Rerlangt: : Gute: deutſche Haushälterin. . Gute Heim 
für die richtige Perfon. Kleine Familie. „Rachzufra= 
e Samftag Nahmittag nah 4 Uhr. BU R. 4l. 

ve., Ave. Itvino Park. 


TEcrclanot: Wafhfrau. 5 561 ©. . Albany Une, 2. gt. 


Berlangt: : Mädchen für Hausarbeit, Meine Yamis 


tie. 212 Indiana Ave., 1. Flat. 


Rerlangt: Mädchen für — in Flat. Klei—⸗ 
ne Familie. Gutes Heim. 893 Dft 61. Sir., 3. Fl. 


BVerlan t: 2 Mädchen für Hausarbeit. Kohn HI—$. 
43 Halften Str. 

Berlangt: Mädchen, 15 Jahre, für leichte Hausars 
beit. 711 Lincoln Ave. 

erlangt: Gutes Mädchen für die Küche, 2 in der 
Familie Muß ” jein, in Küche zu belfen. Nahe 
8 die Mode. 296 W. Madifon Str. trjatonmo 

Verlandt: Stunden, 14—15 Jahre, rubig und rein 


fi, für leihte Hausarbeit. Keine Wäjche. Kann zu 
Haufe fchlafen. 30 Dft North Ave., Store. 


Verlangt: Mädchen, 15-17 Jahre. 50 Eipbourn 
Ave. 


744 


“ Mädchen Für © eigemeine 
Guter Kohn. 425 Orchard Str. 


_ Verlangt: | 2 2 Mädchen für Küchenarbeit im Reſtau⸗ 
rant. Lohn 36, — 586 N. Clarf Str. . 


PBerlangt: Mädchen, "bei der Hausarbeit mitzuhel- 


fen. 1316 George Str., 2. Flat, nahe Sheffield Ave. 

Verlangt: Frau oder Mädchen in mittleren Jahren 
für Sausarbeit in kleinerFamilie. 1210 Lincoln Xpe,, 
Store. 

Verlangt: Deutiche Frau oder ältere Mädden 
zum Yırchlochen und zur Hilfe in der Kausarbeit. 
254 W. Tivifion Str, Ede Paulina Str. 

Verlangt: Ein Mädchen. Muß kochen können. 
ter Xohn. 453 Diilwaufee Ave. 

Berlangt: Ein ftarkes deutjches jes Mädden fi für ir allges 
meine Wrbeit. 5145 Carpenter Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
in einer Heinen Familie, 1354 3. Str. 

Ein Mädchen für Hausarbeit. 889 Polt 


Berlangt: ne SKausarbeit. 


Gu⸗ 


et 
Str 


l6—13 Nabren 


- Mädchen von 
u R. 


— Junges 
Keine Wäjde. 


zur Stüge der Hausfrau. 
Clark Str., unten, 


Verlangt: Eine gute Köbin für außerhalb Ghi: 
cago. Zu erfragen 106 6. Randolph Str. 


Verlangt: Aeltere Frau als Haus halterin im Sa⸗ 
loon. WE W. Fullerton Ave. 


Verlar ıgt: Junges Mädchen für leichte Hauzarbeir, 
269 W. N J Abe. im Storeo. 


— Frau oder Mädhen ı um um auf Furni iſbed 
Zimmer Acht zu geben ud für Zwei Hausarbeit zu 
thun. 35.00. 173 Illinois Str. 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Haus arbeit. 
Mup zu Haufe jplafen. 115 Hammond Str., 1 Tr 


Verlangt: Gute Mädchen als Küchinnen, 
Mädchen und jolche für allgemeine Hausarbeit. 
Hamilien. Stadı und Xand. 43 R. Klarf Sır. 


Lohn. 441 Greewood 





zweite 
Beſte 


Verlangt: Köchin; guter 
Ave. 
für allgemeine 
guter Nobn. 
Edge: 
jt ſa 
leichte 
ſchlafen. 
doftſa 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
Hausarbeit; Zwei in der Familie; 
2829 Kenmore Ave., nahe Thorndale Ave., 
water. 

Berlangt: 
Hausarbeit, 
Trugftore, 


Gutes deutichee E Mädchen für 
Fa milie ven 2. Muß zu Hauje 


38 O Dit Fuderton Ave. 


Aeltere Frau für Vaby und Nähen. 
ve., 1. Flat. 


333 Lincoln Ane., Reſtau⸗ 
dofr 

Verlangt Mädchen für Küchenarbeit. Nur folche 
Steitaurant gearbeitet haben. Keine 


die jhon im 
Sonntags arbeit. 37 S. Wartet Str. doft 


dofr 


Verlangt: 
Lohn 82. 51m Ellis 


Werlangt: Bute Ködin. 


rant, 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Braucht nicht zu waſchen 
643 YJullerton Boules 
dofr 


Verlangt: 
Muß etiwas kochen können. 
und bügein. Kleine Yyannilie. 
vard, nahe Yarrabee Str. 





Ein gutes ehrlihes Mäddhn für allge- 
553 Orchurd 


nofr 


Verlangt: 
meine Hausarbeit in leiner Familie. 
Str. 


Verlangt: Ein 
Yanrilie von 3 Perjonen. 
Floor. 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß gut fochen können. Lohn $4—$6 die 
Woche. 379 S. Paulina Str., 2. Etage. dofrja 


"Verlangt: Ordentliches deutjches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. 42 N. Marſhfield Ave., 2. Fl. 
dofija 


Mädchen für Hausarbeit, 
4910 Princeton 


für 
Ave, 2. 
dofr 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Store, doft 


N Weit 13. Str,, 


Derlangt: Sofort, Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 672 Bullerton Avbe. doft 


Verlangt: Gutes Madchen f für Poardinghaus. 
1082 Giybourn Ave. dof 

Berlangt: Aeltere Frau oder junges Mädchen, die 
mehr auf gutes Heim und gute Vebandlung als viel 
Lobn hält, — Ketide n Platz in kleiner Familie 
finden. 2113 Str, nahe OGrand Dvd. SillıoX 


Berlangt: F dutes Maädchen für alldemeine Haus⸗ 
arbeit. Muß gut kochen können. Familie von 2 Per— 
fonen. Xohn 4 pro Woche. Zu erfragen im Laden, 
548 W. Madijon Str. didoft 


Verlangt; Köchinnen, Mädchen für Haus arbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen, eingewanderte jofort 
untergebracht bei den feinften SHerridhaften. Mrs. 
S. Mandel, 175 31. Str. Njunimt 


Berlangt: Gutes Madchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Familie von 4. Lohn $3. Referenzen verlangt. 


Dirs. Ladd, 1074 Jadjon Boulevard, 1. Flat. äin* 
BE — 


W. Fellers. 
niſche Vermittlungs⸗Inſtitut, 
Clart Str. Sonntaus offen, Gute Pläge und gute 
Mäphen prompt beforgt. Gute Kauspälterinnen 
immer an Hand. Xel. Rortb 195. "ian® 








Das einzige gröhte deutichsamerifas 
befindet fib 556 8. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieler Rubrik, I] Gent das Wort.) 


Geſucht: 
Stelle = kr Hauje als Haushälterin, 
855 W. Str. 


* : Deutice Frau mittleren Alters 
Stell als Haus bälterin. 433 R. Clark Sir. 


WGeſucht Jundes Mädchen 15 Kahre, fuht € Stelle 
für Hausarbeit. Nahzufragen: 842 Seminary Ape,, 
unten, dofr 


Eine anftändige deutiche Fran fuht eine 
Adr.: 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Hubrit, 2 Gents das Wort.) 


Academyof Muſie, 568 NR. Aibland Ape., 
nahe Miltwautee Apc. Eriter Kaffe Unterriht im 
Piano, Violine, Mandoline, Zithber und Ouitarre, 

Ale Sorten Anftrumente zu haben, 
din, li, tgigjon 


Mädcen um ı Telegrappie zu erlernen. 


erlangt: 
2tin, ImX 


8 LaSalle Sir., 3. Stod. 


Berlangt: Aunge Männer, um Telegrapbie 3 zu er⸗ 
lernen. fW LaSalle Str., 3. Stod. 24in,ImX 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Dr. Ehlers, 1286 Well Etr., Spezial⸗Arzt. — 
Geſchlechis⸗ Haut:, Blut:, Nieren:, Leber: und Mas 
venfrantheiten jhnell geheilt. Ronjultation un) Uns 
serjuhung frei. Eprehitunden 9—Y, Eonntag I—3 

Zien,ty!&ion* 


Rheumatismus, Rerven:, Blut: und Privatlrank: 
beiten gründlih und Ichnell kurirt. Mäßige Preije, 
ebrlihe Behandlung. Dr. Koeflel, 19I—193 S. Clari 
Str., Stunden von I. 19ınai,3ms 


Heirathsaeſuche. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heirathegefug. Sclider Mann, % Aahre alt, 
Handiverter, mit Baarvermögen und guter stellung, 
jucht Die Belanntichaft eines deutjchen Mädchens oder 
tinderlofen Wittwe um fih ein jdhönes Heim zu 
gründen. Wgenten verbeten. Gefl. Briefe erbeten 
unter Adr. %. 997 Abendpoft. 


Heiratbigefud. — Junger Geihbäitsmenn, 26 
Jahre alt, mit eigenem gutem Gejidhäft, wünjdt die 
Befannticait eines braden Mädchens oder jungen 
Wittive zu machen. Refleftire nur auf ernftgemeinte 
Offerten. Bitte — Adreſſe anzugeben. Agenten 
werden nicht berüdfichtigt. —— beizulegen 
etwün ſcht. Adr.: 2. 996 Abendpo 

" geiratbsgefuc. — Gin junger arbeitiamer Mann 
von 3 Jahren fjucht die Pelanntihaft mit einem 
Mödden von 4-30 Nabren oder einer jungen 
Wittwe. Diejelbe muß fatboliih und aus adtbarer 
Kein fein. Wgenten verbeten. Wdr.: 2. 999 

Suendpoft. 


Rähmaihinen, Bicheles ıc. 
(Ungeigen unter dieler Mubrit, 2 GentS das Wort.) 
tönnt alle Yrten Räbmcrhinen —* 

Adamts 


= 


Sgele enheiten. 
un Gerdattsaeten 2 Cents das © Bert.) 


Zu verkaufen: Bäderei, — — und Borel 


von der Stadt. Ade.: D. 373 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Eine” 4 Rannen Mid: Route. WB 
Bedder Str. „pillsk 


Zu verfaujen: Meat Market in Country Town, 
naymeisiip gutes Werhäart; Berfaufsgrui iu: „mel- 
nerjbip; mebenbei gute Beddler-Route. Zu erfrasz en 
zul Maihburn Upde., . Blat. it ja 


Zu verkaufen: Bilig, gutgehendes Reftaurant mit 
Sund:Gounter, in einer Der beiten Geihäftsgegenden 
CHicagos. Adr.: 3. W. 181 Ubenppoft. frſa 


Zu verkaufen: Eine gute Bäcerei. 104 Oſt Belmont 
Are. frjamo 


— 
Zu verlaufen: Saloon wegen Todesfull. Radzufras 
gen: 110 Willow Etr. ira 
au verfaufen oder Theilhaber verlangt in einem 
j beitgebenden Saloon und Reftaurant, mit 54 Zimmer 
Hotel ‚im Herzen der Stadt. Beite Gelegenheit für 
den richti aen Wann. Johnjon, 163 Sit Randolph 
Etr., immer 91. 
Zu verlaufen: 
129 Abonnenten, 
nommen. Dergenhagen, 


gei itugs sroute auf der Südmweltjeits, 
für nur 15.00, wenn jogleich ges 
3 Vaud Up. dirja 


. AR. Troy Er. 


Saloon, Bilig. 
dofr 


Zu verfaufen: 


John Klein, Zimmer 92, 163 Randolph Str., fauft, 
verfauft, tauicht gegen Grundeigenthum, Suloons, 
Hotele, Markets, Stores eti. Mortgages brjorgt. — 
Oeffentliyer Notar, Djun,imt,X 


Geihäftstheilbaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Bort.) 


gu verkaufen: Pin millens, 
tbeil in Meatmarket zu. verfaufen. SION) Umjas im 
Monat. Kann noch verdoppelt Zen, wegen Abreije 
nach Deutihland. Adr.: X. 981 Abendpoft. 


Rerlangt: Theilkaber ohne Stelle, mit $200. Hoher 
Verdienſt, ſtetig, Keuntniß unnothig. Adr. 3. W. 182 
Abendpoit 


Verlangt: 
fegeubeit. 


„meinen Bartn er⸗An⸗ 


Partner mit $500 für Saloon, Gute Ge: 
Adr.: D. 371 Abendpoit. frja 


Su vermicethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent6 das Wort.) 
Ba vermietben: Neues m 
817, 4 Zimmer $I0. — dl W. Superior Str. 
Tüderei mit Stallung und Wob: 
Orchard Str. 


modernes 6 Zimmer Flat, 
ta 


Zu vermietben: 


nung Figentbünur, 124 


in unm ittel barer 
Bei Win. Ob: 
dirja 


Zu vermietben: Saloon, (de, 
Fabriknähe, iſt billig yır vermietben. 


leudorf, 202 W. Huron Str. 


VBierde, Wagen, Sunde, Vögel zc. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Sminer an Hand, ein guter Vorraip aller Sorten 
Pierde, für Stadt: und Yandgebraug. Auf Probe 
gegeben. 705 N. Woud Str., zwiigen MilwauleeXive. 
und Weit North Ave. Mar Tauber, Tel. 1419 Weit. 
Gin, Imt,tgl&fon 





Zu verlaufen: Gutes zmweifigiges Buggy. Mb Mit 


Sir., Store. 


gu verlaufen Ein ſtarkler Plattform⸗S 
8Wo N. Hoyne Ave. 


Ö. 


Hunderte ven neuen und Second Hand Magen 
Puggies, Kuticben und Gejchirren werden geräumt 34 
Kuren eigenen Brei. Spredt bei uns dor, wenn 
Ihr einen Bargain wünſcht. Thiel & Ehrhardt, 
395 Wabaſh Ave. 1jl,1ın 


Pianos, muſiktaliſche Inſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Gents das Wort.) 


Piano, jchs Monate gebraudt. 1015 N. 


Str. fria 


Nur 25 füs ein ibönes 
317 Eevgwid Str., 


Nojeubolz Piano, großer 
nahe Divifion Str. 


Bargain. 
Zjul,im 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents des Wort.) 


Matragen, 
er 


„Lion“ verfauft mehr eiferne Betten, 
als jebn andere Geſchäfte zuſammen. Warum 
iſt der Billigſte. u“, 192 E. Notth Ave. 

als Barzain möblirtes 
47 R. Lincoln Str., 


Verkaufe wegen Todesfall 
6 Zimmer let. Nachzufrageu: 
1. lat. 


Geld auf Wobei zc. 
(Anzeigen anter biejer Rubrit, 2 Gent3 das Wert.) 


o & I dr ®eld! 
rauhen Sie e welches? 


Ghicago Finance € o., 


& Dearborn Etr., Simmer 304, Tel. Central 100, 
und 
49 WB North Ave., nahe Robey Str, 
Yyweiter Floot. 


Wie machen Darlehen in groben oder kleinen Be— 
tiägen auf kurze und ange Zeit auf Mobel, Pianos, 
Pferde und Wagen, Waaren, Einrichtungen, Saläre, 
Venſionen oder irgend welche andere Sicherheit. Ab⸗ 
zahlungen arrangirt nach Euren Umſtanden, jo das 
Ihr ſie ohne Unbequemlichteit oder Aerger einhalten 
tönt. — Die Sachen bleiben in Eurem ungeſiorten 
Velig. Keine Beröffentlihung. Keine Erfundigungen 
bei Yyreunden oder Nachbarn. 

Wena Ihr irgend einer auderen DarlichensCompany 
fihuldet und Exer Kontraft gefällt Euch nicht, fo bes 
zahlen wir e3 für Euch ab und geben Euch weiteres 
Baargeld, mein Ihr es wünjcht. 

Unjere Reitjeite Office iit für die Bequemlichkeit 
ben XYeuten eingerichtet, Die auf der Mordiveitjeite 
wohnen, jo daß fie uicht nah der Sxadt hinunter zu 
fahren brauchen und jo Zeit und Fahrgeld jpuren. 

Wenn 03 Euch nicht pabt, dvorzujprechen, jchreibt 
oder telephonirt Central 10 und wir fchiden unjes 
ren Vertrauensmann zu Euch. 


Bei un? wird deutſch geſprochen. 


Hebt dieſe Anzeige und Adreſſen auf, ſie kommen 
mauchmal ſehr zu ſtatten. 


Chicago Finance Co., 
&5 Dearborn Str., Zırımer 304, Tel. Gentraf 1060, 


und 
459 Weit North Ade,= rahe NRobey Str. 
12in, Im, tgl&jon 


Geld! 


Gelb gu verleihen 
euf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. m 
Rietine Unleiben 
von $20 bis $400 unfjere Spezialität. 


Wir nebmen Guh die Möbel nicht weg. wenn wis 
die Unleibe machen, jondern laſſen dieſelbes 
in Gurem Befig. 


Mir haben das 
erößtedeuiihe Geihäft 
in der Etadt, 
“le guten, ehrlichen Deutichen, fommt gu uns, 
wenn Ahr Geld baben mollt. 
Ihe werdet e8 zu Gurem Bortbeil finden, bei mis 
vorzuſbrechen, ebe Ihr anderwärts hingen. 
Die ſicherſte und zuderlaffigſte Bedienung zugeſichert. 


H_drend, 10ap,1i&jos 
128 PA Strabe, Zimmer 3. 


Deuter Privatmann—tein öffentliches Leih-Ge: 
ihäft—leibt von $15 bis $200 auf Möbel und Bianos 
obne fie zu entfernen, zu den billigften Raten leide 
teften Bedingungen in ber Stadt. Ahr fünnt alle die 
geit Laben, die Ihr wünjcht, um abzubejahlen. Alle 
Beichäfte ftreuıg verichiviegen. Wenn Jhr von mie 
borgt, braucht Abr feine Angft zu babın, das Ihr 
Eure Sachen verliert. Bitte, jhidt Adrefle, dann gebe 
ıh Fud alle Auskunft mit Vergnügen. Wde.: 70 
LaSulle Straße, Zimmer 4 


22m, 2* 


Geld! Geld! @eln! 
Chicago Mortgage Loan Gompyanı 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mertgage Loaun Eompany 
Zimmer 12, Haymardet Theater Building, 

101 W. Mo dijon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in großen und kleinen Be— 
trägen auf Pianos, Möbel, Bierde, Wagen oder ır= 
gend melde gute Eicher beit zu den billigfien Bes 
dingungen. — Darlehen können zw jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilzablungen werden zu jeder Zeit am: 
genommen, woburd die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

CHicage Mortgage Loan Gompany, 
175 Dearborn Etr., Bimmer 216 und .. 
a 


Chicago Gredit Company, 


2 LaSalle Str., Zimmer 21. 

Gele geliehen- auf irgend welhe Gegenftände. Keine 
BVeröffentlibung. .Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzablungen. Riedrigfte Raten auf Möbel, 
Bianos, "Bherde und Wagen. Sprecht bei uns vor 
und fpart Geld. 

92 SaSale Straße, Zimmer 21. 1 
Branh:Office: 534 Lincoln Upe., Late Diem. 


RNortbwmefiern Rortgage Soan Ge, 
465 Milmaufee Uve., Simmer 53, Gde Chicago 
&ve., über Ehroeder’s üpothete. 

—* an auf Möbel, Bianos, Bferde, Wagen 
zu billigften Sinfen; rüdjahibar wie man 

in Jede „gehluns verringert die Roften. Eins 
wohner der Nordfeite und Rorbiweitfeite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie don uns borgen, — 
m 


Gel» verlichen, privatım,, auf Möbel, Pianos, 
Bierde, —“ —* — su niedrigfer 
Rate. * >» und aub einem Freund 

ſprecht Bi mir vor, Beben umd 


d B 
u = *8 — ichs 


in Heiner BVorftadt, autgebendes Gehhäft, W Meilen 


I haben 


| boldt € 


pringivagen,. | 


S14) für mein grobes Standard gemadt:s Upright | 
Halſted 


' Zu verfaufen— 5 neue Käuier. 


frja | 


Grundeikenthum und Säufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 5 Wort.) 


- Marmländereien. 

Eine 36 Uder tultidirte Facm in Indiana, nur 84 
Meilen von Ghicags, mit Gebäupen, Geräthihaften 
und Vieh, ohne Schulden, im Werthe von 800, 
gegen ſchulden freies bebautes Chicago Grundeigen— 
ihum zu vertaufchen. Rihard U. Koh & Co., Zims 
mer 84, Ylur 8, 171 LaSalle Straße, üde Monroe 
Straße. 5jIxX* 


_ Siwangsvertauf., — 40 Ader fer jdöne River Front 
Wis⸗anſin Schänr 


Far, Wieb md 


| Gerättiaften, alles billig. Henry Ulrich u S0., 


Zimmer %W, 163 Randolpp Str. 5,19 


Rordwettieite. 


Zu vertaufen: 
Gröffnung3:Bertauf. 
€. Groß’ große Wilwautee Ave. Addition. 
460 ausgejuhte Stadt:Lotten in der 7. Bard. — 

KW das Stüd und aufwärts, 

HS monatliche Abzahlungen. 

Ter Gröffnungsverfauf findet itatt in Dem ſchön⸗ 
nen Park auf dem Eigenthum, Sonntag, 8. Juli. 

—— Greiewrturjionen. 

S. €. Groß’ Spezial = Züge veriaflen daS Chi⸗ 
cagu & Nortbiweitern Depot, Sınzie und Wells Stra= 
Be, um punft 2 Ubr Rahmittags, balten an bei 
Clybourn Station. Frei-Billette am Bahnhof-Gitter. 
Wie das Eigenthum per Straßenbahn zu erreichen 
it: Nehmt Milwautee Ave. Kabel und eleltriihe 
Yahn bis zum Blake, oder nehmt Transfer don der 
Elſtou Are, Yincoln Ave, N. Glart Str, N. Hals 
te) Str., N. Aibland Ave. oder N. Rubey Str. Gar 
auf \rving Bart Boulevard Yinie, fteigt ab an Mil- 
twauter Aue. und gebt cinen halben Bloch füdlich 
bis zum Vertanfspavillon 
“Kauf t ie st — bie erften Käufer von Lotten in 
S. &. Groß’ Subdiviiion haben immer große Pro: 
fte erzielt, 

Sweigoffice auf den: Gigentbum offen heute 
jeden Tag. 

Groß 


i : Yafonic Temple, Chicago. 
doirjafon 


©. 


und 


Sechſtet Floo 





Weßbhalb des Waſſers wegen den Fluß kreuzen! 
Wehhald Lotten weit draußen auf dem Lande kaufen? 
Wenn Ihr eine Lot in unjerer Xogan Square Subdi: 
vifion, mit Water, Adzugsfanal und Bürgerjteigen, 
fonnt, jümmtliche Verbefferungen begabit. 
für 50 aufwärts. Nehmt die Metropolitan Hochs 
babn (nad Yogan Square) oder Milwaukee Avenue⸗ 
Straßenbahn nach Tiverjev Ape. und gebt weſt lich 
nach Central Park Ade, und ſprecht vor bei C. S. 
Keeros. Dfficie auf der Subdivifion:Gde,, W. Dir 
ber ſey Ave. und Central Vart Ave. offen jeden Tag, 
und Sonntags von 1 bi3 5 Uhr Nachm. C. S. Mee— 
vos, Sen itd Blodo. Bin, frja® 


Yu verto ufen: Neue 5 Simmer Käufer an Hums 
take und Addifon Ade.,; Eite Waller, 7 
ent, Scwers@inrihtung, nahe Glitons, 
t und Srbing Dart Voutevard Gars. Nur 
I 0 Yuzablung, $12 monatlich. Agent if 
Eonntags 243 R. Humboldt Str. zu jprehen. Genf 
Meinis, Gigenthümer, 1959 Vlilmautee pe. 
2ınytgl® 
gu verfaufen: Spottbillig, zwei 2:itödige Häujer 
mit Yotten, im beiten Zujtande, gut verimietbet, gute 
Nadbarjchaft. Bei. Wm. Oblendorj, 2 W. Qurou 
Str. diria 


Ru 
Belnont 
sit 


Eüdiveitieite. 


Billigite Cottage und Lot und ber 
auf der Erde und dazu der beite — 
Chicagoer Erde. Kottaae ift ncu, mit 


gu verfaufen: 
größte Bargaiır a 
natitelich iit es 


friafen ' Ahorn Fußboden, Rojenholz Clojet Thür, inwendiges 


Waner Elsſet, eichene Feuce U. J. w. fur nur Sıvıo 
unter leichten Bedingunden. Sprecht Nahmittags 
vor 3H4 Vorkton Sirt., Eigenthümer hat Nachtar⸗ 
beit und iſt Nahınittags anweſend. Nehmt Archer 
Ave. „Brighton“ Car. Steigt an Leavitt Str. ab 
und gebt einen Wlod nörblih bis 35. Straße, wo 
Jor das Scyild jebt, oder nebmt die 35. Str. Car, 
jede Die Strabe freuzende Yinie gibt Umftei ge⸗Bil⸗ 
lets dahin und fä ser di ire ett nach Vorttou Str. jr ſa 


Kordiciie. 

Zu vertauihen: Ein Zitödiges ichuldenfreies Haus 
an Kenter, nade Fremont, In Wertbe von K5WV, ges 
gen ein Sftöaiges Bridbaus, zwijchen Sedgwid und 
Halited Ztr., nördlich von North Ave., bis zu KW). 
Kidard M. nͤoch & Go., Zimmer 814, Flur Ss, 171 Ya 
Salle Str. Ede Monroe Str. 5il, x 


gu verfa ufen: Gottage zu $1200, eine zu 1500 u und 
eine jolhe zu $16r5 — 6 Zimmer; großer Dahboden 
und Lajement, S1950. Straße gemacht; Yements 
Seitenwege. Yeichte Bedingungen. J. P. MeMul⸗ 
len, 737 Diverjev 2lvd., nabe Aibland Ave. tria 


‚Zu verlaufen: Lotten an Diverfey Blod., für $1600 
Easy Toppilte Wweith. 134 Digeriip Niro. 


frfa 


us 


Beridjicdened. 
Ubzahlungen, ebenfo wie Mietbpa— 
Monatl. 
ne: LER Ubzahl. 
Zimmer Häujer 83 
Zimmer Häuſer........ . 1 10 
Zimmer Häuſer . 1,00 10 
zgimnıer Dänjer . 1,70 10 
Zimmer Hänuſer —— 10 
Zimmer He— . + L1800 13 
5: Sinner ä l, 975 12 
1: 3immer 15 
8: Sintmer 15 
5 Sen 15 
8⸗Zimmer 2 
10 iunner g Säuier 
Sehr tleine Vaarzablung erforderlich. Epredt J 
oder jchreibt wegen illuitrirtem Zirkular von 150 
neuen Hauſern an der Nord-⸗, Süd- und Weſtſeite 
und in Vorſtädten gelegen, zu *1500 bis 84500, auf 
monatliche Abrabiungen, jo niedrig wie Mietbe. 
Es fojtet Euch mur einen Cent, aus zzufinden, was 
fitr ein tofiges Keim Ihr Fuh anjharfen könnt für 
das Geld, was Jhr für Micthe zahlt. Rad Empfang 
einer Boitfarte icke ich Euch Karten. dfjjor, 
e.6. Groß, 6. Floor, Vajonic Temple. 


Hast Ihr Six :jer zu verlaufen, zu dertaufgen 00.2 
zu vermietben?! Kommt für gute Refultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer - Hand. — Gonntags 
ofien von 9—12 Uhr Bormittegs. 

Ridardü.Rıh& Ge, 
New Vork Life Gebäude, Nordoit:Gde LaGalle un» 
Monroe Eitr,, Zimmer 814, Flur 8 
1203, t9l&fon® 


xluf monatliche 


Preis. 


u ET 
Säuler 


Finanzielles. 
(Anieigen unter dieſer NRabtik. 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
leiht Brivat:stapisalien von 4 Proz. an ohne Kom» 
miflion. Vormittags: Rejidenz, 377 R. SHopue Ave, 
Ede Cornelia, nahe Chieago Adenue. Nachmi tags: 
Dice, Zimmer 341 Unity Bldg., 79 Dearborn Str, - 

* 13ag, talkiou® 


gu derleihen 92000, in Sunımen von 8500 ober 
mehr, von Privatmaun. Nur erfte Mortgage. Keine 

Kommijfion. Adr. D. 405 Abeudpoft. 
Bin, imo, talkion 


‚gu leihen gefugdt: 82000 anf erfte Mortgage von 
einem Privatınann. WIN. Ajbland d Ave. fria 


Privatgelvder, 5% "und % nr.: 


Zu verleihen: 
itvi 


8. N Aben dpoſt. 


Privatmann hat mehrere Tauſend Dollars auf 
Chicago-Grundeigenthum zu verleihen. Agenten 
brauchen nicht vorzujprechen. J. U. Schneider, 608 
N. Clark Str., nahe North Ave. 2oin. xe 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Ulegandır’d Gehbeim» Bolizets 
Ugentur WB und U Fiftb Mpe., di nwec 9. 
bringt irgend, efiwas in Erjadrung auf Prioatidem 
Wegoe, unterſucht alle unglüdlichen Familienver⸗ 
bältniffe, Gheftandsfälle u. |. w. und fammelt Bes 
mweife Diebftäble, Wäubereien und Schwindele ea 
werden unterjucht und Die Schuldigen zur Rechen⸗ 
ſchaft gezogen. Anſprüche auf Schadenerſatz fur ver⸗ 
ienungen. Unolüds jalle u. dergi, mit Erfols gellend 
cdemacht. Freier Rath in Rechis ſachen. Wir find die 
einzige deutiche Bolizei-Agentur in Gpicage. Senn 
1098 offen bis 12 12 übe Mittags, 2m® 


Löhne, Noten und fhlechte Rechnungen allen Urs 
lollettint Garnijhee bejorgt. ſchlechte Miether ente 
iernt, Supctyeten foreclojed. Keine Vorausbezahlung. 

Greditors Mercantile Ügenchy, 
Tearborn EStr., Zimmer 9, nahe Madifon Str, 
Saulg, Redtsanwalt.—G. Hoffman, Konitabier, 
Web, ed. il 


Zu leihen gejuht: 85500 zu 54 Prozent ohne Komz 
mijfton, zum Wauen, von ——— und reellem Ge⸗ 
ſchäfts mann. Referenzen: J. B. Farwell & Co.* 
Woole ſalehaus. Adr.: R. 846 ——— fria 


2. ». Dringe © Hans fofort, will nad Deutihs 
fand Eamftag. 


135 
= 
u. 


o. 


— — 


Nehtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrid, 2 Gents das Wort.) 


AlbertY.Araft, Rebtiaumalt. 

Brozeffe in allen Gerichtshöfen geführt. Redhiges 
fhäfte jeder Art zufriedenitehend berorgt; Banterotts 
VBerjabren eingeleitet; qut— ausgeftattetes Kolletri⸗ 
zungs:Dept., WUniprüce überal durchgejegt; Löhne 
ſchnell tollehtirt; Abſtratte egaminirt. Beite Nefe⸗ 
renzen. 135 Ya&alle Eir., Zimmer 1015. Telephone 
Gentral 282. 5novlf 


Fiſcher & Leah, Rehtsanwälte. 

Alle Arten Rechtsgeichäfte forgjalng und prompt 
bejorgt; Schadenerjaganyprüde zur Körperverieguns 
gen tomwie in Grundeigenthumsjahen gefihert; Banz 
terotrgälle geregelt; bitratte unserjugt; Rachlaß ſa⸗ 
chen erledigt; Kodeltionen bejorgt in den ganzen Ver, 
Sıaaten und Ganava. %anl: Referenzen.  Kash frei, 
Sure SS-IU4, 106 Waihington Str. 

Tiun,imo,tgl&ion 


Balter G Araft, deutſcher Advotat. Bälle 
eingeleitet uad vertheidigt in allen Gerichten, Rechtäs 
geiärte jeder Urt zufriedenischen® vertreten. Bers 
fahren in Zunferottiälen. Gut eingerichteied Rollels 
tirungs-Depattement. Auiprühe überall buchgejent. 
Löhne fhnel tollektirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
5—— 134 Wajhıngton Str, Zimmer 2 


Fred Plotfe, Rebiäanmwalt. 
Ule Rehisiadhen prompt Safer. nie 84-843 
Uni Builcing, 79 Dearborn Bobnung 106 
Dsgocd Er: Wu, i} 


Batentamibälte. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Eenis das Wort.) 


Bm. RR ler, em Botentenwel 
WeBiders Lorater: Gebäude, rn 


— — 





| Der gelltige Eröffnungs-Derkaul 


unjerer Halbjährlihen Räumungen 


a bewies fich als ein glänzender. 


Der Andrang zu unferem 


Geichäftslofale war enorm, welches wohl ein guter Beweis 
ift von der Wichtigkeit unferer Räumungs : VBerfaufs: 


: Offerten. 


Schuh⸗Bargains. 
9 Die &1.25Sorte Iohfarb. TeftingCbertheil-Schnilr: 
be fir Kinder, Größen & bis 
mgsverfaufspreis, per Paar . 
lobfarb. u. ichwarzen Spring Heel 
R und Knöpfichube für Kinder, mit hand- 
Mi 3 getwendeten Zoblen, Größen 5 bis 8, 50€ 
Little Gents’ fobfarb. Willow Calf 
ıbe — Größen 10-13}, € 
sverfaufspreis, per Parır . .. KılıTa 
* Sorte ſchwarze und lohfarb. Schnür— 
ſchuhe für Damen, mit Fancy Beiting 8c 
u SabrrtBtiE 
Tie 58 Chenille beitidten Velvet Slip: 39e 
9 yerS für Damen, alle Größen, per Paar . 


Bänder und Gürtel. 


3 Stücke Fancy Seidenband, geftreift, Plaid 
E und gemuftert, Nr. 40, 60 und 80, würden billig 
4 fein zu 25e und Ze, Räumungs- 
verfaufspreis, per Ward . . 2 2. 15€ 
Mr 
oc 


$ 490 


1 Vartie Ledergürtel für Damen, 


fpezielfer Bargain, per Etüd . 2... 


Schmuckſachen. 
Haar-Kämme, We— wertb, LIE 
Fancy, Hasenaschn, 1% wet, 5c 


| Shirt Meift Set, mit Steinfaffung, 10€ 


EB bus Etü . . 
Männerhemden. 
= 100 Tugend der befferen Sorten von Negligees 
J Hemden, von importirtem Madras gemacht, eis 
2 nige haben jeidene Fronts, jchlicht oder gefaltet, 
dazu paflender Körpertheil, all a 
Partien unferer vegul. $1.25 und $1.00 
Hemden, Räumungs:BerfaufspreiS . . ‚6öc 
Männer-Anzüge. 
Speziell—1WAnzüge f.Männer, von 16Unz. 
Mafbington Mills blauem Serge gemacht, garanz 
tirt cchtfarbig, mit wollenem Italian Tuch gefüt- 
tert. Atlas Vipings, perfelt pajlend, mit eins 
facher oder doppelter AKnopfreibe, diefe Anzüge 


2 
wurden nie unter $1O verfauft. Nulis S6 95 
. 


AM NRäumungs:Vertaufspreis s — 


Waſch-Köcke, Shirt Waiſts. 


J Waſchröcke für Damen, gemacht aus blgum 

J Dud und weißem Pique, nett garnirt 

J mit Braid, um zu räumen, Stück 

| Shirt Waiſts für Damen, gem. von echtfarbi— 
gem Percale mit weißem Poke, garnirt mit, Sti— 


MH cderei:Cinjab, twertb doe, 48c 


NRäumungs:Verfaufspreis 


Yozzellan und Glaswaaren. 


Fancy Kryitallglas 
Peerenihüfleln, 6 für... Sc 
Weihe Porzellan Taflen u. Uns 
tertafien, alle tadellos, 

4 Baar 


J Juwelen beietzte 
das Stück 
12e werth, 


Flint geblaſene Waſſergläſer, re⸗ 
gulärer Preis öc, 
per Stüd 


Der Wohlthäter, 
Von Wilhelm Wolters. 


(Fortjegung.) 

Mas mit diefen Kindern jet mer: 
ben jollte, wurde von Schmitpdorff ein= 
aehend ermogen. 

Richard hatte vor nicht langer Zeit 
engefangen, auf dem Bolytehnitum 
Ingenieurwiſſenſchaften zu ftubiren, 
aus jeinem Studium herauszureißen, 
war mißlich, obwohl es beſſer ge— 
weſen wäre, wenn er einen Beruf er— 
wählt hätte, der raſcher zu eigener 
Selbſtſtändigkeit führte. Aber 
würde ſich ja wohl ein Stipen— 
dium verſchaffen und bei ſpar— 
ſamer, eingeſchränkter, den Umſtän— 
den angepaßter Lebensweiſe die 
Fortſetzung des Beſuches der Hochſchule 
wohl ermöglichen Iaffen. Ein be— 
ſcheidenes Taſchengeld wolle er, Schmitz⸗ 
dorff, ſelbſt beiſteuern. Er bitte darü— 
ber kein Wort zu verlieren. Es ſei ihm 
eine Freude, dies zu thun, betrachte er 
doch den Sohn ſeines Freundes wie ſei— 
nen eigenen Sohn. 

Lisbeth — ſie ſei allerdings noch 
jung, aber demungeachtet werde ſie ver— 
ſuchen müſſen, ſich irgendwie als Lehre— 
rin nützlich zu machen, etwa in einer 
wohlhabenden Familie mit jüngeren 
Kindern die Schularbeiten durchzuneh— 
men oder ſo etwas. Er würde ſie ſo— 
gleich für ſeine eigene Tochter Margot 
engagiren, aber es ſei beſſer für ſie, 
wenn ſie von Anfang an in ein fremdes 
Haus komme. 

Auch Tante Berthas längeres Ver— 
weilen im Hauſe war unmöglich. Zu— 
fällig kannte Schmitzdorff eine vorneh— 
me ruſſiſche Familie, die im Begriffe 
war, nach Petersburg zurückzukehren 
und gern eine gebildete deutſche Dame 
als Geſellſchafterin dorthin mitgenom—⸗ 
men hätte. Es war ihm nicht ſchwer, 
au DIE daß fie diefe Stelle er- 
jielt. 

E3 war ein fehmerzlicher Abfchied. 

Geit Richards Geburt hatte fie Freud 
und Leid mit der Familie ihrer Schwe— 
fter getheilt, war den Kindern wieder 
eine ältere Schmeiter, die befte Freun- 
din geroorden. Lisbeth konnte den Ge- 
danken an eine Trennung faum faflen, 
tweinend mintte fie noch immer mit dem 
Iajchentuche, als der Zug längſt hinter 
der eifernen Brüde verfchwunden mar. 

Für die Wohnung hatte fich glüd- 
lichermweife bald ein Miether gefunden, 
ber fchon bei Beginn bed übernächiten 
Monats einziehen wollte, ein plößlich 
nach der Refidenz verfehter Beamter. 
Frau Hildebrandt miethete eine Fleine 
Dahmohnung mit fehiefen Wänden. 
Die Bibliothet Hildebrandt® wurde ei- 
nem Antiquar zur Auttion übergeben. 
Auch eine ganze Anzahl von Möbeln 
mußte vetfauft werden. E3 war Frau 
Hildebrandt jedes Mal, als. ob wieder 
einer ihrer Lieben fterbe, wenn eines 
ister Stüde fortgeiragen murbe. Was 
hatten fie nicht Alles miterlebt, diefe al- 


1 90e) 


es 


Eine weitere Liſte für morgen: 


„O Belstrachten 


3; für Herren. 


P> 
EN 
d 0 


Domeſtics. 


800 Nottinabam Spitzen-Gardinen, 33d8. J 

lang, einige Paare die zu einander paſ— 38e 

ſen, per Stück 

65 Stücke fancy Kleider Lawns, Challies — 

Dimities, Te und de werth, per 
— ——— 


DOED ss aa» 
Efirting 8 


Seidene Halzbinden 
für Männer, in 
den neueiten Yacons 
und #wyarben, gu: 
tr Bc Werth — 
für 


weißem 

Pigue, gerippt und gemuftert, 18 bis 
25c mwerth, per Yard .. 

Speziell 8 bi3 10 Yorm.: Fabrifreiter vonweikem 4 
Muslin und Butcher:Xeinen, jo lange der 2!c Mi 
Vorrath reicht, per Yard 2 a 


bon 


Groceries— Provifionen. 5 
...22ch 
— dic 5: 

Seh 
11c 9 
19c$ 
‚nic 
16<c B 


| 
! 
1 
| 
I 
| 
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| 2 Kiſten Fabrikreſter 


Uncle Jerry Seife, 

10 Stide . 2... 

Amber Seife, 

per Stüd 

Liberty xxx Eoda Graders, 
per Bid. . 

Dan Camps Port and Beans, mit To: 
mato Sauce, 2:R%fd. Büchje 

B. & M. Lobiter, Pilnif-Größe, 
DEBERN 5 5 5. 0% 
Libby's Peerleß Brand Dried Beef, 
3-Pſd. Büchſe ER 
Unser 19c Maracaibo Kaffee, 
Samitag, per Pfd 

Feiner Basket: Fired Japan Thee, 

ag 26c 
Monfoon Thee—:Pfd. PRadet 206; 


1:Bfd. Padet . . » . 40c 
Nunfel Bros.’ füße Chofolade, 5e x 
4 Pd.:Stüde....- 400 
ag Fer — 15c 
— — — 65 c 4 
ee Beh 

het Fer r !- ‘ P 

au ter Wurf, pWib. Tie 5 

era ie Mb. 1 8 c R 

ae ma. DEE 


Yancy Limburger 
Käfe, ver Pid 


| ten getreuen Hausgenofjen .. . Einige 
waren jchon von Leipzig mit herüber- 
gemwanbdert, bon diefen allerältejten Zeu- 
gen ihres Glüdes brauchte, gottlob, nur 
ein Schranf geopfert zu werden, ber 
für den engen Borplaß der Dachmoh- 


nung zu behäbig mar, aber die andern, | er gearbeitet 


| die man fpäter allmählich dazu gefchafft 
! Hatte zu dem Ausftattungsftamm! Wie 
viel jtille Freude hatte nicht der An 
fauf eines jeden von ihnen bereitet. 
| Schmikdorff meinte, daß auch der fchöne 
: große Schreibtifch Hildebrandt3 veräu=- 
Bert werden folle, er mar befonders 
foftbar und mwerthpoll, dagegen aber 
ı wehrte fih Frau Hildebrandt, Tieber 
ı wollte fie bon ihren eigenen Sachen 
noch mehr hergeben, al3 diefen Tifch 
| miffen, vor dem der Geliebte fo manche 
| Stunde grübelnd und fchreibend gefef- 
| Ten hatte, vor dem fo Viele von dem 
! Schönen, wa3 er gefchaffen hatte, ent- 
| ftanden war, 

| Traurig trottete For zwischen 
| Kiften, Die gepackt wurden, 





den 


| und ber, feine falte Schttauze einmal | 


an Frau Hildebrandts Hand, einmal 


Tode Hildebrandis 
alle die Vorarbeiten 
waren beendet. 

Frau Hildebrandt war eingezogen 
in ihre kleine Dachwohnung. Klein, 
aber freundlich wie die große, die ſie 
hatte verlaſſen müſſen. Und in jeder 
der Stuben hing des theuren Todten 
Bild. Alles in Allem war ihr nun 
ſo viel geblieben, daß ſie und ihre Fa— 
milie nicht zu hungern brauchte. 
Schmitzdorff war eben dageweſen, ge— 
wiſſermaßen um ſich pflichtgemäß zu 
überzeugen, daß nun auch Alles in 
Ordnung ſei. Frau Hildebrandt ſchloß 
ihre beiden Kinder in die Arme und 
blickte zu dem Bilde des Verſtorbenen 
auf: Ja, Kinder, nun werden wir das 
neue Leben beginnen, das Leben ohne 
den Vater, der Euch bisher Führer und 
Leiter war, aber in feinem Sinne mol- 
len wir e3 leben, er foll mwenigjtens im 
Geifte unter uns fein, Und Eure Lie- 
be wird mir der Erfaß fein für das, 
mas ich in ihm verloren babe... .“ 

„Sei nur ruhig, Mütterchen,” jagte 
Richard, fie füffend, „wir wollen Dir 
das Leben jchon erheitern.“ 

„sa, da3 merben mir, mieberholte 
Lisbeth. 

„Und ganz allein.“ Er fuhr ſich mit 


| ber Hand durch fein dunfelbraunes 


Haar. „Du braudit Dich nicht erft 
an den Hofratd Schmigdorff zu men- 
den, ich werde ebenjo gut für Dich for- 
gen.“ 

Frau Hildebrandt fah beinahe er- 
Ichroden in des Sohnes Gefiht. „Was 
wilit Du denn damit Jagen?“ 

„Daß es mir lieber gemejen märe, 
wenn er fich nicht fo in Alles gemischt 
hätte.“ 

„Er tit Euer VBormund!” 

„Einerlei. ch bin ja Doch ermach- 
fen und mwerde mir auch in Zufunft 
meine Pflicht nicht von ihm abnehmen 
laſſen!“ 

„Richard!“ 

„Sei nicht böſe, Mama, aber es lag 
mir ſchon lange auf dem Herzen, ich 
wollte Dich nur nicht in all den trüben 
Tagen unnütz erregen. Ich mag ihn 
nicht!“ 

„Deines Vaters beſter Freund!“ 

„Das gibt ihm noch kein Recht, mir 
ein Taſchengeld zu ſchenken!“ 

a, jo nimmjt Du jeine Güte 
auf?“ 

„Und ich werde e3 auch nicht an= 
nehmen. ch kann mir feldft fo viel 
verdienen.“ 

„Du berfündigft Did, Richard,” 
fprach Frau Hildebrandt traurig, „er 
ift unfer einziger Helfer in der Noth 
gemeien, er ijt unfer Wobhlthäter.” 

„Bergib mir, Mütterchen,“ fagte 
Richard, der Mutter Wangen und 
Hände fülfend, „ich will mir Dlühe ge- 
ben, jo zu denten wie Du.“ 

Als Hofratd Schmitdorff nach die= 
fem Bejuche, den er bei Frau Hilde- 
brandt gemacht, zu Haufe angelom= 
men, die Thür feines Arbeitszimmers 
hinter fich gejchloffen hatte, feufzte er 
tief auf . 

Gottlob, daß all died nun borüber 
war. 

Seine Nerven drohten zu zerreißen. 

Ruhe, nur Ruhe jetzt ... 

Er ſank in den Stuhl vor ſeinem 
Schreibtiſche nieder und ſtützte den 
Kopf in die Hand. Er war müde zum 
Zuſammenbrechen. Fieberhaft hatte 
dieſe Wochen hindurch, 


| nun rächt fich die überangeftrengte Na= 


! 


| 
| 
| 
| 
| 


i 
} 
J 


tur. Ja, es war Zeit, um wieder an 
ſich ſelbſt zu denken. 

Auszuruhen .. 

Er blickte auf. 

Dort auf der anderen Seit des Zim— 
mers hämmerte die kleine engliſcheKon— 
ſoluhr. 

Der Hofrath zog die Brauen zuſam— 
men und ſchloß die Augen. 

Entſetzliches Getick! 

Es iſt, als ob jeder Schlag direkt 
auf die Nerven poche. 

Die Uhr war das einzige Geſchenk, 
das Florence ihm während ihrer 
Brautzeit gemacht hatte. Ein bronze— 
ner Ritter George zu Pferde, der mit 


hin | der Lanze nad) dem Drachen zu feinen 


Füßen ftiht. Sie hatte dem alten 


„Colonel“, jeinem Schwiegervater, ge= 


| an die Richards und Liebeths ftoßend, | bött, und biejer hatte fie, mie er wie— 


| alö ob er fagen wollte: ih bin au 
| noch da. 

„Ja, Du bift au) noch da, armer 
| For, Dich werden wir auch verfaufen 
| müffen,“ rief Frau Hildebrandt, ihn 

ftreichelnd. 

„Ach nein, bat 
Lisbeth. 

„Du haſt Recht,“ ſagte Frau Hilde— 

brandt. „Wer weiß, in was für Hände 
er da kommt. Und in ſchlechte Hände 

ſoll er nicht kommen. Aber behalten 

können wir ihn doch auch nicht in un— 

ſeren jetzigen Verhältniſſen. Ich werde 

ihn Hofrath Schmitzdorff ſchenken, das 
wird das Richtigſte ſein. Er hat ihm 
immer ſo ſehr gefallen, der Fox, es 
wird ihm eine kleine Freude machen. 
Ich weiß ohnehin nicht, wie ich mich 
ihm dankbar erweiſen ſoll für Alles, 
was er uns that.“ 

Schmitzdorff nahm nach kurzer Wei— 
gerung das Geſchenk an. Er hatte 
Hildebrandt immer um dies ſeltene 
Prachtexemplar eines ſchottiſchen Berg⸗ 
bundet- beneidet. 

Uber ein fo guter Befannter der Hof- 
rath au für For war, mit ihm das 
Haus zu verlaffen, dazu war For nicht 
zu bemegen. 

Richard mußte mitfammt For in 
des Hofrathb3 Wagen fteigen und ihn 
in deifen Wohnung begleiten, wo For 
in einer Kammer eingefchloffen wurde. 

Am anderen Tage war er mieber 
da. Er blutetee Er mar durch die 
Slazicheibe der Kammerthür hindurch» 
geiprungen. 

Er wurde zum zweiten Mal fortges 
ſchafft. 

Auch diesmal verſuchte er wieder zu 
entfliehen, aber er wurde von Mar- 
got errwischt und unter Schlägen zurüd» 
gehalten. 

Acht Tage lang fraß er nicht und 
tranf er nicht, 


nicht verkaufen“, 


fein Schidſ 


Shließlich ergab er fich trauernd in 
a Ex 


| 
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derholt erzählte, von einem Generale 
als Anerkennung feiner Tapferkeit im 
Uniongfriege erhalten. 

Die dünnen Lippen bed Hofrathes 


& 


Ganz daflelbe. 


Es ijt ganz Daflelbe im warmen fowohl 
wie faltem Wetter, wir haben 


Rheumatismus 


und 


Neuralgie. 


&3 iit ganz daflclbe, was aud Die Art 
oder Urjade fein mag, 


Jacobs Del 


ift Dafjelbe ſichere Heilmittel. 


25822932 99 9 9 9ge pe eo, pe > So > >>> 


für "ie Zutunft 


bei dem ben. 

biefe Geſchichte 

Wer weiß, wo fie der alte Gauner 

bergehabt . ... für feine Tapferkeit ge- 

* re ... Eher geftohlen.. . 
el...» £ 

Des Hofraths bleiches Geficht färbte 
ſich plötzlich roth. 

Er ſtand auf, ging nach der Uhr, 
nahm die Glasglocke herunter und ta= 
ſtete nach dem Perpendikel. Aber der 
war innen verſteckt und ließ ſich nicht 
fangen. Zornig ſchüttelte Schmitz⸗ 
dorff den Ritter Georg ſammt Pferd 
und Drachen. Zwiſchen ſeinen Hän⸗ 
den hämmerte es weiter. Er ſetzte die 
Uhr nieder, ſteckte den Schlüffel an 
und drehte. Drinnen ftöhnte e3 auf, 
nun war e3 ftill. 

Schmitzdorff jtelte die Glode mie- 
der über den Drachentöbter und warf 
fich auf das Lederfopha. 


(Bortjegung folgt.) 


Sofalberidht. 


mn —— 


Ehicagos Umgebung. 


Wandernde Sanddünen. — Eine Dampfbootfahrt 
nah Diusfegon und Grand Haven. — Durch den 
Niedergang des Hoizhandel3 wird die Entwidelung 
bizfer Städte ftart beeinträhtigt. — Lale Harbor 
oder Mona Lake, wie auch) Late Michigan:-PBart und 
Hadley Park interefjante- Ausflugsorte, 

VL. 

Deftlich vom JlinoiferSeegebiet, am 
jenfeitigen Ufer des Michigan-Seeg be= 
finden fich acht Eleine Hafenftädte, wel- 
che, von Chicago 100 bis 119 Meilen 
entfernt gelegen, von Vergnügungs— 
Juchenden bequem mittelö Dampfer3 er= 
reicht werden können, Den Berjonen= 
berfehr nach St. Yojeph, South Haven, 
Oanges Bier, Saugatud, Holland, 
Grand Haven, Mudtegon und Late 
Harbor vermitteln nämlid Dampf- 
boote, welche hier den Dod der Good= 
rich Dampfergefelihaft entweder 
Abends verlafjen und am anderen Mor 
gen zur Frühjtüdszeit an ihrem Beftim- 
mungsorte landen oder auch, wie nad) 
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leider: 


fen: 
Samftag 
Abend 
bis 
10 Uhr. 


Großartiger 


Ablcluß 


Che Hub ſicherte ſich das ganze CLager von 


MINER BEALE X CO. Boston 


und bringt es morgen zum Verkauf 


ungeführ der Hälfte 


J— 


ſeines wirklichen Werthes. 


Miner Beale & Eo. find in der ganzen Welt bekannt als die Fabrikanten der allerfeinſten Männer—⸗ 
und Knaben = Kleider... . Während fünfundvierzig Jahre haben fie in Chicago Kleider im Retail 
berfauft unter ber Firma Butnam Clothing Houfe, das, wie erinnerlich, im Februar 1899 von The Hub 
abforbirt wurde... Nach ungefähr einem halben Jahrhundert wunderbarer Erfolge zieht fih die 
Yırma jet vom Gefhäft zurüd, und ihre legte offizielle Handlung war, dem Hub ihr feines Lager in 


feinem ganzen Umfang zu einem entjchieden vortheilhaften Preis zu verkaufen. . 


. Dies bringt feine 


Kleider beinahe auf Preife herunter, die ohne Gleichen daftehen, und die erften Käufer werben ben 
größten Vortheil haben, obgleich jedes Stüd als ein ungewöhnlicher Bargain garantirt wird...» 


St. Jofeph, die Fahrt bei Tage zurüd= | 


legen. — Das jenjeitige Ufer des Mi- 
higan-Gees trägt ein ganz anderes Ge- 
präge, mie ba8 biesjeitige.- Große 
Sandebenen mechjeln drüben mit 
baum= und ftrauchbewachfenen Hügeln 
ab; nach dem frifchen grünen Wald- 
und Miefenland, melhes man am 
SUinoiferlifer faft überall antrifft,mo- 
bin man den Blicd auch wendet, mwird 
man am Geeufer in Michigan auf grö= 
Beren Streden vergeblich Umfchau hal- 
ten. Auch die Quft da drüben ift eine 
andere. Das Wald- und Wiefen-Ozon 
der SUinoifer Uferländereien athmet 
jeder Wanderer mit Vorliebe in feine 
Lungen ein. Sn den meilten Gegenden 
am jenfeitigen Ufer erfüllt jedoch ein 
intenfiver Holzgeruch die Luft, welcher 
bon den Holzlagern und den Sägemüb- 
len in Mustegon und Grand Hapen 
herfommt und durch ein eigenartiges 
„Slavor,” welches der in foldhen Gegen- 
den meilenmeit auf dem Wafferfpiegel 
lagernden Baumrinde entjtrömt, noch 
pifanter gemadt wird. E3 fol zwar 
auch Leute geben, die das Holzparfüm 
für ihr Leben gern riechen; die Land- 
wirthe und Rittergutsbeſitzer in 
Deutſchland lieben ja auch den Heu— 
geruch ſo ſehr, daß ſie, wenn ſie einmal 
„Stadtluft“ athmen wollen, ſich vorher 
mit einem Heugeruch⸗-Extrakt die Klei— 
der parfümiren und ſo in der Stadt, die 
ſie mit ihrem Beſuch beehren, abſichtlich 
einen eigenthümlichen Landgeruch ver— 
breiten; der unſterbliche Schiller fühlte 
ſich von ſeinem Genius gar mächtig an— 
geregt, wenn ihm der Geruch eines mot» 
ſchen Apfels in die Naſe drang; Ger— 
hart Hauptmann ſchöpft aus dem 
Harzgeruch der ſchleſiſchen Tannen— 
und Fichtenwälder neue Schaffens— 
kraft; aber dieſe Liebhabereien ſind Ge— 
ſchmacksſache, und die Geſchmäcker ſind 
ſo verſchieden, wie die Düfte am jenſei— 
tigen Michiganſeeufer. — Die kleinen 
Flüſſe in der Nähe deſſelben nehmen 
ihren Lauf durch ſandige Landſtrecken 
und Sanddünen bilden die Ufer der 
kleinen Inlandſeen. „Der Wind, der 
Wind, das himmliſche Kind“ baut dort 
heute den Flüßchen hohe Sandhügel in 
den Weg und reißt ſie morgen wieder 
ein; er iſt vberantwortlich für die Menge 
von kleinen Seen, die in der Nähe des 
Michiganufers dadurch entſtanden ſind, 
daß häuſerhohe Sanddünen an— 
ſchwemmten, ſich in den See hinaus 
verbreiteten und im Laufe der Jahr— 
zehnte — in einzelnen Fällen nahm e3 
auh Sahrhunderte — ganze Theile 
vom Wafleripiegel des Sees abtrenn= 
ten. Nicht felten fommt e3 vor, daß der 
Wind einen derartig geichaffenen klei- 
nen Binnenfee im Laufe eines Jahres 
durch Treibfand fo meit wieder zu— 
fohüttet, daß nur ein Eleine3 Bächlein 
zurücbleibt, welches dann vielleiht im 
nädjten Jahre fpurlo3 unter Ganbd- 
bügeln verjchmindet. — Die Hafenan- 
lagen und die Qandungaspläge in Mu3- 
fegon und Grand Haven haben der 
Yundesregierung fchon Millionen Dol- 
lar8 gefoftet und verfchlingen noch all- 
jährlich große Summen. Baggerma- 
Ichinen am Ufer und Baggerfrähne auf 
den Seen müflen dafelbft jahraus jahr- 
ein in Thätigkeit erhalten werden, um 
die durch Sandanjchmemmungen ver- 
chloflenen Tiefwege für die Schifffahrt 
tieber zu eröffnen und Sandberge aus 
dem Wege zu räumen, die oft über 
Nacht in der Nähe der Landungspläbe 
entitanden find. Die beiden genannten 
Häfen werden auf diefe mühfame und 
foftjpielige Weife dem Verkehr erhalten, 
objchon der TFrachtverfebr, feit dem Nie- 
dergang der Holzindujtrie jener Ge- 
gend, bedeutend herabgemindert und 
das Bedürfniß für diefe Häfen nur ein 
geringes ift. — Der nördlich von Mu2- 
fegon gelegene Hafen von „Late Har- 
bor“ aud „Mona Lake” genannt, ift 
fchon feit einigen Jahren aufgegeben 
morben, Schiffe fünnen dort nicht 
mehr landen; und die Befucher der in 
ber Nähe der früheren Landungspläge 


CASTORIA Frsigapuiae, 
Die Sorte, Die ihr immer Gekauft Habt 


Der Berlauf beginnt morgen. 


errichteten Hotel3 müflen ich jet zu 
Fuß oder zu Wagen dahin begeben. — 
Wie groß die Veränderungen find, mel- 
che das Seeufer durh Anfhwemmung 
bon Iriebfand in jenen Gegenden er- 
fährt, mag folgendes Beijpiel flarlegen. 
Bon der Auffahrt zum Hafendod in 
Grand Haven erftredt ſich, erſt ſeit we— 
nigen Jahren, eine hohe Sanddüne von 
etwa drei Meilen Länge am Ufer ent— 
lang. Früher befanden ſich da Piers 
in großer Anzahl. Eine doppeltgelei— 
ſige Eiſenbahnſtrecke war daſelbſt lange 
im Betriebe. Die Bahngeſellſchaft ließ 
Bäume zum Schutz gegen die Sandan— 
ſchwemmung pflanzen, ließ Schutz— 
mauern errichten, ließ andere Vorkeh— 
rungen treffen, aber es half Alles nichts. 
Immer höher und höher ſtieg der Sand— 
hügel empor, immer breiter wurde der— 
felbe nach dem Ufer zu; er verſchüttete 
ſchließlich die Bäume, die Schutzmauer, 
die Geleiſeſtrecke, und er wächſt noch im— 
mer in Breite und Höhe von Jahr zu 
Jahr. 

Das Städtchen Grand Haven liegt 
füdlich vom Hafen und ift von ber Gee- 
feite durch eine Allee hoher Pappel- 
bäume abgefchloffen. Während früher 
den ganzen Sommer hindurch viele 
große Holzflöße in Grand Haven mie 
auh Musfegon anlangten undBauholz 
bon dort aus nad faft allen Gegen- 
den des Landes verfandt murbe, liegt 
die Holzinduftrie jet dort volljtändig 
brach. Einige Sägemühlen find no) 
im Betriebe, große Holzbejtände aller 
Art liegen am Ufer zu hohen Haufen 
aufgeitapelt;: die megen früheren 
Holzfäler und Sägemühlenarbeiter, 
tmelche nach dem Niedergange des Holz= 
handel3 noch in jenen Gegenden ber= 
blieben find, ernähren fich jet fchlecht 
und recht vom Filchfang. Die Bemoh- 
ner der Städtchen hingegen haben fich 
neuen Beruf3arten anbequemt; Hanbel 
und Wandel haben andere Bahnen ein= 
gefhlagen und mährend ber lebten 
Sabre in Musfegon und Grand Haven 
einen erfreulichen Aufihmung genom- 
men. — Vom Hauptbod in Musfegon 
führt eine eleftrifche Bahnlinie nad 
Lafe Michigan Park, einer Waldftrede 
mitten zmwifchen Sanddünen. Dort be- 
findet fich auch der hohe®arfield- Hügel, 
welcher fich aus einer reizend an einer 
Seebucht gelegenen, bewaldeten Niebe- 
rung erhebt und, befonder? nad Sübd- 
weiten zu, einen entzüdenden yernblid 
über die fleineren Seen gewährt. Die 
elettrifche Straßenbahn verbindet Mu3- 

| fegon auch mit dem jechd Meilen ent- 
| fernten Lake Harbor, nad) defjen nörd- 
| Tichem, als Mona Late befanntem und 
| dicht bervohntem Ufer die Ueberfahrt ein 
! fleiner Dampfer vermittelt. Ein maf- 
; ferreicher Fluß münbet dafelbft in den 
| See. Zwei Drehdrüden, die längft nicht 
t mehr aufgebreht worden find, meil ber 
| Shifffahrtverfehr der Sanddünen we- 
gen in jener Gegend bat vollftänbig 
| aufgegeben werben müflen, führen in 
| der Ortichaft Mona Late noch über den 
ı Fluß. Die Gegend, welche fich Binter 
ber jüdlich gelegenen Brüde befindet, 
wird von den Bewohnern der Ortfchaft 
| bezeichnend „Darfeft Africa“ genannt; 
| der Weg über die Brüde im Norden 
ı führt nah Musfegon. Südlich von 
Mona Lake, faum vier Meilen von ber 
Drtfchaft entfernt, befinden fich die vor 
wenigen Jahren mit großem Koftenauf- 
wand bergerichteten „Michigan Chau=- 
taugqua Grounds.” Die nach dem Mu- 
fter der Sommeruniverfität in Chau- 
tauqua, Nem ort, eingerichtete Michi- 
ganer Modefchule für Studenten und 
Studentinnen, welche in der Sommer: 
frifche meilen und dabei zugleich fich 
auch ein wenig mit den Wiffenfchaften 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


befchäftigen mollen, ging aber nach nur 
einjährigem Beitehen in die Brüche; jegt 
find die betreffenden Anlagen nur nod) 
als „Hadleys Park“ befannt und bie- 
ten mit ihren prächtigen Bapillong, ge= 
ebneten, jchattigen Spazierwegen und 
gepflegten Pläben für. Larn-Tennis, 
Golf und andere Bemegungsipiele 
dem Beſucher aus der Grokjtabt 
manche Annehmlichkeiten, die er 
ſonſt in kleinen Städten und Dörfern 
vermiſſen muß. Nach Lake Harbor 
kann man von Muskegon aus auch mit 
ber Bahn gelangen. Die Abfahrt er- 
folgt am Bejten um 8 Uhr 30 Min. 
Vormittag, alfo etma anderthalb 
Stunden nah der Landung de3 aus 
Chicago eintreffenden Dampfboote3. 
Dasfelbe tritt Abends um 7 Uhr 30 
Minuten von Mustegon aus die Rüd- 
fahrt nach Chicago an, hält auf der 
Heimfahrt aber nicht in Grand Haven. 
Um anderen Morgen um 6 Uhr 30 
Minuten trifft der Ausflügler wieder 
in Chicago ein. — Der Preis für die 
Rundfahrt it $5 pro Perfon; bie 
Dampfergefelfchaft verabfolgt jeboch 
auch Familien-Fahrkarten jede zu zehn 
einzelnen Fahrten Hin oder zuriücd be- 
techtigend, zu $20 das Gtüd. Die 
nächtlihe Fahrt auf dem Dampfer 
bringt jedoch nur dem, der gegen Gee- 
krankheit jedweder Art gefeit ift, Schlaf 
und Erholung. 


PETERMAN’S ROACH FOOD. 


@ie frefien Daffelbe und gehen su Grunde, 


&3 ift das allerneuefte, beitbewährte Mittel und 
kraudt nur einmal im Nahre benüsgt zu mwerder. 
Man ftreue eSteinfah in die Riffe etc. Das Schwa⸗ 
benfutter lodt da8 Ungeziefer aus den Brutpläger, 
fie frefien e8 und geben dabei zu Grunde. Andere 
Infeltenpulver vertreiben diefelben nur und wirken 
temporär. Dieſes Wutter vernichtet das große und 
tleine Ungeziefer in einem oder mei Tagen und if 
nicht giftig und wirkt noch fchneller as bisher. 


PETERMAN’S 


Discovery 

tödtet Käfer, mel: _ 

de Darüber bins 
weglaufen. 


wird verjandt in Kannen mit claitiichen Geitenitüden 
und YAusguß, um die Flüfigkeit in die Rife und 
Epalten hineinzubringen. Beterman’s Gefindung 
in fefter Form if eine äußerft merthnolle „Emuls 
fion® von Ducdfilber und kann fepe ter mit einer 
Pürfte auf das Holziwerf und in Gpalten appli,.t 
werden und wird von den Wanzen, weldhe darüber 
binweglaufen, abforbirt und deren Xüptung berbeis 


PRESO K1DL3 4 Cam 


geführt. ES if don moblbelannter Thatfade, dab 
früber nie ein rtifel befannt war, mwelder zur Bus 
friedenheit Wangen tödtete, 

Fabrizirt ausichliehlih von W m. PBeterman, 
54 Melt 13. Etrake, New Vorl City, und London. 
„Roach Foot“ ift eine regiftrirte Handelsmarke. 
Empfohlen und zu verkaufen bei „be Lion Store“, 
„Eiegel:Gooper Eo.*, „Ihe Fair“, „Golbert Chemical“ 
0.*, 171 Dearborn Etr., und allen hauptſächlichen 
Läden und Druggiften. 3,10,19jn,1,6,15il 


Schwache, nervöſe Perſonen, 
geplagt don Soffnungaloſia teit und ſchlechten Trãu⸗ 
men, erſchöpfenden Ausflüſſen, Bruft⸗ Rücden · und 
Kopfſchinerzen, Haarausfall, Adnahme des Gehörds 
uund Geſichts, Katarrh. et Grröthen, Zite 
Wen, Herztiopien, Nengftlikeit, Zrübfinn, u. f. w., 
artahren aus dem „Menichenfreund“, zuderläfiiger 
ärztlicher Ratbgeber für Jung und Alt, wie einfad 
Geichlechtstranfbeiten und got der 
—— geheilt und vo Sriunde 

nn wiedererlangt tverden fönnen. 


und billig 
Zugendiunden 
beit und Frob 
— Ganz neues Heilverfahren, jeder jein eigener 
Arzt. Diele außerordentlid intereffante und lehr« 
reihe Buy wird nah Empfang don 235 Gent? 
Briefmarken verfiegelt verfaudt von ber 
PRIVAT KLINIK, 181 6th Ave., New York, N.Y. 
Arzt für Augenz, Ohrens, ®& 
NRaien: und SDalsleiden. ilt ®a: 
t und Zausheit n neuefter und 
ichmerziojer Dietbode. NKünftliche Augen, Bril- 
len angepaßt Unterjußung und Rath frei. 
Klinik: 3 Lincoln Ave, 9-1 Bm.. 6-8 
Abds.; Sonn 8—12 Bm. Weitieite-Alinik: 


Nord. Ede Mılmanlee Ave. und Divifion Str., 
über National Store, 1-4 Nadım. llınzli 


Be 


E. ADAMS STR. 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutſchland, Spezial: 


Barsch 
& Comp. 
Optiter. 
An Berner ag 
ums bezüglih Eurer Yugen. 


BORSCH & Co..:103 Adams Str., 
wegenüber der Boftsiilice, 


Ronfultier 


Sichere Heilung aller Tatarrhalls 
Then Zeiden. - 


AREND’S 


OLDEN NERVINE, 


@in zuverläffige®Stärtungsmittel für 
Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, ete, 
Dewirkt Wunder in allen Fällen von 


Shwäde, Slutarmuth, etc. 


Eine Dofis per Tag erhöht die Lebendtrafi 
und vertreibt alle Mattigkeit. eine audi 
WBirfung macht fi) bereits in wenigen Tagen 
bemertbar, 


81.00 per Flache. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVEnUE, ; 
fe.me.mibis 


Stranktheiten der Männer, 
State Medical Dispensary. 


76 Madifon Shiagd, nn 


nahe State Straße, > 
SHIOAG+HO: Il. 


Die weltberühmten bie 
fer Anftalt heilen unter eines 
— Garantie a 
nnerleiden, als da 
Saut:, Bluts, Privat: 
bronifche Leiden, Blajenent« 
wündung, die fhredlihen als 
gen von Gelbitbefledung, als 
verlorene Mannbarteit, mpotenz (Under 
mögen), Baricocele (Hodenfrantheiten), Rervenihinde 
Ge, Herzklopfen, Gedächtnikihwäde, bumpfes beu 
drüdendes Gefühl im Kopf, Abneigung gegen Ges 


fellihaft, Nervofität, unangebrahtes Grröthen, Rise 1 


dergeichlagenbeit u. f. io. 
Konsultation frei. 


Epredftunden: 10 Uhr Vorm. bis 8 Uhpe Ubenbbz 


EonntagS nur don 10 bis 12 Uhr. 

Schreiben Sie für einen Fragebogen, 
dann per PBoft furrirt werden, — ale a 
ten werden ftreng geheim gehalten. 


Medizin frei bis geheilt. | 


i 
"arigenpee 


Wir laden überhaupt folche mit 
bebaftete Leidenden nach unferer Unftalt ein, die nien 


— 


N ; 
und - 


77 U 


gends Heilung finden fonnten, um unfere neue Men 


tbode fi angedeiben zw laflen. die als unfehiber > 
20in,mo,di,do,fr,ja—l 


Brüde. 


Mein new erfundes 
, ned Brudband, 


= äumtlichen Deutfeie & 


I Profefloren empfohe 
; 3 len, eingeführt in - 
F deutihen Armee, 
& ein jeden Bruch an heilem daß befte. Reime 
eriprehungen, feine — t 
zität, feıne Unterbredung vom Geihäft; 
ift frei. Ferner alle anderen Sorten 
Bandagen für Nabelbrüdhe, 
Leibbinden für ihmwaden 
Unterleib, utterichäden, 
ängebaud und fette Teute, 
ummi-Strümpfe, Grade. 
halter und alle Apparate für 
Derkrümmungen ded Rüd- 
grates, der Beine und Züße 
ic. in reichhaltigſter Yu . 


de 


u SFabrifvreiien vorrätbig, beim ged deut⸗ 
— Dr. Rob’t Moltertz, & #5 


andolph Str. Gpeziafift für Drüde und 


* 


—— 


wadhiungen ded Körpers. Su jedem le 
Heilung. And Sonntags J Bis 12 Ir —— 2 


werden von einer Dame bedient. 


WORLD’S MEDICAL. 


INSTITUTE, 


# 


i 


84 ADAMSSTR,., Zimmer 60, F 


gegenüber der Fair, Dexter Buildiug 

Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene il a 
iafiften und betrachten ed als eine Ehre, ihre leidenbam 

itmenichen jo jhnell al® möglich vom ihren ri e 
zu heilen. Sie beilen gründlid umter 
alle geheimen Krankheiten der Männer, 
leiden und Meuftruationsftörungen ob; 
ration, SHautfrantheiten, Zolgen von 
beiledung, —— u arteit * 
tionen von erſter affe Opergteuren, 

eilung von Brüchen. Krebs Tumoren, Baricı 
(Hodentrantheiten) ıc. Konfultirt und bebar 


una 2 


rathet. Wenn u plaziren wir Patienten 2 
BPrivathoipitan Frauen werben dom 


(Dame) behandelt. Behandlung, infL 

‚ nur Drei Dollars 
den Monat. — sayas Died aud.— Stun 
Be Morgens bid 7 Ubr Abendd;: Sonntags 10 5:4 


@ DR. J. YOuNa, @ 
Deutiher Cpesia \ 


für Augen, Ohren, Raien: und 
Salöleiden. Bebandelt diefelben g: 
und jhnell ber mäßigen Preifen, f 
nad urübertreffiiden neuen ' 1 a 
—— fte Raienfatareh und wer 2 e 
örigteit wurde Turrirt, wo ambere Were u 
erfolglos blieben. Rünftlicdhe Augeı len 
st. Unteriu unb ei. 
$ Uyr Bon ifags Dı9 8 U Fr A 
rmi x 
tags 8 bis 12 Uhr Bormittagä, 


wo 
od u m 4 
* F * 


2; 


2 
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ETABLIRT IN 1875. 


—E 


und ſie entſprechend billig verkauft; aber jetzt haben wir den Höhepunlt erreicht und alles Dageweſene 


Blaustift-Herabsetzung Kleider-Verka 


Yu diefer Saijon hat The Fair verjdiedene große Mleider-Abidlüfle gemacht, hat die Waaren jehr billig gefauft 
übertroffen, indem wir unfer Lager durdjjahen und mit dem Blauftift mod) weitere Herabjegungen vornahmen. Der Blauftift- 


Herabjegungs-Kleider-Berkauf begann legten Samjtag — und erwies fi von Anfang an als 


ein großartiger Erfolg — Tanfende fanıen, fanften eifrig und gingen hödlichjt befriedigt von dannen. Umnjere ganze Energie — ſich jetzt zarauf, morgen zum größten Tag des Verlaufs zu machen —größere Herab— 


jegungen, weitere Reduftionen, auf's Neue ſortirte Partien und ſogar noch erſtaunlichere Werthe für jeden der lommt. 


Jutereſſe dieſe Gelegenheit verſäumen?“ 


aut - 


Blauftift-Offerte 1. 


Ganzwollene Anzüge für Männer, welde 
dauerhaft find — aus netten, modernen Stoffen, ein= 
ichlieglich feine Hanover Gaffimere-, Tricot Yawn=- und 
fancy oder glatte Cheviot-Anzüge für Männer — jedes 
KHleidungsitücd ist jorgfältig angefertigt und mit feinem 
anderem als jich qut tragenden Futter verjehen — Stoffe 
jind in beiten Farben und moderne, hübiche Muſter; es 
ind Kleidungsitüde, bei welchen wir nie die Abjicht Hatten 
fie zu Preifen, wie unfer Spezial- 

Nlauftift = Verkaufs-Preis, zu verfau= 00 
fen— leidungsftüde, von denen Jhr ® 
überrajcht fein werdet, wenn hr Ddie- Herabge⸗ 
selben jehet — Auswahl für....... —8 


un. 


Blaultift-Offerte 2. 


Feine Anzüge für Männer, paflend für Ge: 
ichäftsleute oder Seii-Dreg—zugefchnitten, gefüttert und 
gemacht auf eine ausgezeichnete Art—einihlieglih Fancy 
Kammgarn-, dauerhafte Gaflimere-, feine Bicuna- 
und fancy Cheviot-Anzüge für Männer — Kleidungd- 
jtiie, die modern im Pafjen und fo gejchneidert jind, da-= 
mit fie gut und lange halten—Kleidungsitüde, die Cud 
überrafchen werden, wenn Ihr fie jeht— — 
nie zuvor wurden Anzüge von ſolcher Qua— 50 
lität von Stoffen und dieſer hochfeinen — 

Arbeit zu ſolch bemerkenswerth niedrigem Herabge⸗ 
Preiſe verkauft ... dee 


Kühle Kleider und Hofen für Männer. 


für weiße Dust Hofen für Männer, gut ‘ge: 
maht und aus guten dauerhaften Stoffen, 
einer der füpliten; alle Weiten und 

Längen. 


für jhwarze Alpaca Coat3 für Männer, echt: 


farbig, fehr nett gemacht, Rüde die zufrieden 


Te ==: 
2.95 


für Männerhojen, gemacht von ganzivollenen 
MWorfteds und Tiwveeds, neueite gejtreifte und 
farrirte Muifter, richtia augeichnitten und 
ihbaped um zu paflen, Hojen, die gemacht 
tourden, um viel mehr zu bringen, als un— 
ſeren Blauſtift-Verkaufspreis. 


Samſtags ausgezeichnete Schuh-⸗Werthe. 


2.15 


für blaue Serge = Nöde für Männer — ab» 
folut ganzwollen und echtfarbig, gut gemacht 
und fehr dauerhaft, verlangt fie zu jehen. 


für blaue Serge Röde und Welten für Mänz 
ner, ftritt ganzmwollen, gute Qualität Stoffe, 
nett gejchneidert. 


für fehr hübſche, ge⸗ 
ſchmackvoll geſtreifte und karrirte Muſter, in 
prachtvollen, QualitätenMorfteds, jedes Paar 
durcchtveg mit Seide genäht, heruntermarfirt 
für diejen Blauftift:Verfauf auf die hier an= 
geführten bemertensiwerth niedrigen Breije. 


feine Männerbojen, 


Spezial:Verfauf zu 


Ben u Die Thatjache nicht befannt ift, daß fich diefer Caden jchnelf zum Hauptquartier für zuverläffige Shuhmwaaren aller Art für Mäne 
ner, Frauen und Kinder entwidelt, und die ebenjo wichtige Wahrheit, daß unjere Preife ftetS und ohne Ausnahme die niedrigften find, jo joll- 
tet Ihr morgen diefem Vertauf beiwohnen und Euch die Werthe bejehen, die anderwärt® nicht zu unferen Vreifen zu haben find. 


Niedrige Schuhe für Männer, für daS heiße 
Metter—in fhwarzem und farbigem Kid, in 
Kalbe und Glanzleder, jchwere und mittel- 
ichere Sohlen, breite franz. und London 
Zehen, eine vollſtändige Aus— 


wahl in allen Moden, Ar— 2 00 
® 

Schwarze uud farbige Bicvele = 

Ber« oder Elkifin Sohlen, rufifches, Cordo= 

con3, vollftändige Auswahl zu 

in ruffifhem Kalb und Vic Kid, London: 

fnappe Kante einfache oder 


ten und Facons—für 
2.95 2.50 und 

Schuhe für 
Männer und Knaben, biegſame gewellte Le— 
van Kalb oder Kangaruh, tief 
ausgeſchnittene oder hohe Fa— 95 
3.00, 2.45, 1.95, 1.50 u. C 
Lohfarbige Sommer-Schuhe für Männer, 
und Pugsgehen, Goodyear und MeKay ges 
näbt, bervorjtehende und 
doppelte Sohlen, in hellen 
Samitag für 


und dunklen Schattirungen, gehen alle 


Negligee-Hemden für Männer, gemadt 
aus guter Dualität Percale und 
Madras Tuch, mit gebügelten Ned: 
bands, andere mit weichem Kragen 
und feften Manjchetten, und wie: 
der andere mit keißem „Yody“ und 


ferbiger feidene Front; 


eine große Auswahl von 
für Negligee = Hemden fiir 


guten Muftern und 

Farben, 

mw 

ec Männer, mit gebügeltem Ned fte 
band: gute Qualität Madras Tud, in 
Ched3, Plaids, Streifen und Figuren, 
Verlmutterknöpfe, ſchön finiſhed. 


1.00 für feine Negligee = Hemden 

für Dünner, gemadt aus 

B feinem Botany Flanell, mit feften Kragen und Manichetten; andere aus 

Madras Tuch, mit abuchmbarem Kragen und Marijcetten: wieder an: 

dere mit gebügelten Nedbauds und feften Manfchetten; große Auswahl in 
Muftern, 


aufzuräumen. 


ſeiſte von 50, 


Pfund, für 
Plow Boyh, 12-83 Unz., 


1.25 für Negligee-Henden für Männer, gemacht au$ ertra feiner One: 
Ität Madras Torch, mit plaited Front; neueite Erzeugnifie in Ne: 
gligees Hemden, neueite Wufter, in Ched3, Streifen und Plaids, 


zum Pfund 


Ba in En — zum Pfund 
« da3 Sid für Sommer-Halstrachten für Männer, in Foursin:Dands, 
Strings und PBatwing Facons; feine Cual, Madras; große Auswahl 
3 in bübichen Maftern und belicoten Yarben; 3 für 25 


zum Piund . . 


IC. 


Bootes, der es thatfächlich auf ung ab» 
gejehen hatte, trug zwar das Coftüm, 
die Haartradht und die große Brille 
der Bonzen, hatte außerdem aber au) 


Der alte Miſſionar. 


Eine Erinnerung von Pierté Voti. 


FUnſer Schiff, ein ſchwerfälliger 


Kreuzer, war nun ſchon ſeit Wochen 
da unten im äußerſten Oſten auf fei— 
nem Blockadepoſten ſtationirt und 
durfte die Bucht an der Küſte nicht ver— 
laffen. Mit dem Lande, in deſſen 

Jäußerem Bild grün bewachſene Berge 

Fund fanagefirectte Reisfelder mit ein- 

inder chmechfelten, unterhielten mir 

Isenig Verkehr, da die Bewohner der 
Nühendbörfer und geaenüber eine miß- 

Scuiſche und feindliche Zurüdhaltung 
n.ten Zag legten. 

1 Eine Morgens, als ich Dienft a 
Da hatte, machte mich der Gteuer- 
nann Darauf aufmerffam, daß aus der 
Tiefe der Bucht ein Boot herborfüme, 
daß auf uns zuhalte und deflen Sn 
Taffen uns offenbar einen Befuh ab- 

| Fatten wollten. Yuf meine Frage nad 

Mon Derjsnen, die in dem Boote feign, 

Bolite ter Steuermann erft geraume 
Beil Durch. fein Fernrohr, dann fagte 


u „Eine Urt von Bonze, ein Chinefe, 

Bat ga03 allein. im Hintertheil des 
brzeuges.“ 

Ohne Eile, ganz langfam und ges 

blich, beiveate das Boot ſich vor⸗ 

#3 auf der ruhigen, von der Gons- 

alıth erhigten Wailerfläche. End- 

$ ivar e8 in Gehmeite herangelom- 

und nun gewabrten wir außer 

Mann, der binten Jfaß,. ein 

), kräftiges Mädchen, das bie 

mit großer Gef&hidlichteit hand- 

Der Mann im Hintergrund. bes 


einen dichten, grauen Vollbart und ein 
Geficht, deifen Zufchnitt nichts meni- 
ger als afiatifch war. 

Er Eletterte an Bord, und oben ange- 
langt, begrüßte er mic; in frangzöfifcher 
Sprache, die er jchwerfällig und 
ſchleppend ſprach . ... 

„— Ich bin Miſſionar“, ſagte er, 
„und ſtamme aus Lothringen. Seit 
dreißig Jahren wohne ich in einem 
Dorfe, das vom Ufer aus ſechs Meilen 
landeinwärts liegt, und deſſen Bewoh— 
ner, ohne Ausnahme, zum Chriſten— 
thum übergetreten find.... Nun 
möchte ih den Herrn Schiffs— 
Kommandanten fptechen, um ihn um 
Hilfe zu bitten. Die Aufftändigen be- 
drohen uns und fteben fchon faft in der 
Nähe unferes Dorfes. Alle meine 
Pfarrkinder werden von ihnen ermor-= 
det, wenn man und nicht rechtzeitig 
Hilfe bringt.“ 

Zu unfer Aller großem Bebauern 
mußte der Kommandant bie erbetene 
Hilfe verweigern. Alles, wa3 mir an 
Leuten und Gemwehren befaßen, hatten 
wir nach einer anderen Gegend ent- 
fanbt, fobdaß mir gerabe noch die zur 
Bedienung des Schiffes unbebingt er- 
forberlichen Hände an Bord hatten. 
Unfer Schiff aber durfte feinen Stand- 
ort nicht verlaffen, fo lautete der ftrifte 
Befehl. Wir tonnten aljo nichts thun 
für die bebrohten Pfarrfinder und 
mußten fie ihrem Schidfal überlaffen. 

Inzwilhen war ed Mittag ’ gewor- 


La Roja Gipanola, Key Weft, Seidenberg'3 feins 
reine Havana Zigarre, die gewöhnliche Grüße, 
berabgeicgt auf den niedrigiten Preis um damit 


Nothichilds, Megaltia de Madrid, 
Kondres Chico, 4 für 25e; 


Rauch-Tabak. 


Emwect Tip Top, 1 2:3 Unz., 9 Badete zum 
i 9 Nadete 3. Dir... 
Blue Nibbon, 24 Unz., per Bid 

Navy, Sail & Ar, 12-3 Unz., 9 VBadete 


Ned Eroß, 12:3 Uny., 9 Padete 3. Bid... 
Ved’s Dunting, 12:3 Unz., 9 Pacete 


Duͤte's Wirture, 1 2-3 Uny., 9 Padete 


Duͤke's Cameo, 1% Uns, 9 Vadete 3. Rd. 5 
Bull Durham, 34 Unz., per Bid. . .. 


Ferien-Schuhe für Heine naben,von gutem ftarfemGanpas 


Verjihiedene Sorten 
die gegenwärtig 
ders begehrt Find, 


fhlagen. Wir baben 
zierftöde zu einem 
eritanden und 


MWaaren in Betrach 
ebenfalls zu einem är 


gemacht, mit Leder-Sohlen und -Hacken u. 
Farben, einſchließlich niedrige Schuhe, Ox— 

Kid - Echube für Damen, im Schwarz und 

manniih Yeiften, Kid: und 

Schwarze und lobfarbige Ehuhbe für Knaben, 

Londonzgeben, ftarfe Soblen 3 e 
tigen Preis — Eure 


auten ftarfen Leder-Spigen, Größen 9 bis 
Ehube für Mädchen, Kinder und Heine Knaben, in 
fords, Tyedoras u. hobe Schnür- u.fnöpf: 
Farben, neue Facons und Zehen, zum Schnü= 
Stianzleder = Spigen, 
in Kalb und rufiichem Siegenleder, leicht u. 
und alle Größen, von 12 bis 


13}—ein jpezieller Preis für Samftag für 

Schwarz, Roth, Lob: und GChofoladen: 

fchube, alle Größen, Spring Haden, 1 e Ü Ü 
ren und Knöpfen, Opera: und 1 05 
Military: Hasen, s 
mittelichwer für die syerien, 1 25 
54, zum Verfauf Eamjtag für . e 


Spazierftöde-Verkauf. 


mwöhnlih niedrigen Preifen für 
Spazierftöde für Männer. 


ganz 
wie Wang: 
bee, Congo, Bamboo, Waınpo, 
u. f. w., in den ſchönſten Mu— 
ſtern mit gebogenen und eraden 
Griffen, ganz einfach oder be— 


offeriren - 
diejelben, Güte und Qualität dr 


Auswahl von allen zu... 


Blauftift-Offerte 3. 


Schr feine Anzüge für Männer, herunter: 
martirt mit einem Blauftift ohne Rüdjicht auf die Koſten 
— ein jhönes Aijortement von neuejten Mujtern diejer 
Sailon. Diefe find die feinjten Imeed, Scotch Cheviot, 
Fancy Worfted und feinjte Gafjinmere Männer-Anzüge — 
ganz wundervolle Werthe— gemacht mit beitem Futter in 
der gejchictejten Weife—neue Bor oder neue anjchliegende 
Militär-yacon3— mit einzel- od. doppel- w 
brüjtigen Weiten — Blauftift-Preis ‚50 
für diejen Samftag Serabge: 
ift. nur —8 


enn Jhr Kleider zu iaufen habt, legt Euch die Frage vor: „Sollte ich in meinem eigenen 


Blauftift-Offerte 4. 


Schönfte fertige SHerren=:Hleider — fait alle 
Schattirungen, welche Ihr wünſchet, von den hellſten 
Muſtern bis zu den dunkeln Novitäten-Muſtern — dieſe 
Auswahl ſchließt feine Worſted, beſte Scotch Cheviot, fancy 
Tweed und Vicuna Männer-Anzüge ein — eine pracht— 
volle Auswahl, keiner feiner gefüttert, keiner beſſer paſ— 


ſend, keiner ſorgfältiger zu irgend 
macht, Anzüge, welche mit dem Blau— 
ſtift markirt ſind, ohne Rückſicht auf 
Werth und Koſten zu machen — eine 
große Auswahl, zu wählen zu 


einem Preiſe ge— 


W 


Herabge⸗ 
fetter 
Preis. 


Spezial-Werthe in inaben-Bleidern, 


fiir waihbare Anzüge für Snaben, in Gröhen 


die ihön ausjeben und, was von größererißiche 


tigfeit ift, dauerhaft find. 


1.50 
3.95 


gefüttert. 
außerge⸗ 


waiſts — tauſende von Muſtern zur Auswahl — gen 


tag zu beſuchen. 


Partie — tig gemacht und tadellos paſſend-, 


Qualität Standard Percales in hellen und dunklen 
Farben, und einfache weiße Lawn Einſatz garnirte 
Front, hoher Stehtragen, neue Manſchetten, neuer 
franz. Rücken, zu weniger als den Materialloſten, 


Partie 24 feiner Qualität Vercale, in all den neu 
ftin Muftern und Farben — nette Meiße Larons, 
neuer franzöfiiher Rüden u. Einjag garnirte Fronts, 
hübfhe Kragen und gebügelte Majcetten, alle gut 
gemadt — 


. 
DBartic 3- ter Qualität Stoff, ſchön getuckte Front 


neuer franz. Rücken, kleine Aermel, hoher Steh— 
tragen, gebügelte Cuffs, ungewöhnlich gut gemacht 
und perfett paſſend, und ein großer Bargain zu un— 
jerem jpeziellen Preis, 


gu 


Meibe und farbige Waift3 für Damen, 


von Holz, 
beſon⸗ 


dieſe Spas 
Spottpreiſe 
Euch 


t gezogen, 
ißerſt nied— 
4 


25 


Leine Zigarren nnd Enbak, 


Die jpeziellen reduzirten Preife, die wir für legten Eamitag feitiegten, und bie eine io große 
Furore unter den Eugen Liebhabern von guten Zigarren machten, marfiren wir auch für diejen 
Samjtag, um Jedermann in den Stand zu jeßen, ji) einen Borrath einzulegen. CS iit dies 
eine Gelegenheit, die Euch in Wirklichkeit nur felten geboten wird. 


Hiſtoriaus, 
Perfecto Grande — 
lange Havana Eins 
lage und Binder — 
Eumatra Dedblatt— 
bandgemadt, 3 für 


1.0 


mit 25, 


Gipanola, 43:30llig: 
Verfecto Seidenbergs | 
— feinfte Key Weit | 
reine Havana Bigars | 
ren, 3 für 25e —| 
Kifte mit 
2 Stüd, 


allerfeiniter 
bandgemacht, 


2* 
1.75 Stud 


U. S. Marine 
Verfeetos, Key Weſt 
Havana Zigarren — 
bandgemagyt—4 für 


25e, SKiite mit 25 
Stüd, 


1.50 


2a Grandola, 
in 3 Größen, reine 
Havana Conchas, 
Sel. Deleros und 
Sports, 4 füt 280, 


Kifte mit 3.00 


50 Stüd, 


3.00 


ehte Ken 
handgemacht, 
von der F 


| 
2a Roia | 
Conchas Eſp 


Seidenbera 
Co. Solieitors, Per⸗ 
fecto Grand, garans 
tirte fange Havanaz 
Einlage, han dg e⸗ 
madt, 3 für 2 — 


|Kifte mit 1.50 


25 Stüd, 


Seidenbera’s 
Elubroom, reine 


Havana Zigarretten, 
Badet mit 10 | 
Stüd, 


—X 


Cueſta 


—Kiſte mit 
5 Stüd, 


den, und eine bleierne, drückende Hitze 
hatte fich auf die weite Fluth herabge= 
fentt. Das junge Mädchen, melches mit 
dent Boot zuridgerudert war, ent> 


men Weile jchien er 


Esmeralda, 
hochfeine Zigarre — 


Rothichild Sorte — 
50 das Stüuck; Kiſte 
an 
“0 2.50 | 


EDER er NEN a ER ER ee 
Dazzle, 


— — 6 für 
« e; . 

Kifte (50) 2.00 
a a ae a u a as a a en 
2a’ Mnica, 

Rep & Co. 
Key Wet reine Has | 


dana Zigarten, You: 
guet er., 4 für 25e 


Spreder an, und erft nad) einer gerait= 


feiner Worte zu erfafjen. 
„Aber nein, meine Herren“, ließ er 


Unſere ſpeziell 
garant. gutziebende 
Zigarre, feiner hieſi— 
Deckbl ecto⸗ 

Deddlatt, Berfecto [in Zabat, per 1000 
Facons — 19 für 9.75. 5 für Se 
25e — Kifte mit | Site nit 


4 1.25 9 Etüd, 


2a Demanda, 
und Commercial — 
Tabat, | feines Eumatra- 
34300. | 


Etüd, 


Wett — | fange Einlage, band: | gemaht von Eeiden- 
5 — gemadht, aus feinem | berg & Eo., N. V.- 
— * bei Connecticut Tabaf— | jpezicll um damit zu 
i per 1000 18.00, per | räumen, 5 für Tc— 


na 10V 1.30 


Kifte (50) 


| dest, u. &. Bonds, 


Elimag, pes Pfund . 
per 
100, 
Standard Navy, per 
Sofimen Hor ſeſhoe 
Houſe kleine 
Zigarren, 
Badet mit 10 Stüd 
fü 


General 
Etoneman, gemacht | 
bon Seidenberg &| 
&., New Yort — | 
Nidel:Zigerre für 
2e, per 100 17.50 | 


—Kifte mit y0e | 


Viggeft and Belt. 
ut of Eicht 


1.90 50 Stüch, Globe Fine Cut. 


die an das Erhabene grenzte. Der Öe- 
danfe, daß er perfönlich der Gefahr ent- 
gehen fönnte, mährend über jeine 
Pfarrkinder das Unheil hereinbräche, 


die Tragweite 


für feine waſchbare Anzüge für Knaben, 
in den neueſten und eleganteften Entwürfen -| 
| a 


und acons, perfeft und jorgfältig gejchneis 
dert, ausgezeichnetes Aflertiment f. Samitag. 
3 Stüdf Knichofene Anzüge für Anaben— Rod, 
Hoje und Weite übereinftimmend—niedliche, 
hübjche Mufter, in feinen ganzwoll. Caflt: 
eres und Gheviot3s—ertra gut gemadht und 


Meike und farbige MWaift3 für Damen,rich: 


25c 


in 


39c 


Meite Lan Waifts für Damen, von gt: 


49: 


10,00 „Bundy“ Zigarren von diefer berühmz 
ten Sorte jocben erhalten, 
ziel für diefen Verfauf, 8 für 
25c—Rijte mit 9 Stüchk 


KHau⸗Tabak. 


Spear Head, 8 Ungen. . .. 


Golden Brie . . - » 


ſchwand unſeren Augen, während ber 
Miflionar bei uns blieb. Er verhielt ich 
ſchweigſam, ſchien aber keineswegs zu 
zürnen. 

Während des Frühſtücks, das er mit 
uns in der Offizierskajüte einnahm, 
zeigte er ſich keineswegs als unterhal- 
tender Geſellſchafter. Erſt nach dem 
Kaffee, als Zigaretten herumgereicht 
wurden, thaute er ein wenig auf. Er 
bat um etwas franzöſiſchen Tabat, da— 
mit er ſeine Pfeife ſtopfen könne. Seit 
zwanzig Jahren habe er keine anſtän— 
dige Pfeife mehr geraucht, meinte er. 
Nachdem er ſein Pfeifchen mit großem 
Behagen geſchmaucht hatte, lehnte er 
ſich zurück, um ein wenig zu ſchlum— 
mern, nachdem er ſich vorher mit den 
Strapazen der Reiſe, die er zurückge— 
legt, entſchuldigt hatte .... 

Und mit dieſem ziemlich langweili— 
gen, unborhergeſehenen Gaſt, den der 
Himmel uns geſandt hatte, mußten 
wir nun höchſtwahrſcheinlich noch viele 
Monate zuſammenleben, bevor wir ihn 
nach ſeiner Heimath⸗befördern konnten. 
Das war nicht gerade eine verlockende 
Ausſicht für uns. 

Als der Miſſionar dann ſpäter er— 
wachte, theilte ihm einer von uns mit, 
daß der Kommandant ihm eine Kabine 
angewieſen habe, und ihn bitten laſſe, 
mit unſerer Gaſifreundſchaft vorlieb zu 
ee hönbniplog Blitte ei bief 

en 
Worten ber merkwürdige Merfch ben 


fih nun vernehmen, „bierbleiben fann 
ich auf feinen Fall. Ich wollte nur die 
ſchlimmſte Hitze vorübergehen laſſen 
und mich ein wenig von den überſtan— 
denen Mühen und Aufregungen aus— 
ruhen. Jetzt aber iſt es die allerhöchſte 
Zeit, daß ich Sie verlaſſe. Denken Sie 
doch nur, wenn ſie ſchon heute Nacht 
fümen.... .* 

Das fagte der unfcheinbare Mann 
mit einer naiven Gelbjtverftändlichkeit, 


ERKAELTUNGEN, ' 


| "FANKER? 


f&hien ihm nicht einmal gefommen zu 
fein. 

Der anfcheinend fo unbedeutende 
Menich redte fich vor unferen Augen zu 
belvenhafter Größe empor. Vergebens 
berjuchten wir ihm Klar zu machen, daß 
gerade er feitens der Aufftändigen feine 
Schonung zu erhoffen habe und gewär= 
tig fein müffe, von ihren unter furdht- 
baren Qualen zu Tode gemartert zu 
merben. 


„Das ift fehr wahrfcheinlich”, gab er 


uns ruhig zur Antwort. Dann bat er 
den Kommandanten, er möge ihm mit 
einem Boot an Land fegen laffen. Zehn 
feiner Pfarrfinder mürden ihn bei 
Sonnenuntergang am ©eltade erwar- 
ten; alädann mürben fie in ihr Dorf 
zurüdfehren und dort geduldig abmwar- 
ten, ma3 Gott ihnen fchide. 

Als wir in ihn drangen, zu bleiben, 
ba er einem furdhtbaren Tode entgegen- 
gebe, wie ihn nur die Graufamteit chi- 
nefifcher Yanatiker zu erfinnen vermag, 
marbd er faft ungehalten und führte uns 
mit einfachen und bo jo ftrengen 
Worten das Unbillige unferes Berlan- 
gen? vor Augen. 

„Bedenten Sie doch, meine Herren, 
ich Habe fie befehrt, und nun follte ich 
fie im Yugenblid der Gefahr, da fie um 
ihres Glaubens millen ermordet wer⸗ 
ben, im Stiche Iafjen!” — — 

iefe Worte wiederholte er in einem 
ie waren bie einzige Antwort, 


1 Bier und gab. Un ifnen pralte unfere 


% bis 10 Xabre, in den neueiten Muiftern der 


Saiion, in Galatea Tut und Crajb: Anzüge, 


4.95 


7.50 


für blaue Serge = 
drei Stüden beftebend; Hofe, Weite und Rod 


Anzüge für Knaben, aus 


übereinftimmend, Größen 9 bi3 16 Jahre, 
ausgezeichnet gemadht und richtig gefüttert. 


für lange Hoien: Anzüge für Sinaben, dauer: 
bafte einfach blaue und fancy Caſſimeres u. 
Cheviot!, Größen 13 bi3 19 Jabre, zum®Ber: 
fauf an diefem LSamftag ausgelegt. 


für feine blaue Serge lange Hoien-Anzüge 
für Snaben, durdhaus ganz Wolle und gas 
rantirt echtblau zu fein, moderner Schritt u, 
ertra gut gemacht, mit doppelluöpfigen Wes 


ften, Größen 13 bi3 19 Jahre. 


Räumung von Damen-Shirt-Waiſts. 


Spezielle Partien hergeſtellt und herunter marfirt, die untiderftehliche Werthe enthalten in den feinften Arten und Muftern von Damen= 


ügend Verfäuferinnen, Alle zu bedienen — verfäumt nicht, diefe Abtheilung am Sams: 


te 


von einer ausgezeichneten Cualität 


len Brei, 


2 m» 
DBartie 3— 
Lamns,’ Metcakes, 
bray3 u!m., 


es 


Dimities, Ginghams, 


bügelt — 


Dartie 6— 


8, 


Ginjas bejegt,neue Kleider = 
laring Gufis, gut aemaht und 


Balbriggan Unterzeug für Männer — 


9., in all den modernen Muitern und 
Farben, einfache oder bejegte Fronts, neuer franz. 
Rüden, fünımtlich forreft gemacht und bübjch ge= 


Partie — Enoliſche Perecale Waiſts für Damen—eine 

ſpezielle Partie von ungefähr 50 Dutzend, 
Percale ge: 
macht, in einer Ausivahl von geftreiften Gfielten, 
in niedlichen blauen, rofa und Xavender-Schattis 
rungen,.neuer franz. plaited Nüden, Kleine Aermel, 
ihmele Kuff3, ein Vargain zu unjerem fpeziel: 


69c 


Weise und farbige Waifts für Tamen, in 
einfachen oder fancy weißen oder farbigen 
Cham⸗ 


98c 


Niedliche weiße Lan Waiit3 für Damen, 
mit dem neuen franz. Rüden gemacht, mit 
10 Reiben von feinen Tud3 verjeben, Front3 m. 
Aermel und weiche, 
hochmodern, 
ſpezieller Werth zu unſerem ſehr niedrigen Preis 


Sommer⸗Unterzeug füt M 


* 


NET, 


ſehr 


gute Qualität; gutgemachte Unterhemden und 
Hoſen, nett finiſhed, mit Perl— 


mutterfnöpfen; 
ftag3 = Breis 
nur 


39e 


fpezielleer Sam: 


25c 


für Balbriggan Unterzeug für Män- 
nee — blau, lohfarbig, braun, ſchwarz 


und rofa, Hemden und Hojen, mit VBerlmut: 


tefmöpfen, ertra finifhbed Nähte, 


gemadt von /, 


feiner Qualität Garn und tadellos pajlend. 


500 
finiſhed Nähte, 


ſpe⸗ 


1.50 


für franzöſiſche Balbriggan Unterhoſen N | 
und Interbemden für Männer — feine 
Unterhemden u. 


Unterbojen 


mit ftrift nicht, jcheuernden Stoffen; richtiges 
Gewicht für heißes Wetter, und in der rich: 
tigen Lualität zum Tragen. 


75e für franzöß. Valbriggan Unterhemden u. Unterhoſen für Männer— 
mit Patent Nähten und Perlmutterknöpfen, 


alle Unterhoſen mit 


Strap Rücken gemacht; eine ſehr zufriedenſtellende Qualität zu einem ſehr 


de 


mäßigen Preis, 


Battle Ar, per Pfund. . » 


Vfund .. 


Qualität Garn, 


1 00 für impbort. Valbriggan Unterhemden u. Unterhoſen für Män—⸗ 
+ ß Sr 

ner— mit Perlmutterfnöpfen, 
—— Front und Unterhoſen mit Patentnähten 
lange und balblange Aermel. 


alle Hemden mit 
und Etrap Rüden, 


fatingarnirter 
extra feine 


1 25 für feine feidene und Lisle Unterhemden und Unterhojen — fein 
* 


Derby gerippt, in roja und blauen Streifen, 
Hemden mit fatinfaced Bent, 


Strap Rüden, 


bereinte Beredtfamteit ab, mie matte 
Kugeln an dicken Panzerplatten. Es 
blieb und nichts Anderes übrig, als ihm 
den Willen zu thun. Das Boot wurde 
herabgelaſſen und wir nahmen Abſchied 
von dem Tapfern, der, hohen Helden— 
muthes voll, auf einen gefährlichen Po— 
Poſten zurückkehrte, wo ein faſt ſicherer 
Tod ſeiner harrte. Bebor er in das 
Boot ſtieg, übergab er mir einen an 
ſeine Eltern in Lothringen adreſſirten 
Brief mit der Bitte um gelegentliche 
Weiterbeförderung. Für den Fall, daß 
ſie ſpäter keine Nachricht mehr von ihm 
erhalten würden, ſollen ſie wenigſtens 
wiſſen, daß er bis zuletzt der Sache treu 
geblieben, der er ein ganzes Menſchen⸗ 
alter hindurch gedient hatte. 


— —e — 
Der Died in der Falle. 


Saf da bor Kurzem Herr Malin, 
Hotelier in der Rue Blomet in Paris, 
Nachmittags in feiner Weinjtube und 
fpielte mit einigen Gäften Manille, ein 
Kartenspiel, das in Paris fo populär 
ift wie in Berlin das Statfpiel. Plö- 
lich erlärte ein Mitfpielender ofef 
Hurler, er jei unwohl; ein anderer 
Saft übernahm Hurler3 Partie, und 
biejer begab jich in die Wohnftube des 
Wirthez, die er mit einem Nachjchlüffel 
öffnete, um zu ftehlen. Das Glüd 
fchien feinem Unternehmen günftig. 
Er fand im Schreibtifh, den er auf- 
brach, 180 Francz und wollte fich mit 
der Beute entfernen. Da mwurben aber 
Schritte auf der Treppe hörbar. Hur- 


Berimuttertnöpfe, 


Unterhojen mit Patent finifbed Naht und 


Prife zu holen. Beim Yortgehen Hatte 
aber derWirth die für Hurler höchſt 
unglückliche Idee, die Stube von au— 
ßen mit dem Sicherheitsſchloß abzu— 
ſchließen. Auf dieſes Schloß war Hur— 
lers Nachſchlüſſel nicht eingerichtet, 
und der Dieb war eingeſperrt. Hurler 
war nun in bitterer Verlegenheit, was 
er jetzt mit ſich machen ſollte. Er be— 
ſchloß endlich, ſich wieder unter das 
Bett zu verkriechen und zu warten, bis 
der Wirth zurückkam, um ſich dann aus 
dem Zimmer ſchleichen zu können. Da 
wollte es nun ſein Geſchick, daß er un⸗ 
ter dem Bett einſchlief. Gegen Mitter⸗ 
nacht betrat der Wirth wieder ſeine 
Stube und war einigermaßen erſtaunt, 
unter dem Bette zwei Füße eines dort 
ſchlafenden Menſchen herausragen zu 
ſehen. Der Schläfer wurde geweckt und 
verhaftet. 


— Er iſt ſehr ſchlimm d'ran. Herr: 
Ich muß leider heute noch zu einem 
Wohlthätigkeits ⸗-Konzert. — Dame: 
Thätig? — Herr: Nein, leidend. 

— Einſichtsvoll. — Anfänger (der 
geftürzt ift, für fi): So eine Bremfe 
it eigentlih volftändig überflüffie, 
benn ehe ich daran vente, fie mal zu be» 
nugen, liege ich lange unten! 
Niedrige Preife nah nahenfReforts. 

Chicago & Northweſtern⸗Vahn an Freitag, 
Samftag und Sonntag nah Wau 


ae —* rg —— Bar Se 
eva, Madijon, Devil’ Dousman 
TDelavan Late, gut für * 





